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Reue unfaßbare Schandtat der Luftgangster
Bomben mitten zwischen Zausende von Frauen und Kindern - Ser ruchlose Terrvcnngriss ans Lastet Gandotso

rck . Berlin , 11 . Febr . „Wenn die Weltöffent -
lichkeit erst einmal die Bilanz des anglo - ameri -
konischen Vernichtungswerkes in Italien in
ihrem »ollen Ausmaß erkannt haben wird ,
müssen sich alle Völker in der schärfsten Vernr -
teilung dieser Verbrechen an den einmaligen
Werten der europäischen Kultur einig sein " ,
sagte der italienische Unterrichtsminister Big -
gini fast zur selben Stunde , in der die britisch -
amerikanischen Terrorflieger schon wieder eine
neue unfaßbare Schandtat ihren zahl -
reichen Verbrechen angereiht hatten . In den
Morgenstunden des Donnerstags entluden zwei
alliierte Verbände von je 35 Maschinen ihren
Bombenhagel auf den päpstlichen Sommersitz
Kastel Gandolfo und das Kollegium der „Pro -
paganda fide "

, das ebenfalls zum Eigentum des
Heiligen Stuhls gehört .

Abscheulicher Massenmord
Es war der dritte Angriff gegen dieses

exterritoriale Gebiet , und er hatte deshalb be-
sonders furchtbare Folgen , weil der Papst kurz
zuvor dieses vatikanische Territorium Tau -
senden von ausgebombten italie -
nischenFliichtlingen als Zuflucht s -
o r t zur Verfügung gestellt hatte — was den
Anglo - Amerikanern sicherlich nicht unbekannt
geblieben war . Die Bomben explodierten in -
mitten der 15 0 00 Frauen und Kin -
b e r , die sich in den Päpstlichen Sonunersitz
geflüchtet hatten und im Freien lagerten , in
der sicheren Erwartung , auf dem neutralen
Boden der Vatikanstadt in Sicherheit zu fein .
Die Zahl der Toten und Verwundeten ist groß ,
wie von zuständiger Seite erklärt wird . Genaue
Angaben liegen noch nicht vor .

Der Gouverneur des Vatikanstaates schickte
sofort Aerzte , Krankenpfleger und Arbeiter zur
Ausgrabung der Verschütteten . Ferner ver -
ließen sechs Laftivagen mit Medikamenten den
Vatikan .

Wenn man sich der Schilderungen und Dar -
stellungen erinnert , in denen London und Wa¬
shington immer wieder auf die „peinliche Ge -
nauigkeit ihrer Zielunterlagen für alle Bom
benangriffe " hingewiesen haben , dann gibt es
keine Entschuldigung für dieses Zerstörungs -
werk , das an dem kleinen Ort am Albaner
S » » geschah und das mit einem entsetzlichen
Massenmord an Frauen und Kindern verbun -
den war . Denn auf den Zielkarten der britisch -
amerikanischen Flieger müßten die exterrito -
rialen Bezirke in und um Rom bestimmt ver -
zeichnet sein , und im Licht des Tages sollt ?
es keine Schwierigkeit bedeuten . Karte und
Landschaftsbild in Uebereinstimmung zu brin¬
gen . Also bleibt nur die Erklärung : daß die
Brito - Amerikaner ganz bewußt Castel Gau -
dolfo zum Angriffsziel bestimmten .

Zerstörung um der Zerstörung willen
Obwohl unser Gefühl eine derartige bar¬

barische Einstellung kaum zu fassen vermag ,
fügt sich dieser unglaubliche Roheitsakt dennoch
mühelos in die bisher gewohnte Praxis der
britisch - amerikanifchen Terrorflieger eiji . Bei
diesen Verbrechern ' — „Mörder " nennen sie
sich selbst mit Stolz —, denen weder der zur
Christmesse geschmückte Aachener Dom , weder
das Nürnberg Dürers , noch die unersetzlichen
Kunstschätze Italiens heilig waren , kann man
selbst die primitivste , selbstverständlichste Ach -
tung vor dem Leben Unschuldiger und dem
unantastbaren Besitz des Heiligen Stuhles nicht
voraussetzen . Ihre Parole lautet : Zerstörung
um der Zerstörung willen , und sie haben sich
damit längst mit ihren kulturverachtenden
Bundesgenossen , den Bolschewisten , aus eine
Stufe gestellt .

Das britische Kriegsministerium hat dieser
Tage selbst eine Liste der zerstörten Kultur -
werke in Italien veröffentlicht , die eine ein -
zige schreiende Anklage gegen das
Barbarentum der Anglo - Ameri -
kaner ist . Nach dem Bericht des britischen
Kriegsministeriums , der keinen Anspruch auf
Vollständigkeit machen kann , wurden u . a . an
Kirchen die Kathedrale von Bonevento , die
aus dem 11 . Jahrhundert stammt , die Kirche
von Foffacesia , und allein in Neapel sechs
Kirchen zerstört . Außer weiteren 13 beschädig -
ten Kirchen in Neapel hat die Kathedrale von
Capua mit ihrem Säulenvorbau aus dem 12 .
Jahrhundert schwere Schäden davongetragen .
Daneben wurde eines der wertvollsten Bau -
werke von Neapel , das Castello Nueco , stark
zerstört , ebenso wie das Teatro Palazzo Reale .
Ein Volltreffer zerstörte den Chor der Käthe -
drale in Potenzo , während der erzbischöfliche
Palast völlig ausgebrannt ist und das Pro -
vinzialmuseum mit fast seinem gesamten Be -
stand in Schutt und Asche gelegt wurde .

Das niederträchtigste aber ist die schwere
Bombardierung der klassischen
Ruinen von Pompeji . Dort fielen die
» eisten Bomben , wie das britische Kriegsmini¬

sterium mit beispielhaftem Zynismus gesteht ,
gerade in das Gebiet der Ausgrabungen . Es
wurden u . a . beschädigt die Cafa della Bestalt ,
die Cafa della Fortuna und die Cafa di Bettii .
Aber auch in Herkulannm haben die anglo -
amerikanischen Kulturgangster unersetzlichen
Schaden angerichtet .

Ruinen erheben laute Anklage
Diese Liste stellt , wie gesagt , nur ei« Teil -

geständnis der Kulturbarbaren dar , die keine
Achtung vor historischem Kulturgut kennen ,
weil sie selbst keine Kultur haben . Die Ge¬
schichte wird einmal das Urteil über diese Ver -

vrecher fällen . Die Ruinen deutscher Kirchen ,
Denkmäler , Theater und historischer Bauten
und die Trümmer zerstörter italienischer Kunst -
und Kulturwerte von einmaligem historischem
Wert erheben laute Anklage in der gesamten
Kulturwelt , aus der sich England und die
USA . mit ihrer Kriegführung , die der Unter -
welt von Chikago alle Ehre machen würde ,
selbst ausgeschlossen haben .

Sowjetischer Luftangriff
auf südostfinnische Stadt

tz . Helsinki , 11 . Febr . In der Nacht vom 10.
zum 11 . Februar richteten die Sowjets einen
weiteren Großangriff gegen Südfinnland . 150

Bomber versuchten , die südostsinnifche Stadt
K e t k a anzugreifen . Es gelang aber nur we -
nigen feindlichen Fliegern , ihre Bomben über
der Stadt und über ihrer nächsten Umgebung
abzuwerfen , die Zivilbevölkerung hatte ge -
ringe Verluste . Der Sachschaden >st unbedeu -
tenö .

Ketka ist eine der jüngsten Städte Finnlands .
Es wurde 1878 gegründet und entwickelte sich
dank seiner günstigen Lage am Kymi - Fluß und
am Finnischen Meerbusen schnell zum bedeu -
tendsten Holzausfuhrhafen des Landes . Ein
großer Teil der etwa 25 000 Einwohner zählen¬
den Bevölkerung ist in der Industrie und im
Ausfuhrgewerbe beschäftigt .

Zahlreiche starke Angriffe der Sowiets abgewiesen
Bei Nettuno bereits über 4000 Gefangene eingebracht — Der Feind abermals ans Eaffino geworfen

51 amerikanische Flugzeuge bei einem Tagesangriff auf Mitteldeutschland abgeschossen
* Aus dem Führerhanptqnartier ,

11 . Febr . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt : Die Truppen der Ostfront wiese »
ernent zahlreiche starke Angriffe der Sowjets
im Raum westlich Nikopol und südlich Kriwoi -
rog , westlich Tscherkaffy . östlich Shafchkoff . s« d -
lich der Beresina , bei Witebfk « nd im Raum
zwischen Luga und Peipus - See in harte »
Kämpfen , die in mehreren Abschnitte « noch an -
danern , ab . Oertliche Einbrüche wurde » im
Gegenstoß bereinigt . Bei erfolgreichen Gegen »
angriffen . wurden feindliche Kampftrnppen
zerschlagen und der Gegner au verschiedenen
Stellen zurückgeworfen .

Südlich Pogrebifchtsche wurde eine
hinter der Front eingeschlossene bolschewistische
Kampfgruppe vernichtet . Der Feind verlor
1200 Gefangene « nd 70ft Tote sowie zahlreiche
Waffen und sonstiges Kriegsgerät . Im Gebiet
südlich der Pripjctsumpse zerschlugen Truppen
einer Panzerdivision in überraschendem Bor -
stoß einen starke» sowjetischen Kavallerie -
verband .

Im mittlere « Frontabschnitt habe » sich die
u » ter dem Befehl des Generals der Jnfan -

terie Jordan kämpfende » iederfächsifche 131 .
Infanteriedivision outer Generalmajor W e «
ber uud die ostpreußische 2»« . Infanterie -
divisto » nnter Generalleutnant Hilter beson -
ders ausgezeichnet .

Im Laudekopf von R e t t n n o wurde die
Säuberung des Ranmes von Aprilia fortge -
setzt und auch der Bahnhof Aprilia genommen .
Feindliche Angrisfe gegen die nene » Linie «
brachen im zusammengefaßten Feuer aller Was -
fen zusammen . Seit Beginn der Laudung
verlöre » die Amerikaner » nd Brite « im Ge -
biet vo » Rettnno über 4000 Gefangene und 89
Panzer . Die Landnngsftelle » des Gegners
liege » nnter dem anhaltende « Fener schwerer
deutscher Fer « kampsbatterie » .

An der S ü d f r o n t herrschte nordwestlich
Caffino de» ganzen Tag über lebhafte Ge -
fechtstätigkeit . Der Feind , der zum drittenmal
in de» Nordteil vo « Cafsi « o eingedrungen war ,
wurde i« erbitterte » Nahkämpfe « aus de« Ru -
i« e« der Stadt durch uusere tapsereu Panzer -
grenadiere wieder geworfen . Eine nordwestlich
Cassino verlorengegangene Höhe wnrde im
Gegenangriff wieder genommen . An der übri -

Großes Hilfswerk für jüdische Schmarotzer
Britischer Sozialismus nur für Juden — Für britische Kriegsopfer gibt es nur Almosen
G Stockholm , 11 . Febr . Wie Reuter

meldet , habe « Churchill uud Geueral Moutgo -
mery in Botschaften an das englische Volk zur
Bildung eines Fonds ausgerusen , mit
dem Land in Palästina ausgekauft wer -
den soll , um dort ausgediente ^ udeu auzusie -
delu . Die Botschaften behaupte « , daß 3» 000
jüdische Freiwillige aus Palästina im Heer und
beim zivile « Schutzdienst tätig seien .

Nahezu zur gleichen Zeit , da die britische
Regierung ihre endgültige Ablehnung des So -
zialreformplans bekanntgab , verfaßte Churchill
feine Botschaft , in der er die Bildung eines
Fonds für die Juden empfiehlt . Den angeblich
30 000 jüdischen Freiwilligen will Churchill auf
diese Weise den Dank der britischen Nation ab -
statten . Die Dienste der jüdischen Freiwilligen
sind mehr als fragwürdig . Bereits die Be ^
hauptung des britischen Kriegsministers Grigg .
es seien 40 000 Juden in der englischen Wehr ,
macht und bei den Streitkräften im Nahen
Osten , traf nicht nur in Deutschland , sondern
auch gerade im englischen Heer selbst auf den
sarkastischen Spott , wie er sich nur aus der un -
mittelbaren Erfahrung ergibt . Die Churchill -
sche Sympathieerklärung wird mit dem gleichen
Mißtrauen aufgenommen werden . Während es
sich aber bei der Verlautbarung Griggs ledig¬
lich um eine rhetorische Feststellung handelt ,
fordert die Botschaft Churchills den Protest
aller britischen Kriegsveteranen » nd Kriegs -
Hinterbliebenen durch die ungerechtfertigte , un -
berechtigte Bevorzugung fremdrafsiger Schma
rotzer heraus .

Die Behandlung der englischen
Schwerkriegsbeschädigten und der
Kriegerwitwen stellt in der Stufenleiter
der sozialen Rückständigkeit , die in der Ableh -
nuug des Beveridgeplaues einen Tiefpunkt
erreichte , die Spitze der charakterlosen Aus -
nutzuugspolitik der plutokratischen Oberschicht
des Landes dar . In den letzten Wochen habe «
sich die Meldungen aus England gemehrt , die
von brutalster Behandlung der Kriegsopfer zu
berichten wußten . Man geht nicht zu weit ,
wenn man feststellt , daß in dem gleichen Land ,
für dessen Wohlergehen nahezu 400 Millionen
Inder und andere Hilfsvölker darben und hun >
gern müssen , auch noch die eigenen Bolksange -
hörigen der bittersten ' Not ausgesetzt werden .
Oder kann es die Regierung Churchill leugnen ,
daß unter ihrer Aufsicht , ja durch ihre eigenen
Organe , die Witwen der an den Fronten ge -

fallenen Soldaten a u s i h r e n Wo h n u n g e k
verwiesen werden , weil sie nicht fähig sind ,
von der geringen Unterstützung ihre Kinder zu
ernähren , sie zu kleiden und zugleich noch di ?
Mieten zu zahlen ? Will es die Regierung
Churchill leugnen , daß die Schwerkriegsbefchä -
digten in England auf das tote Gleis geschoben
werden , daß sich ihnen keine Aufstiegsmöglich¬
keiten mehr bieten , daß sie froh sein müssen ,
wenn sie eine schlechtbezahlte Nachtwächterstelle
sich ergattern können ?

Es genügt demgegenüber , darauf aufmerk -
sam zu machen , daß in Churchills England f ü r
Juden Geld und Land vorhanden sind ,
daß aber diejenigen , die ihr Blut für Churchills
Krieg vergießen mußten , leer ausgehen und
zur Armut noch den Spott zu

'
ertragen haben .

Für jüdische Schmarotzer aber wird noch ein
großes Hilfswerk inszeniert .

ge « Front führte der Feind nur im Abschnitt
östlich des Golfes von Gäta stärkere Angriffe
gegen unsere Höhe « stell » « ge » , die znm Teil
durch z « sammengefaßtes Fever , znm Teil im
Gegenangriff abgeschlagen wnrden .

Sicherungsfahrzeuge eines deotsche» Geleits
schösse » im Seegebiet vo » Monaco von acht
angreifenden feindliche « Jagdbomber « fii « f
Flugzeuge ab . Zwei weitere verlor der Feind
im Lustkamps . Deutsche Fernkampfflugzeuge
verfeukten an der Ostküste Islands eine » feind -
liche» Tankcr von 8000 BRT .

Rordamerikanische Bomberverbände flöge »
in de« Mittagsstunde « des 10 . Februar mit
starkem Jagdschutz in de« mitteldeutsche « Raum
ei « . Die sofort uud stark einsetzende dentsch-
Lnftverteidignug hinderte de« Feind an zu -
fammevgefaßte « Angriffen . Durch wahllose »
Bombe » abwurs wurden insbesondere Wohn -
gebiete der Stadt Branuschweig getroffen .
Im Verlans heftiger Lnftkämpfe und durch
Flakartillerie wurden nach bisher noch uuvoll -
ständige « Meldungen 51 feindliche Flngzenge ,
darunter 32 viermotorige Bomber , abgeschossen .

In der »ergangene « Rächt warfen feindliche
Störflngzeuge Bombe « aus Orte in Nord - und
Westdeutschland .

Luftschlacht in 800« Meter Höhe
* Berlin , 11 . Febr . In einer großen Luft -

sch lacht haben die deutschen Jagd - und Zer -
störerverbände im Zusammenwirken mit ber
Flakartillerie den in den Vormittagsstunden
des 10. Februar in das Reichsgebiet einfliegen -
den nordamerikanischen Bomberverbänden
schwere Verluste zugefügt . In Höhen von 6000
bis 8000 Metern , bei Kältegraden von 40 Grad
unter Null griffen unsere Flieger die dichtge -
staffelten Formationen der USA . - Bomber an .
Gleichzeitig legten zahllose Flakbatterien dichte
Feuersperren über den Einflugraum und zwan -
gen den Feind zum Ausweichen . Diese Augen -
blicke nutzten unsere Jäger , um in Ver -
bandsangriffen seitlich und frontal gegen
die Vomberformationen vorzustoßen . Der Ver -
such der Nordamerikauer , durch den Einsatz
eines starken Jagdschutzes die Angrisfswucht
unserer fliegenden Verbände abzufangen nnd
so die schweren Bomberverluste bei den Unter -
nehmungen der letzten Zeit herabzumindern ,
scheiterte .

„ Ständig von deutschen Zögern angegriffen"
USA . - Piloien schildern den Tagesangriff vom Donnerstag als „bisher beihefte Schlacht "

U .W . Stockholm , 11 . Febr . Während die
USA . - Luftwasjenleitung , ihrer Gewohnheit ge-
mäß , von den fühlbaren Ausfällen , die sie bei
dem Terrorangriff vom Donnerstagmittag er -
litt , nur wieder genau die Hälfte der wahren
Verluste angibt , sind die Berichte der zurück -
gekehrten amerikanischen Piloten recht offen -
herzig . Noch aufschlußreicher sind Erläuteruu -
gen von englischer Seite . Die Amerikaner
schildern , wie sie sich vom Kanal an durch stän -
dig angreifende deutsche Jäger durchkämpften .
„Die Deutschen setzen sämtliche technischen
Waffen ein . Es waren nie weniger als
75 Jäger im Angriff und zuweilen bis
zu 200." Die Amerikaner bezeichnen diese Ak-
tion als die heißeste , die sie bisher über dem
Reichsgebiet zu bestehen gehabt hätten .

Einer der amerikanischen Piloten bekundet ,
man habe die deutschen Jäger förmlich Schlan -
gen bilden sehen , bis sie in tiefgestaffelten Ver -
bänden die USA - Bomber und deren Jäger -
Eskorte angreifen konnten . Ein anderer sagt :
„Diese Luftschlacht war etwa , wie man es sonst
nur im Film steht — etwas Wahnwitziges ! So -
bald eine fliegende Festung auszuscheren oder
nachzulassen begann , stießen die Jäger auf sie
nieder und setzten ihre Angriffe fort , bis sie

stürzte . Jeder Nachzügler war eine Beute des
Todes ."

Der luftmilitärische Mitarbeiter der „Daily
Mail " weist die Amerikaner darauf hin , daß
sie nach England gekommen seien mit umfang -
reichen Instrumenten sür „Präzistonsbombar -
dements "

, daß sie sich aber ebenfalls auf die
englische Methode der „Flächen -
b o m b a r d e m e n t s " umgestellt hätten .
Der Krieg sei eben bereits zu weit gediehen ,
so daß auch die Amerikaner sich nicht mehr dar¬
auf versteifen könnten , einzelne Ziele treffen
zu wollen . Der Tagesangriff vom Donnerstag
habe hierfür neues Beweismaterial geliefert .
Kennzeichnend für die englifch -amerikanifchen
Terrormethoden bemerkt der englische Fach -
jouruakist zynisch : „Der Bombenabwurf wird
unterschiedslos , wenn die Besatzung auf
Grund mangelnder Kontrolle über ihre Ner -
ven oder durch Eingreifen der Bodenverteidi -
guug ihre Befehle nicht auszuführen vermag ."
Bom Flächenbombardieren , das im Gegensatz
zu der vorstehenden Haarspalterei ja ebenfalls
und erst , recht unterschiedslos ist , sagt die
„Daily Mail " wörtlich : „Dies ist die einzige
Form der Bomberei , die den hohen Preis weri
ist , den der Luftkrieg nunmehr kostet ."

Thema:
Orden und Ehrenzeidien

Von Hermann OkraO
Gesunder Ehrgeiz ist eine Eigenschaft tätiger

Menschen . Er ist eine Kraft , die den einzelnen
zum Erfolg hilft , die Gemeinschaft belebt , der
Entwicklung dient , ja , die hilft , große politische
Bewegungen und militärische Handlungen
zum Erfolg zu bringen . Eine echte Persönlich -
keit ist so wenig ohne Ehrgeiz denkbar wie
ohne eigenen Willen . Niemand hat das besser
gesagt als der Führer im April 1034 . als er .
von der Machtergreifung und den Gründen
unseres Sieges sprechend , erklärte : . .Ein jeder
der Männer um mich hat seinen Willen und
ist von Ehrgeiz erfüllt . Wenn sie nicht ehr -
geizig wären , so stünden ste nicht , wo sie heute
sind . Ich begrüße den Ehrgeiz !"

Gesunder Ehrgeiz ist eine gute menschliche
Eigenschaft . Menschen , die . beauftragt sind ,
einen Kreis von Menschen zu führen , sei es
als Offizier , als Politiker , als Wirtschaftssüh -
rer , werden den gesunden Ehrgeiz ihrer Ge -
folgsleute fördern , den Gefolgsleuten und der
Gemeinschaft zu Nutz und Frommen . Die
Fähigkeit allerdings , das zu tun . einen tüch -
tigen Menschen so zu ehren , daß er und die
Gemeinschaft im Vorgang auch wirklich eine
Ehrung sehen , ist nicht jedem Menschen gege -
ben . Sie ist eine menschliche Eigenschaft wie
der Ehrgeiz auch . Wo eine kleine Gemeinschaft
eng miteinander lebt , da wissen Führer und
Gefolgsmann meist ohne vieles Beiwerk , wie
die Sache steht . Wo Neid und Mißgunst einen
Menschenhaufen belasten , kann ein autes Wort
des Chefs dem also Ausgezeichneten manchmal
gar die Hölle schaffen . In kleinen Gemeinschaf -
ten liegen die Dinge anders als in Groß -
betrieben . In lAroßbetrieben wieder anders
als in der größten Gemeinschaft , im Staat
oder in der Wehrmacht des Staates . Und im -
mer bleibt der Vorgang Menschenwerk und
darum unvollständig wie alle Menschenwerke .

Die November - Rcpublik von 1918 wollte
ganz furchtbar weise sein und diese llnvollstän -
digkeit beseitigen . Sie beseitigte die äußere
Ehrung , die Orden und Ehrenzeichen und
glaubte sich überklug . Das führte dazu , daß
ein exotischer Fürst , der seine Orden auf
Grund unserer Berfassung nicht unterbringen
konnte , dem seinerzeitigen Reichskanzler —
der Himmel mag wissen , wer das damals
gerade war — statt eines Ordens die Herzogs -
würde seines Landes in Form eines Mantels
verlieh . Das war sehr ulkig und ohne Zweifel
daneben gelungen . Die alten sozialdemokra -
tischen Arbeiter , ausnahmslos auf ihre Kriegs -
auszeichnungen so stolz wie die Mitglieder des
deutschen Schwertadels auch , grinsten nur über
diese Weisheit ihrer Führer und verlachten sie.

Der nationalsozialistische Staat bat den ge -
sunden , menschlichen Ehrgeiz , wie alle anderen
Naturgesetze auch , als treibendes Element im
menschlichen Leben anerkannt und sich bemüht ,
Auszeichnungen zu schaffen die den Tüchtigen
aus der Menge herausheben , den Tapferen
erkennbar werden lassen , den Treuen als treu
und den Einsatzfreudigen als einsatzfreudig
ehren . Denn Ehre wem Ehre gebühret ist so -
zialistisches Gesetz .

Wir haben noch keinen Vernünftigen gegen
Ränge , Orden und Ehrenzeichen sprechen hören .
Aber wir haben schon gar manchen wettern
sehen gegen die Ungerechtigkeit dieser Welt .
Fassen wir ein heißes Eisen an . wenn wir
davon sprechen ? Orden und Ehrenzeichen sol -
len eine Leistung , ein Verdienst anerkennen .
Aber Menschen sprechen sie aus . Menschen
müssen sie erkennen , bewerten , Menschen müs -
sen sie abschätzen , abwägen , gegen andere Lei -
stungen . Und Menschen sind , auch wenn sie sich
noch so sehr bemühen , absolut gerecht zu sein ,
menschlichen Fehlern unterworfen und leider
auch von Zufälligkeiten abhängig . Und der
eine hat Glück , der andere Pech . Der eine hat
ein ausgemachtes Schwein , wie der Soldat
sagt , der andere hat ganze Zöpfe von Pech -
strähnen in seiner Lebenssuppe . Der eine läuft
durch den Krieg , als sei er gegen jede Gefahr
gefeit , den anderen erwischt es schon im ersten
Gefecht . Es gäbe ein Mittel , um Dehler zu
vermeiden — keine Auszeichnungen geben .
Aber wer wollte wohl den Unsinn der Novem -
ber -Republik wiederholt sehen , der lebens -
fremd und bitter ungerecht war .

Solange Menschen auf der Erde wandeln ,
wird es Ungerechtigkeiten geben . Nur die
Phantasten können etwas anderes glauben .
Aber ist es denn das überhaupt ? Kommt es
denn , so sehr wir vor jeder Auszeichnung Ach
tung haben , allein auf die Auszeichnung an ?
Nein ! Wir wollen , daß der Leistung , dem Ber -
dienst die Anerkennung wird . Dafür sind wir
Sozialisten . Aber die treibende Kraft
unserer Arbeit , unseres Einsatzes ,
darf nicht die Sehnsucht nach der
äußeren Anerkennung sein , son -
der » der Wille , vor uns selbst be -
stehen zu können , kürzer gesagt ,
der Wille , unsere Pflicht z > er -
füllen .

Es gingen einmal zwei Melsungen durch di «
Presse . Ein junger Panzerjäger holte sich in
einer Nacht , eigentlich im ersten Einsatz , das
EK . 2, das EK . 1 und das Ritterkreuz . Der
Junge warf sich für seine Kameraden in die
Bresche . Ein ganzer Soldat , ein tapferer
Mann erhielt die Auszeichnung , die er mit
Recht verdient und die ihm keiner neidet . In
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den gleichen Tagen griff der Brite eine beut -
sche Großstadt an , Im rasenden Heuer der
Flak , durch den Splitterregen der Bomben
raste ein Polizeiwagen zu einem befohlenen
Einsatz . Der Offizier jagte mit seinen Man -
nern zufällig durch die Straße , in der - er
wohnte . Aus seinem eigenen Hause schlugen
hell die Flammen gegen den Himmel . Er wußte
Frau und Kind unter Trümmern und Glut
und raste dennoch weiter . Wenig später schlug
ihn eine stürzende Mauer tot . Von einem
Orden wurde nicht gesprochen .

Wir neigen uns voll Hochachtung vor beiden
Männern , vor dem Jungen , der seine Pflicht
tat und vor dem Polizeioffizier , der dem Be -
fehl gehorchte . Ein Kommentar dazu ? Wenn
es eines Kommentars bedürfte , dann müßten
wir über das Thema : Pflicht und Befehl spre -
chen , das Thema : Orden und Ehrenzeichen
gehört gar nicht hierhin . Wohl gehören beide
Themen zueinander , aber sie stehen doch auf
zwei verschiedenen Blättern .

Wir wissen zum Thema Pflichterfüllung
außer diesen beiden Meldungen noch eine
dritte zu erzählen . Sie ist noch klarer in ihren
leuchtenden Farben . Als 1918 die Revolte aus -
brach , da stand auf einem der großen Schiffe
ein junger Offizier vor der Fahne . Er stand
dort ohne Befehl , mit der Pistole in der Hand
und verteidigte die Fahne , der er die Treue
geschworen . Der Pöbel schlug ihn nieder . Ka -
meraden holten ihn heraus . Als sie ihn , schon
im Todeskampf forttrugen , sagte er nur ein
Wort , das letzte . „Habe meine Pflicht getan —."

Wir wissen den Namen dieses Mannes nicht .
Wir wissen nicht , ob er bis dahin Orden trug
unö welche . Für uns trägt er den höchsten , den
Orden , den kein Borgesetzter verleiben kann ,den jeder sich selbst erwerben muß und der ,
unter Anständigen , niemals falsch verliehen
wird . Wer sich mit gutem Gewissen diesen un -
sichtbaren Orden anheften kann , der neidet dem
Kämpfer draußen und daheim öie äußeren
Zeichen nicht , er achtet den Ordensträger , wie
es sich geziemt . Aber er ist von Orden nnab -
hängig . Für ihn ist Menschenwerk eben Men -
schenwerk , kein Gottesurteil .

Thema : Orden und Ehrenzeichen . Ein hei -
ßes Eisen ? Gar nicht , meinen wir . Es zählt
zum Thema gesunde ? Ehrgeiz unö kann di ^
kutiert werben , ohne daß darum Köpfe heiß
werden . Im nationalsozialistischen Reich gibt
es ein wichtigeres Thema , im Kriege mehr
noch als im Frieden . Es heißt Pflichterfüllung .Vor diesem Thema tritt das andere zurück , ob -
wohl es auch seine Orden hat , als höchsten
fenen , den sich der Offizier von 1918 holte , den
die Stalingrader tragen und die Bombentoten ,die kämpfend im Feuersturm unteraingen , und
der kein Zeichen ist , sondern ein Bekenntnis ,daS sich in einem Satz zusammenfasse » läßt .
„Habe meine Pflicht getan — *

Ungebrochene Kraft
der deutschen Wehrmacht

• Helsinki , 11 . Febr . Sogar nach den Aeuße -
rungen der Sachverständigen der Alliierten , so
stellt Ajan Suunta fest , entbehre jede Erwar -
tung auf einen Zusammenbruch Deutschlands
jeglicher Grundlage . Die gesamte Vertei -
digungskraft des Reiches sei vielmehr , so
sähet das Blatt fort , gerade jetzt an allen
Fronten stärker geworden . Die hef -
tige sowjetische Offensive an der Nordfront
habe sich nach den Anfangserfolgen nicht mehr
weiterzuentwickeln vermocht . Das Borhaben
der Alliierten , in wenigen Tagen in Rom ein -
marschieren zu können , ist jämmerlich geschei¬
tert . Vom nördlichen Eismeer bis an die At -
lantikfront kündeten deutsche Erfolge von der
ungebrochenen Kraft und Siegeszuversicht einer
starken deutschen Wehrmacht .

Hartnackiger japanischer Widerstand
auf den Marschall - Znseln

• Tokio, 11. Febr. Nach einem Frontbneicht
aus dem Mittelpazifik leiste » japanische
Streitkräfte au de » verschiedensten Insel » der
Marschall -Gruppe weiterhin hartnäckige » Wi -
derstand . Die Insel » M a l » . L ab . v ! i l l o und
Ta re a feie» am 5. bzw. <L Februar vo» feind¬
lichen Luftehrheite» angegriffen worde» . Die
Verteidiger hätte » jedoch die Angriffe i» jedem
Falle zurückgeschlagen .

JapanischeArmeeluftftreitkrSfte
führten am Donnerstag einen erfolgreichen
Nachtangriff gegen den Feindflughafen Sui -
chuan in der Provinz Kiangsi durch . Sechs ab¬
gestellte Flugzeuge wurden in Brand geworfen ,
während an Flugplatzeinrichtungen schwerer
Schade » verursacht wurde . Die javanischen
Flugzeuge kehrten alle zurück .

Hier gibt es keine Ausrede !
Der englische Fliegermord auf Schwedendampfer „WfrU *

PK . Unser Flugboot jagt im Morgengrauen
über die Aegäis zur Insel Chios . Außer der
Besatzung sind drei Zivilisten an Bord . Aerzte .
die der dringenden Bitte des schwedischen Kon -
suls in Athen gefolgt sind und nun — dank
dem Entgegenkommen der deutschen Lustwaffe
— in einem Dornierflugboot an die Stätte des
Verbrechens englischer Flieger an dem im
Dienst des Internationalen Roten Kreuzes
fahrenden Schwedendampfer gebracht werden
Es ist Dr . med . E . Bueller auS Zürich , der
gleichzeitig in liebenswürdiger Weise den Dol¬
metscher zwischen t >en deutschen Fliegern und
den beiden anderen herbeigerufenen griechischen
Medizinern spielt . Für die Aerzte ist es das
erste Mal , baß sie sich auf dem Lustwege zu
ihren Patienten begeben müssen . Umfangreich
ist das chirurgische Gepäck . Verbandzeug und
Arzneien lagern im Bootsrumpf und besonders
kostbar sind die Ampullen mit dem konservier -
ten Menschenblut , denn man hofft , durch Trans «
fusionen die Schwerverwundeten noch retten zu
können .

Schon von weitem erkannten die drei Dok -
toren trotz des Zwielichts den teilweise ausge -
brannten Dampfer „Wiril " am Kai und sahen ,
was sechs englische Bomberbesatzungen nicht
sehen ' wollten : Die riesigen Rot - Kreuz -
Zeichen an den weißen Bordwänden und die
in Scheunentorgröße dazugemalten blaugelben
Schwebenflaggen .

Wir wassern . Hilfreiche Landserhände ergrei -
fen die Wurfleinen und bald ist das Flugboot
am Hafenpier vertäut . Was wir bislang nnr
aus knappen Funksprüchen wußten , enthüllt sich
jetzt als schreckliche Wahrheit . Alle , vom Insel -
kommandanten bis zum lebten griechischen Ha -
fenarbeiter , vom schwedischen Kapitän der
„Wiril " bis zu dem Matrosen , der am Fallrepp
des Schwedendampsers den >mörderischen An -
schlag miterlebte , schildern noch unter dem Ein -
druck dieser Untaten übereinstimmend das Ver -
brechen folgendermaßen :

Am 7. Februar um 11 .40 Uhr fliegen sechs
zweimotorige Britenbomber bei klarer
Sicht und Sonnenschein den kleinen Hasen
von Osten kommend an . Bordwaffenfener rast
ans allen Kanzeln und Tragflächen . Dazwischen
falle » kleinkalibrige Splitterbomben . Dann
holt der Verband in weiter Rechtskurve vor der
türkischen Küste ans und wiederholt diesen ein »
deutigen Tiefangriff ans den wehrlosen Schwe «
de » dampfer mit Bombe » and Bordwaffen drei -

mal , bis die helle » Flamme « aus deu Dachauf '
bauten schlagen .

Soweit die Augenzeugen am Hafen . Aus
allernächster Nähe konnte der gerade am Fall -
repp stehende Matrose den Angriff beobachten .
Er berichtet , daß die Brite » schon aus großer
Entfernung das Feuer eröffneten . Die ersten
ungenauen Kanonengarben forderten schon
Opfer unter den griechischen Dockarbeitern .
Bereits nach dem ersten Angriss fing die von
Einschüssen durchsiebte Kommandobrücke Feuer .
Das Mittschiff wurde durch Bombenwurf ver -
nichtet und ging in Flammen auf . Das große
Rettungsboot schleuderte der Luftdruck aus
den Davits . Rings um dieses Boot , das wie
durch ein Wunder verschont blieb , sielen schwe-
öische Seeleute unö Griechen in dem möröeri -
schen Beschuß der Schnellfeuerkanonen , denen
auch am Kai Frauen und Kinder zum Opfer
fielen . So fand u . a . auch Dr . Nilfon . der De -
legierte des Internationalen Roten Krenzes
für den Dodekanes , einen tragischen Tod . Er
und sein Fahrer brachen blutüberströmt in
ihrem gerade neben der . .Wiril " haltenden
Auto zusammen . Der Tod dieses allseits ver -

ehrten Mannes erweckt auf der ganzen Insel
tiefe Anteilnahme , zumal man weiß , daß Dr .
Nilson am heutigen Tage mit der Tochter des
ebenfalls verwundeten griechischen Ehrenkon -
suls für Schweden die Ehe schließen wollte .

Inzwischen ist im Hospital , wo jammernde
Angehörige sich um Betten ihrer verstümmel -
ten Verwandten drängen , alles zur Blutüber -
tragung vorbereitet, - wachsbleich , nahezu aus -
geblutet , liegen die Schwerverletzten in ihren
Kissen . Bon einem Abtransport des schwerver -
wundeten Dritten Offizier der „Wiril " rät
der Schweizer Arzt Dr . Baller ab . Hoffentlich
bringt ihm die dringend erforderliche Blut -
spende , die unser Flugboot mitbrachte , Hilfe ,
che er ein Opfer britischer „Humanität

" wird .
Alle anderen sind durch englische Bordkanonen
bis zu ihrem Tode gezeichnet , und ihre Wun -
den werden zeitlebens Anklage erheben gegen
dieses heuchlerische Pharisäertum , das nicht
müde wird , von christlichem Frieden zu faseln ,
den er selbst in den entlegensten Häfen Euro¬
pas meuchelt .

Bezeichnend ist , daß der ebenfalls im Zeichen
des Genfer Roten Kreuzes fahrende Dampfer
„Bongabara " am 1 . Februar 1944 englische
Flieger aus höchster Seenot rettete . Zum Dank
ermordeten die Briten die schwedischen See -
leute . Britsh fairneß !

Krisxsderictitsr Günther Niemeyer .

Churchill-Regierung der Korruption angeklagt
Bevan : „Ein Drittel der Abgeordneten erhält Zuwendungen von der Regierung "

U . W . Stockholm , 11 . Febr . „Das politische
System Englands ist ebenso korrumpiert wie
das vormalige französische oder das ameri -
kanische .

" Eine solche Aeußerung in offener
Unterhaüssitzung ist immerhin etwas Unge -
wöhnliches , und es läßt sich denken , baß sie mit
lauter Entrüstung aufgenommen wurde . Ihr
Inhalt trifft jedoch vollauf zu , und Churchill
kann diese gegen ihn selber gerichtete Anklage
um so weniger entkräften , als sie ausgerechnet
von einem Mann stammt , den er vor einiger
Zeit mundtot zu machen suchte , indem er ihn
mit einem hohen Posten belohnen wollte . Es
handelt sich um den Labourparteiler Bevan
das „ unartige " Kind des Unterhauses , jeden -
falls aber ein Mann , dessen Rechtlichkeit unö
scharfes Urteilsvermögen nicht angezweifelt
werden kann .

Man darf solche oppositionellen Aeußerungen
im Londoner Parlament im allgemeinen aller -
Vings nicht falsch werten . Sie bilden jene Tar -

Der Südosten durchschaut Moskaus Selrugsversuch
Neutrale Diplomaten in Budapest über die sowjetische „Verfassungsreform "

X . M. Budapest , 11 . Febr . Begreiflicherweise
wurde der neue Bluff Moskaus , die Sowjet -
union in „selbständige " Republiken mit eigenen
außenpolitischen Vertretern aufzuteilen , gerade
in allen südosteuropäischen Staaten scharf abge -
lehnt . Ist man sich doch allenthalben darüber
klar , daß Moskau seine ersten Opfer in Südost -
europa suchen und finden würde . Nicht nur in
Belgrad und Agrüm verfolgt man mit Besorg -
nis die Unterstützung , die Bioskau , und auf
Stalins Dnftk hin auch England und die USA .,
dem Bandenhäuptling Tito als den mutmaß -
licheu Führer einer geplante » Balkan -Sowjet -
republik angedeihen lassen . Auch in der Türkei
mehren sich die Stimmen , die auf die Gefahren
dieser Politik hinweisen . In Ungarn , das in
letzter Zeit ganz besonders stark von der sowje -
tischen Agitation angegriffen wurde , ist man sich
ebenfalls über die imperialistischen Absichten
Moskaus vollkommen im klaren . Das Beispiel
der roten Herrschaft Bela Khuns ist noch viel
zu lebendig , als daß man nicht wüßte , welches
Schicksal Ungarn für den Fall eines Sieges
der Bolschewiste » erwarten würde .

Sozusagen als Bestätigung für die eigene ab -
lehnende Meinung hat » un da » ungarische
Blatt »Pest " eine Anfrage a» verschiede » « i»
Budapest akkreditierte ausländische Diplomaten
über ihre Meinung bezüglich der Moskauer
„BerfassungSreform " gerichtet . Zwar sind die
Diplomaten nicht genannt — aber aus ihren
Antworten geht öie eindeutige europäische Ab -
lehnung des Moskauer Bluffmanövers hervor .
Der Diplomat eines nichtkriegführenden Staa »
tes erklärte dem Budapester Blatt , in seinem
Lande habe vor dem ersten Weltkrieg eine
starke russenfreundliche Stimmung geherrscht .
Seit der Entstehung der Sowjetunion sei jedoch
eine ungeheure Aenderung in dieser Hinsicht
eingetreten . Die „Verfassungsreform " Mos -

kaus gebe sich zwar öen Anschein , als ob de »
einzelnen Völkern der Sowjetunion nun grö -
ßere Selbständigkeit und Freiheit gelassen
werde , in Wirklichkeit aber sei dieser Reform -
plan nur eine goldene Brücke , die die Einver -
leibung anderer Staaten in die Sowjetunion
erleichtern solle , so klar dieses Ziel Moskau ?
sei , so klar sei auch das Urteilsvermögen seines
Volkes , erklärte der Diplomat . Die schwer er -
kämpfte staatliche Unabhängigkeit werde sein
Volk nicht gegen die Zugehörigkeit zur Sowjet -
union eintauschen . Der diplomatische Vertreter
eines neutralen europäischen Staates äußerte
die Ansicht , man könne schwer schon jetzt vor -
aussagen , was sich aus der „Verfassungsreform "
der Sowjetunion entwickeln werde . Eines aber
sei sicher : sie werde in seinem Volk nicht öen
Wunsch wecken , öie „ Vorteile " dieser Reform
am eigenen Leib zu probieren . Auch die mehr
oder weniger vorsichtigen Aeußerungen der
übrigen in Budapest akkreditierten ausländi -
schen Diplomaten lassen deutlich das Mißtrauen
erkennen , das die neuesten Pläne des Kreml
überall in Europa hervorgerufen haben .

Wi « man sich in MoSka » die Auswirkung der
„BerfassungSreform " denkt , geht deutlich aus
der Haltung de » Kreml i« der neueste »
Streitfrage » wischen Saudi . Ara -
bien und Iran hervor , zu dessen Lösung
Moskau die Abhaltung einer Moslem -
Konferenz unter Teilnahme der
Vertreter „ aller islamischen So -
w j e t r e p u b l i k e n " vorgeschlagen hat . Es ist
bezeichnend , daß öie Meldung über öiese sowje -
tische Einmischung in einen Konflikt anderer
Staaten von der gesamten südeuropäischen
Presse groß aufgemacht wurde als Beispiel für
die künftige imperialistische Einmischungs - und
Eroberungspolitik Moskaus .

nung der englischen inneren unö äußeren
Herrschasts - und Gewaltmethoden . Aber Bevan
hat diesmal eine Sünde auf sich geladen , die
schwerlich verziehen wird ses sei denn , Churchill
gelänge es . ihn durch Angebot eines noch höhe -
ren Postens endgültig für sich zu gewinnen ) .
Er nahm nämlich gerade die Methodik der
heutigen englischen Regierungsmethoden aufs
Korn , die faktisch bestehende Diktatur Chur -
chills und die weitgehende Aushöhlung des
parlamentarischen Systems . Den Anstoß bot
ein Gesetz , das den Parlamentsmitgliedern
— nach einer bereits stillschweigend durchae -
führten Praxis — nun auch offiziell die Er -
laubnis geben will , trotz der Ueber -
nähme von Staat spo st en ihr Man -
dat zu behalten . Allein im diplomatische «
Dienst genießen bereits zwei Dutzend Abgeord -
nete derartige Vorrechte und Pfründen . Zu
ihnen gehören die Regierungskommissare für
Kanada und Australien . Eden , der als Leite »
des Unterhauses in die Debatte eingriff , suchte
über die eigentlichen Gründe der jetzigen Maß -
nahmen hinwegzugleiten , indem er sich darauf
herausredete , das Gesetz berühre so viele Pro -
bleme , daß er sie in der verfügbaren Zeit nicht
erschöpfend behandeln könne . Er spekuliert of-
sensichtlich auf die Diskretion aller von der Re -
gierung Bestochenen .

Bevan allein ließ sich auf dieses Vorgehen
nicht ein . Er sagte rund heraus , die Regie -
rungsverwaltnngen seien bereits drauf und
dran , von öer Großindustrie korrumpiert zu
werden . Jetzt werde das Unterhaus durch die
Regierung dem gleichen Verfall unterworfen .
Eine Jnterpellationsdebatte nach der anderen
zeige , daß Englands Regierung und Politik
im Begriff ständen , ebenso tief zu sinken , wie
die amerikanische oder die alte französische Poli -
tik . lEntrüstete Nein - Rufe . ) Allzu viele Ab -
geordnete bekämen bereits Zuwendungen vo «
der Regierung . „Wir wissen nicht , wenn ein
Mann aufsteht , um von diesen Bänken aus zu
sprechen und die Regierung zu unterstützen ,
wie viele stagtliche Gelder sich in seiner Tasche
befinden . Der Ministerpräsident hat diese Er -
Nennungen wie Konfetti verteilt . Er verteilt
sie . um sich von politischen Schwierigkeiten zu
befreien . Praktisch ist bereits ein
Drittel der U n t e r h a » s m i t g l i e d e r
direkt oder indirekt mit der Re »
gterung assoziiert ."

ES ist Korruption und eine Entwertung
jener „demokratisch -parlamentarischen " Kulisse ,
die man gerade in England aufrechterhalten
möchte , wenn die angeblichen „unabhängigen "
Volksvertreter , die der Regierung frei gegen -
übertreten sollen , vom Leiter dieser Regierung
abhängig gemacht sind durch Posten und Pöst -
chen , Subventionen oder Zuwendungen aller
Art . Es ist Korruption , wenn bei der Auf -
stelluug der Kandidaten und der Unterstützung
öer Wahlen die Abgeordneten durchweg so «
ihren Gelbgebern , seien es Industrie oder G ?-
werkschaften , konservative Klubs oder wieder
die Regierung , abhängig sind .

Der Duce hat guf Vorschlag des italieni -
schen Ministers des Innern eine Anzahl Er¬
nennungen von neuen Präfekten vorgenommen .
Die Bestimmung der Provinzen , deren Leitung
neuernannten Präfekten anvertraut werden
soll , hat sich Mussolini noch vorbehalten . Die
meisten der neuen Präfekten kommen auS der
faschistischen Miliz . Alle sind Frontkämpfer und
gehören öer faschistischen Bewegung seit ihren
Ansängen an .

Die republikanische National '
garöe beschlagnahmte in Crema im Hause
eines Juden große Mengen von Textilien , so
15 000 Meter Leinen , SM Bettbezüge , SM Bal -
len Baumwolle , 10 000 Meter Seiöe und
20 Rollen Stofftapete . Die Waren wurden
sofort zur Verteilung an öie notleidende Be -
völkerung nach Cremona gebracht .

In Corsika wurde nunmehr eine kom -
munistische Zeitung „Terre Corse "

. ins Leben
gerufen , sowie eine halb -kommunistische Zei -
tung „Le Patriot ? " getarnt als Organ der
gaullistischen Bewegung .

Zur Erfassung des ArbeitSpoten -
tials wird eine Registrierung der männlichen
Bevölkerung von 12 bis SO Iahren und der
weiblichen von 12 bis 40 Jahren in ganz Ja -
van am 22. Februar durchgeführt werden . Die
statistische Erhebung ist sür die weitere Pla -
nung des Einsatzes aller . Arbeitskräfte vor -
gesehen .

Der erste philippinischeBotschaf .
ter in Japan . Jorge Vargas ^ ist auf dem
Luftweg in Tokio eingetroffen .

Der Führer der Opposition in
Australien , Menzies , erklärte vor dem
Repräsentantenhaus am Donnerstag laut
Reuter aus Canberra : „Die Eröffnung einer
Zweiten Front stellt eine äußerst gewagte und
riskante militärische Operation dar und wird
für öie Alliierten zweifellos große Verluste
unö Schwierigkeiten mit sich bringen ."

Ueber n e u e B e r g a r b e i t e r st r e i k S
in England berichtet der Londoner „News
Chronicle " . In den letzten Tagen ist es zu
großen Ausständen im Kohlenrevier von
Castleford gekommen . „Daily Telegraph " er -
klärt , ein äußeres Anzeichen für öen akuten
Charakter der Kohlenfrage sei es , wenn die
Regierung jetzt die im Wehrdienst stehenden
Bergleute bittet , sich freiwillig zu ihrem alten
Beruf zurückzumelden .

General Mac Arthur hat sich , wie eine
amerikanische Nachrichtenagentur meldet , alk
republikanischer Kandidat für die Präsident -
fchaft im Staate New Hamfhire aufstellen
lassen . Die Vorwahl soll am 14. März statt -
finden .

Mexiko erklärte sich bereit , 1600 Sowjet -
fpanier , die sich zur Zeit in Nordafrika be -
finden , aufzunehmen .

Dr . Laureano Gomez , der Führer der
Konservativen Partei Kolumbiens , wurde auf
Grunö seiner ablehnenden Haltung gegen die
Aufnahme der Sowjets in Kolumbien auf Be -
treiben d » r USA - Botschaft verhaftet . Darauf -
hin ereigneten sich ernste Zwischenfälle in Bo -
gota .

Neue Ritterkreuzträger
VNB . Fjjhrerhauptguartier , 11 . Febr . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Siegfried Leyck ,
Vataillonskommandeur im Füsilier - Regiment
Großdeutschland , aus Rosenberg lOstpreußen ) ,
Leutnant d . R . Herwig B i t t n e r , Zugführer
in einer Sturmgeschützabteilung , aus Troppau
sSudetenland ) , Feldwebel Peter Eil , Zug -
führer in einem Grenadier - Regiment . aus
Orscholz ( KreiS Saarburg ) .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Alfred
Pandel , BwtaillonSkommandeur i» eiuem
Grenadier -Regiment , au » Oppeln . Hauptmau »
». B . Friedrich D » r m a » » , BataillonSkom -
manöeur in einem Grenadier -Regiment , auS
Gelsenkirchen , Oberfeldwebel Josef Schnei -
der , Zugführer in einem Grenadier -Regi -
ment , aus Oberspießheim lGau Mainfranken ) .
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Richard Wagners genialer Dirigent
Hans von Bftlow zum Gedächtnis

Der Name bei Musiker « Hans von Bülow ,
dessen Sv. Todestag auf den 12 . Februar fäll ?
lgeboren ist er am 8. Januar 1880 in Dresden ) ,
ist den Musikfreunden im Zusammenhang mit
dem Namen Richarö Wagners vertraut . In der
Tat hat er in mehr als einer Beziehung ent -
scheidend mitgeholfen , Richard Wagners Le¬
benswerk durchzusetzen . Er war der geniale
Dirigent , der als erster den „Tristan " und die
„Meistersinger " aufführte und in höchst leben -
digen , bis ins letzte durchgefeilten Anfführun -
gen der Wagnerschen Werke die Absichten des
Meisters denkbar rein verwirklichte . Das
konnte er um so besser , alS er Wagner als sei-
nem „Meister " — Lehrer im Dirigieren —
völlig ergeben war und buchstäblich ein Stück
seine » Lebens für ihn opferte .

Nirgends kommt das stärker zum Ausdruck
als in seinem persönlichen Schicksal : Er über -
ließ seine Gattin Cosima , die hochbegabte Toch -
ter Franz LiSztS . dem Freund und Meister
Richavd Wagn « r , für öen sie ritefji als Freun¬
din un » Gattin , für den sie nach dessen eigenen
Worten öie einzige war . die wußte , daß ihm zu
helfen fei sworan die meisten anderen nickt
glaubten ) und die ihm geholfen hat . Dies „Hel¬
fen " bezieht sich sowohl auf die künstlerische
Senöun « Wagners , wie auf seine menschische
Problematik , beun er war ja ein Mensch , der
schwer a>n sich uni > seiner Senkung trug . Von
Bülvw läßt sich freilich dasselbe sagen , und da
ihn Liebe und enge geistige Bande mit Cosima
verbanden , da diese außevbem für ihn ein
teure » Vermächtnis seines Meisters LiS »t war
so kamt man ahnen , was für Bülow die
Trenn « » « vo » ihr . gleichzeitig von zweie » sei -
ner Kinder , bedeutete . Seiner Großherzigkeit
vrbantt die Musikgeschichte also alle ? . waS
Wagner ohne EosimaS Hilfe nicht hätte schaffen
könne » .

Doch wäre es falsch . Bülows musikgeschicht -
liche Bedeutung , vor allem auch als Dirigent ,
nur im Schatten Richard Wagners zu sehen ,
wenn dieser ihn auch „sein künstlerisches zwei -
tes Ich " genannt hat . Er ist eine künstlerische
Eigenpersönlichkeit von ungemein scharfer
Prägung und gleichzeitig von größter Viel -
seitigkeit , wohl der erste in der Reihe der gro -
ßen modernen Dirigenten , die das T ^ rigieren
zu einer künstlerischen , vielfach auch virtuosen
Tätigkeit ersten Ranges und das Orchester zu
einem dem leisesten Wink gehorchenden vir -
tuosen Instrument machten . Damals war es
auch noch ungewöhnlich , daß ein Dirigent
nahezu alles auswendig beherrschte , wie Bülow

es tat . Sein Wort „ein Kapellmeister muß eine
elektrische Batterie im Leibe haben " ist bezeich -
nend für sein Temperament und sür seine Auf -
fassung des Dirigententums . Begründet wurde
sein Dirigentenruhm in den Münchener Ja6 -
ren 1864—1869, denen schon eine wichtige musik -
pädagogische Tätigkeit in Berlin vorausgegan -
gen war . In München hob er „Tristan " und
„Meistersinger " aus der Taufe . Es waren für
ihn schwere unö ausopferungsreiche Jahre , in
die auch feine Scheidung fiel . Den Höhepunkt
seiner Dirigentenlausbahn bedeutet aber un -
bedingt die Tätigkeit als Leiter der Meininger
Hofkapelle 1880—1885, an die ihn der kunst -
sinnige unö ehrgeizige Herzog von Meininge »
berufen hatte . Hier gelang es ihm , ein kleines
Orchester sich ganz gefügig zu machen , es zu
einer ungeahnten Disziplin und klanglichen
Durchbildung zu . führen . Das einzige , was er

Zu Ehren Richard Trunks
M&nchen würdigt den Komponisten ans dem badischen Frankenland

. Zum 65 . Geburtstage des Liederkomponisten
und Dirigenten Professor Dr . Richard T r u n k.
der als Präsident an der Spitze der Staatlichen
Akademie der Tonkunst in München steht , fand
im Münchener Odeon ein Kompositionsabend
mit Werken Trunks statt . Die reiche Bor -
tragsfolge brachte die Vielseitigkeit des Schaf -
fens Richard Trunks zur Geltung und bot mit
dem Streichquartett op . 80 a - moll , der Romanze
für Violine und Klavier op . 8 in L - dur , der
Serenade für Streichorchester op . 55 und je
sechs Liedern für Sopran und Bariton einen
vortrefflichen Ueberblick über seine Werke .
Gauleiter Paul GieSler und Oberbürgermeister
Fiehler ehrten de » Jubilar durch Kränze .

*

Richard Trunk ist im badischen Tauberland ,
i» Tauberbischofsheim gebore » . Aber

bald führte ihn fein Weg aus der Enge des
kleinen fränkischen Städtchens , dessen Ehren -
bürger er heute ist . Nach Studienjahren in
Frankfurt und München erfolgte sein erstes
öffentliches Auftreten als Komponist und Be -
gleiter eigener Lieder 1903 in München , Ber -
lin , Hamburg und anderen Städten , darunter
Karlsruhe . 1912 wurde er zum Leiter des
deutschen Männergesangvereins „Arion " in
Neuyork berufen . 1924 würbe er Dirigent des
berühmten Kölner Männergesangvereins . 1934
erfolgte seine Berufung nach München als
Prästdent der Staatlichen Akademie der Ton -
kunst . Sein Werk ist sehr umfangreich ? neben
zahlreichen Chor - und Jnstrumentalwerken hat
er nahezu zweihundert Lieder mit Klavier ge -
schaffen , die seinen Ruf als hervorragender
Liederkomponist begründet haben .

zunächst aufführte , war Beethoven, ' am 1 . Ok -
tober 1880 begann er „eine Reise um Beet -
Hoven in 80 Tagen " . Später kam vor allem
Brahms hinzu .

In den späteren Iahren hat Bülow vor
allem noch in Berlin als Dirigent Unvergäng -
liches geleistet . Dort hat er den Weltruf und
das hohe Können des damals noch ziemlich
jungen philharmonischen Orchesters in der kur -
zeu Zeit ber Beschäftigung mit ihm begründet .

Zu erwähnen bleibt noch , daß Bülow , der
Liszt - Schüler , ein ebenso ausgezeichneter Pia -
nist wie genialer Dirigent ( übrigens auch ein
begabter Komponist und Bearbeiter von Or -
chesterwerken für Klavier ) war . Immer wieder
— vor allem in den siebziger Jahren , nach der
Münchener Zeit — war er auf Konzertreisen
durch Europa und Amerika unterwegs , die zu
wahren Triumphzügen für ihn wurden . Man
kann wohl sagen , daß er als Pianist durch seine
besonders liebevolle Artikulationskunst und
durch das Grundlegen einer neuen klassischen
Tradition für die nachfolgende Pianistengene -
ration bahnbrechend gewirkt hat .

Als einer öer ersten verkörperte er den un -
rastigen Künstlertypus unserer Tage : immer
wieder von Ort zu Ort , von einem Gastspiel
und Tätigkeitsfeld zum anderen reisend . 64jäh -
rig starb er in Kairo , verbraucht und aufgezehrt
durch eine schleichende Krankheit .

Marianne Dirks .
Der Gau Mofelland hat seit längerer

Zeit enge kulturelle Beziehungen mit dem Gau
Warthelanid aufgenommen , die zunächst eine
Ausstellung moselländischer Künstler in Posen
brachten . Jetzt kommt die Verbundenheit zrvi -
schen öen beiden Gauen in einer Ausstellung
„Maler im Wartheland " zum Ausdruck , die im
KunsthauS Luxemburg in Kopien * eröffnet
wurde .

Der Heidelberger Kunstverein
kann in diesem Jahr auf ein TSjähriges Be -
stehen zurückblicken .

Lissabon bewundert deutsche Kunst
Eine große Ausstellung deutscher Kunst , die

einen Querschnitt durch das Schaffen der deut -
schen Maler des 19 . und 20 . Jahrhunderts gibt ,
wurde am Samstag im Palast der Schönen
Künste in Lissabon durch den deutschen Ge -
sandten Baron von Heyningen - Hueue in An -
Wesenheit der führenden Mänwer der portu-
giesischen Regierung , Kunst und Wissenschaft
feierlich eröffnet . Die Ausstellung umfaßt
Werke von Peter Cornelius , Kaspar David
Friedrich , Moritz von Schwind , Moritz Richter .
Adolf Menzel , Klinger . Böcklin , Slevogt und
vieler anderer hervorragender deutscher Künst -
ler und Zeichner . Ihre Organisation wurde
von dem nengegründeten deutschen Kulturinsti -
tut für Portugal , das unter der Leitung von
Professor Dr . Harry Meyer und Generalfekre -
tär Roth steht , mustergültig geleitet .

Am Freitag hatte bereits eine Vorbesichti -
gung durch die portugiesische Presse stattgefun -
den , zu der neben bekanntesten Kunstkritikern
auch die Hauptschriftleiter der führenden Zei -
tungen Lissabons erschienen waren . Die portu -
giesische Presse stand am Samstag in einem
ganz außergewöhnlichem Maße unter dem Ein -
druck der Ausstellungseröffnung und '

feierte in
ehrlich begeisterten Vorberichten die deutsche
Kunstschau als eines der bahnbrechendsten kul -
turellen ' Ereignisse Portugals im Lause ber
letzten Jahre .

„ Diario de Noticia "
, die größte Zeitung

Lissabons , bezeichnet öie Ausstellung als be -
wunöernswüröig und nennt sie ein brillantes
Panorama des deutschen Schöngeistes . Das Re -
gierungSorgan „Diari de Manha " spricht von
einem Markstein im geistigen und künstlerischen
Austausch zwischen Deutschland und Portugal
und erklärt , baß die Kunst öer deutschen Maler
dem portugiesischen Menschen einen tiefen Ein -
blick in die Seele des deutschen Volkes und
feiner großen ethischen und historischen Werte
öffnet .
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»er Unteroffizier / Beruf
and Berufung

Friedrich dem Großen stammt das
Wort , daß der Geist einer Armee in ihren
Offiziere » steckt . Aber ebenso richtig ist es , daß
der Unteroffizier als öer Gehilfe des Offiziers
»nd als der Vorkämpfer und Führer seiner
Männer insbesondere in der Kampfesweise des
modernen Krieges so etwas wie das starke
Rück grat öer Mannschaft bildet. Denn
hier in der kleinsten Kampfeinheit, in öer
Gruppe , ist er öas Vorbild und gewissermaßen
öer Motor aller Tatbereitschaft. Und gleichsam
wie eine ganze Kompanie immer vom Geist
ihres Chess getragen wird , so wird in ver-
stärktem Ausmaß auch die kleine Gruppe zum
Spiegelbild ihres Gruppenführers — des
Unteroffiziers !
, »Befehlendürfen ist etwas Ungeheures "

, sagt
Sigmund Graff in seinem Soldatenbrevier ,
»es ist die größte Verantwortung , die einem

Der Unteroffizier am Richtkreis
(Archiv )

Manne übertragen werden kann . Der Sprung
vom Gefreiten zum Unteroffizier ist größer als
der von irgendeiner anderen Charge zum Ge¬
neralfeldmarschall ." Denn Befehlendürfen ist
zugleich auch Befehlenmüssen . Es heißt ebenso-
sehr Entschlußkraft besitzen wie rücksichtslos ge-
gen sich selbst und andere zu sein. Vor allem
rücksichtslos gegen sich selbst, denn nur der
Führer , der immer als erster zur Tat bereit
ist. die er befiehlt , wird selbstverständlichen
Gehorsam finden . Es ist der Unteroffizier , öer
einen Stoßtrupp über die Deckung nach vorn
reißen muß , einen Feindpanzer anspringt oder
einen Bunker angeht . Und oft ist von öer blitz-
schnellen und alles wagenöen Tat eines ein-
zigen Unteroffiziers und seiner Gruppe das
Schicksal ganzer Kompanien und Bataillone
abhängig gewesen.

Hier wird etwas von den verborgenen Kräf -
ten sichtbar, die den deutschen Infanteristen
zum besten Soldaten der Welt stempeln . Es ist
nicht allein das begeisternde Ausmaß seiner
Tapferkeit und Willensbereitschaft zum Opfer
und zur Entbehrung , das ihn unsterblich ge-
macht hat , es kommt hinzu die freudige Be -
jahung dieser Pflicht unö daraus das Bewußt -
sein stets Träger einer Verantwortung zu
sein . Der deutsche Solöat ist der letzte, öer
nicht anerkennen wollte , daß ihm so mancher
Gegner an Tapferkeit und Opfermut kaum
etwas nachstand , aber immer dort , wo schein -
bar gleiche Kräfte aufeinanderstoßen , zeigt sich
als erfolgsentscheidendes Moment die Ueber -
legenheit der Entschlußkraft und öes kämpseri -
schen Beispiels jener Unterführer , öie mit ihren
Männern eine verschworene Gemeinschaft bil -
den und deren klarer und entschiedener Befehl
inmitten öes feindlichen Feuers für den ein-
zelnen zum Anstoß der Tat werden kann.
Denn auch höchste Bereitschaft zur Tapferkeit
bedarf des Befehls , damit sie zur Tat wird .

Und so verkörpert das Beispiel des Gruppen -
führers nichts anderes als den geballten
Kampfeswillen der Mannschaft , der durch seine
Initiative öie richtige Lenkung seiner größt -
möglichen Stoßkraft erfährt . In diesem Augen -
blick ist der Unteroffizier der sinnbildhafte Trä -
ger besten deutschen Soldatentums , in dem das

Ich im Wir aufgegangen ist und doch das freie
Kraftgefühl der selbstverantwortlichen Persön -
lichkeit einzusetzen weiß . Ohne diesen Kämpfer ,
den Verantwortungtztragenden und Mitdenken -
den , nutzt die beste Waffe nichts , kann kein
Krieg gewonnen werden . Und so mag auch der
Satz zu Recht bestehen, daß es öer deutsche
Unteroffizier gewesen ist . öer die historischen
Siege öes ersten Weltkriegs möglich gemacht hat .

Die Verpflichtung , öie daraus all jenen jun -
gen Deutschen erwächst, die sich zur Laufbahn
öes Unteroffiziers entschließen , ist groß . Wer
Führer und Vorkämpfer der Truppe sein will ,
muß Vorbild werden . Vorbild sein aber
heißt der Erste sein. Der Erste an Tapferkeit ,an Kraft und Ausdauer , an Willenskraft unö
Wagemut , an Manneszucht und Selbstbeherr -
schung . Denn nur dort , wo öie Mannschaft
das Vorbild aller soldatischen Tugenden an -
erkennt , wird sie gern gehorchen und nach-
eisern . Und nur dann kann öer Unteroffizier
seine Aufgabe erfüllen , die ihm gestellt und
anvertraut ist : die Erziehung öes Mannes zum
kämpferischen Menschen unö seine Ausbildungan der Waffe . Hier offenbart sich ein weiteres
Gebiet ungewöhnlicher Verantwortung . Nichtallein Bewährung und Führung im Kampf
draußen wird vom Unteroffizier in höchstemund letztem Ausmaß gesoröert , er trägt auchöie Verantwortung dafür , vor dem ganzenVolk unö vor jedem einzelnen seiner Unter -

gebenen , öaß alle öie Männer , mit denen er
draußen kämpfen soll , zuvor die bestmögliche
Ausbildung an der Waffe erhalten haben unö
einsatzbereite Soldaten geworben sind . Dazu
aber gehört mehr als nur öie gute Kenntnis
öer Vorschriften . Denn erst Kampfgeist und
Waffenausbilöung machen den Soldaten auS !
Jenen Soldaten , der weiß , um was es geht,
der bei jedem Dienst mit Eifer dabei ist und
getreu seinem Eid alles geben will .

Deshalb muß zur Welt des Besehls gleicher-
maßen das Bemühen um Erziehung kommen,
vor allem um die Kunst der Menschenführung ,
die auch öen schwierigsten Charakter zu mei-
stein versteht und öas Letztmöglichste aus ihm
herausholt . Und immer wird öer Geist einer
Truppe um so viel besser sein und das Ver -
trauen der Männer größer , als der einzelne
die Gewißheit in sich spürt , daß der Führer
nicht nur Vorgesetzter ist , sondern zugleich
Kamerad , immer bereit zu helfen und zu
raten . Wer Berufssoldat werden will , muß
sich die Pflicht zum höchsten Lebensgesetz ma -
chen , öanach sich alles richtet . Er muß sich
seinen Beruf verschreiben . Nur öauu wirö er
öie Forderung erfüllen , daß allein öie besten
Soldaten unö die aufrechtesten Charaktere nach
ehrlicher Prüfung den Weg zum Unteroffizier
antreten können . Das Ziel ist groß und der
Auftrag vor dem ganzen deutschen Volk ge -
geben , so daß er vielen jungen deutschen Men -
schen als Ideal vorschweben mag . Aber um
dieses Ideal zu erfüllen , dazu gehört mehr als
nur guter Wille , öazu bedarf es der festen
Gewißheit öer inneren Berufung !

Bei Unteroffizier als Panzerschütze
(Presse -Hoffmann , Zander -M.)

Erntezeit in Griechenlands größtem frudifltain
„Portugali " aus Arta für die Truppe — Früdite im Januar 80 Millionen und Februar gepflückt

, . Ju Arta . Griechenlands größtem Frnchthai« , ist jetzt die Ernte in vollem Gange . Auchm diesem Jahr wird das Ergebnis wieder ans 80 Millionen Früchte geschätzt. Ein großerTeil davon wurde von der deutschen Wehrmacht ausgekauft uud wird als Frischobst an die
Soldaten ausgegeben werde».
PK . Wenn öroben im rauhen Berglanö des

Pindos die erste» Winterstürme übet die kan¬
tigen Gipfel fegen , treiben öie unruhigen
Kutzowlachen ihre Schafherden hinunter in die
breiten Flußtäler , wo auch im Winter , in der
Regenzeit , das Klima verhältnismäßig milde
ist . Da kommen sie dann über die schmalen
Saumpfade und Paßstraßen wie kleine Heer -
Haufen gezogen , voran die Frauen mit den
Kindern in Tüchern auf dem Rücken,' oft bau -
melt noch ein Wasserbehälter von öer Schulter
herab . Die Esel und Mulis sind mit der gan¬
zen Habe bepackt . Abends sammeln sie sich in
den Tälern des Arachthos oder Acheleos. Dem
Fremdling bieten die lagernden Nomaden an
den Flußufern ein seltsam buntes Bild . Rings
um die lodernden Lagerfeuer hockt das wander -
lustige Bergvolk . Ueber den Sträuchern hän -
gen grellfarbige , selbstgewebte Decken zum
Schutz gegen Regen unö Wind , unö das weite
Rund schließen öie Schafherden . In dicken
Wollbündeln liegen die Kleinsten gebettet , die
kaum wenige Wochen alt , die weite Reise mit
ihren Eltern mitmachen müssen. Wenn in der
Ferne öie Gipfel ihrer Heimatberge herab -
grüßen und Schneestürme die Pässe verwehen ,
ist es in den Tälern , wenn der Regen nachge-
lassen hat , noch möglich, im Freien zu lagern .

„Jede Frucht ist geheiligt "
Kein Wunder , das dort , wo öer Arachthos ein

breites geräumiges Bett hat und die Berge
weiter weg gerückt sind von den reißenden Flu -
ten , der weiche , kostbare Boden , der einst von
den Bergen herabgeschwemmt wurde , als die
Wälder verschwanden , von den Bauern genutzt
wird . Zwar standen in der breiten Ebene npch
vor kaum einem Jahrhundert nur Oelbäume
und Getreidefelder , wie überall in den Tälern
Griechenlands . In den heißen Monaten rinnt
im steinreichen Bett nur spärlich Wasser. Wer
öen reißenden Fluß zur Regenzeit sieht, kann
kaum begreifen , daß man die längste Zeit des
Jahres über öie Steine ans andere Ufer waten
kann : denn nur selten überspannen Brücken
das Wasser. Ein saftiggrün wogendes Meer
von Bäumen empfängt den Wanderer in den
ersten Wochen des Jahres , wenn er von der
historischen Arachthosbrücke , die spitz wie ein
Baldachin über dem Fluß steht, nordwärts
schaut . Freilich wälzen sich jetzt lehmgelbe Flu -
ten zwischen seinen uralten Steinquadern nach
dem Golf von Arta , die noch nie in der Regen -
zeit an öen wuchtigen Pfeilern rütteln konn-
ten . Jetzt leuchtet es gelb und orangen aus
beiden Seiten entlang dem Fluß zwischen dem
lieblichen Grün , und in den Fruchthainen ist es

überall lebendig . „Portugali " ist öas beHerr -
schenöe Wort bei öen Bauern , die mit der Ernte
beschäftigt sind . In öer Frühe öes anbrechenden
Tages rollen die hohen , zweirädrigen von
Mulis gezogenen Karren über die uralte
Brücke . Ununterbrochen werden die Apfelsinen
in die Lagerhallen der kleinen Stadt gebracht.
Kilometerweit ziehen sich beiderseits öes Flus¬
ses die Fruchthaine hin . In fast regelmäßigen
Abständen stehen die Bäume : ein wohldurch -
dachtes Bewässerungssystem durchzieht die Fel -
der . Ueber zwei Monate dauert die Ernte . Die
ersten Früchte im Dezember kommen meist aus
die Märkte öer großen griechischen Städte . Den
Fremdling mutet es sonderbar an , wie sorgsam
öie Bauern Früchte von den nicht allzu hohen
Bäumen pflücken : Jede Apfelsine scheint ihnen
geheiligt zu sein. In den letzten Jahren sind
prächtige Musteranlagen entstanden , deren
große ovale kernlose Früchte besonders ge -
schätzt sind . Vor dem Kriege gingen sie in den
bekannten geflochtenen Körben in alle Welt
hinaus .

„Portugals aus Arta genießen einen gu-
ten Ruf . In keinem Lexikon steht verzeichnet ,
wie man auf öen Namen Portugali kam. Nur
der Volksmund weiß zu berichten , daß die er-
sten jungen Bäumchen von Portugal herüber -
kamen , wohl deshalb auch diese ' Herkunstsbe -
zeichnuyg für die Früchte .
Das Geheimnis des Namens

Vieltausend dieser erfrischenden Früchte lie -
gen täglich auf den weitausgebreiteten Tüchern
inmitten der Anlagen , werden sortiert unö in
öen hohen Flechtkörben verpackt . Auf der
Straße nach dem Süden unö Noröen ziehen oft
lan !. .' Kolonnen und Fuhrwerke mit der Ernte
aus diesen Hainen . Und manchmal leuchtet aus
den Körben auf dem Rücken der Esel das Gelb
der Apfelsinen , die öie knappen Mahlzeiten der
griechischen Bauern verlängern . Seit fast örei
Jahren ist öie deutsche Wehrmacht ein Großab -
nehmer geworden . Der griechische Markt selbst
ist an öen Wintermonaten beherrscht von der
Apfelsine unö die kleinsten Stände auf den
Straßen der Städte und Dörfer bieten öie
Früchte feil . In Arta — der Heimat der Por¬
tugali — sind die Gehwege förmlich „gepfla -
stert" mit Apfelsinen , die dort billig angeboten
werden . Da wird auch im Ausrufen , öer be¬

Line gewaltige Feuerkraft ist hier aufmarschiert
Die Besprechung ist beendet . Die Sturmartilleristen eilen zu ihren Geschützen .

PK.-Kriegsberichter Gronefeld (PBZ — Sch)

liebten griechischen Untugend , ein Wetteifer
entfesselt , wie es nur der griechischen Mentali -
tät entspricht . Was für Korinth die Snlta -
ninen und Korinthen , für Kalamata die Feigen ,
ist für Arta die Apfelsine aus seinen weiten
Fruchthainen beiderseits des Arachthos .

Kriegsberichter Fritz Haas .

Zuchthaus für üblen Kriegsschieber
* Setlitt , 11. Febr . Der 4Sjährige Georg

Albert unterhielt in Gera einen Großhan -
del mit Waren aller Art , zum Teil war er
auch als Vertreter auswärtiger Firmen tätig .
Seit Ende 1941 vertrieb er im Inland Waren
von Firmen aus dem Protektorat , wobei er
die zulässigen Höchstpreise überschritt und er -
hebliche Uebergewiune einstrich. Dar -
über hinaus forderte er seine Kunden münd -
lich und schriftlich aus , ihm Lebensmittel
im Tauschwege zu liefern . Um überhaupt
Ware von ihm zu erhalten , ging ein Teil der
Kundschaft auf diese Forderungen ein , so daß
Albert in erheblichem Umfange Lebens -
Mittelpakete , L e b c n s m i t t e lma r -
tj n und bezugsbeschränkte ober verknappte
Nahrnngs - und Genußmvttel erhielt . Zu einem
Teil gab er diese Sachen an seine Lieferanten
weiter , um von ihnen wiederum bevorzugt mit
Ware beliefert zu werden , zum Teil verbrauchte
er sie für sich und konnte sich so noch im vier -
ten Kriegsjahre eine Lebenshaltung leisten ,
wie sie in Friedenszeiten nicht hätte besser
sein können . Das Sondergericht Weimar ver -
urteilte diesen üblen Kriegsschieber , der sich
über die Kriegswirtschastsbestimmungen aus
rein eigensüchtigen Gründen skrupellos hin -
weggesetzt hat , wegen Preisüberschreitin " und
verbotenen Tauschhandels zu vier Jahren
Zuchthaus und 8000 NM . Geldstrafe , außer¬
dem wurde der Uebergewiun in Höhe von
3000 RM . eingezogen .
Schwarzschlachten ist immer strafbar

* Berlin , 11 . Febr . Daß auch Schwarzschlach -
tungen in geringem Umfang als ein kriegs -
schädliches Verhalten angesehen und deshalb
keinesfalls geduldet werden können , zeigt ein
Urteil des Sondergerichts Schwerin .

Der Landwirt Otto P . ans Tellow in Meck -
lenburg hatte einer Nachbarin , die ein Kalb
verkaufen wollte , angeboten , das Tier mit zur
Stadt zu nehmen . Er zahlte ihr gleich eine'»
angemessenen Kaufpreis , führte den Trans -
port aber nicht aus , sondern schlachtete das
Tier , ohne eine Schlachterlaubnis *u besitzen .

Das Sondergericht vertrat mit Recht den
Standpunkt , daß auch schon die Schwarzschlach-
tuug eines 70 Pfund schweren Kalbes als eine
Gefährdung der Bedarfsdeckung
anzusehen sei . Es verurteilte P .. öer sich in
bewußter Mißachtung öer Gesetze unbedenklich
einen Sondervorteil verschafft hatte , zu zehn
Monat en Gefängnis . Das Urteil mag
all denen zur Warnung dienen , die glauben ,
daß Schwarzschlachtungen geringeren Umfangs
von den Gerichten nicht ernst genommen werden .

Ein Sepp
namens toomassin

Roman von H ermann Weick

(19 . Fortsetzung )
Thomafsin zögerte mit der Antwort .
„Das ist mir eigentlich nicht aufgefallen . . "

sprach er dann mit unsicher gewordener
Stimme .

,LSie dos noch werden soll, weiß ich nicht !"
fuhr Rencker aufgewühlt fort . „Lange kann eS
jedenfalls so nicht weitergehen ! Und dann ? . . .
Soll wirklich das gute Verhältnis zwischen mei -
ner Frau nnö mir für immer vorbei sein ? Soll
ich sie gar eines Tages verlieren müssen?"

„So schwarz brauchen Sie nicht gleich zu
sehe« , Herr Reucker !" wandte Thomassin hastig
ein , und er begriff nicht , wie ihm öiese Worte
gekommen waren , öie öoch seiner eigenen
Ueberzeugung zuwiderliefen .

Reucker lachte bitter auf .
»Ich bin . bei Gott , kein Schwarzseher : aber

wenn ich erleben muß , wie öer einzige Mensch,
der mir nahesteht , mir mehr unö mehr entgleitet ,
muß ich

' ja schließlich den Mut verlieren !" Er
beugte sich etwas zn Thomassin vor . „Sie können
kaum ermessen, was meine Frau mir bedeutet ,
Herr Thomassin ! Was war mein Leben früher
gewesen ? Arbeit und Arbeit und wieder Arbeit !
Um Frauen hatte ich mich nicht gekümmert , ich
hatte gar keine Zeit für sie gehabt ! Dann lernte
ich meine Frau kennen ? mit einem Male
wußte ich , daß ich bis dahin am Leben vorbei -
gelebt hatte , daß ich . trotz all meiner Erfolge ,
meines beruflichen Aufstieges , einsam gewesen
war ! , . . Seitdem meine Frau bei mir ist , hat
das Leben erst den rechten Sinn für mich be -
kommen , weiß ich erst, was Glücklichsein be-
deutet !" In leidenschaftlichem Schmerz waren
Reuckers Blicke aus Thomassin gerichtet . ,FZe-

greifen Sie jetzt, daß mein Leben zerstört
wäre , wenn ich meine Frau verlieren müßte ?"

Unö mein Leben ?
Wurde es nicht ebenfalls zerstört ? Durch

Katja zerstört ? . . . bäumte etwas in Thomassin
sich gegen das Schuldgefühl auf , das ihn bei
Reuckers Worten überfallen hatte .

Aber das feindselige Empfinden gegen sich
selbst ließ sich nicht verscheuchen, und plötzlich
erschien ihm sein bisheriges Verhalten wie
Verrat an dem Manne vor ihm , der ihm von
Anfang an mit großer Aufgeschlossenheit und
Herzlichkeit wie einem Freunde begegnet war .

Er wußte , von dem Widerstreit in seinem
Innern aufgejagt , nicht gleich , was er erwidern
sollte,' bann sagte er , während er an Reucker
vorbeisah :

„Ich meine , Sie sollten nicht gleich allen Mut
verlieren , Herr Reucker . . . Vieles sieht oft
schlimmer aus , als es in Wirklichkeit der Fall
ist ! Vielleicht bandelt es sich bei Ihrer Gattin
um vorübergehende Stimmungen . . . über kurz
oder lang wird das gute Verhältnis zwischen
Ihnen beiden sich gewiß wieder einstellen ."

Weiß ich nicht genau , öaß es ganz anders
kommen wirö ? ging es wie in Selbstverhöh¬
nung durch Thomassin : wozu dann öiese sinn-
losen Phrasen , nur um den Mann da für den
Augenblick zu beruhigen ?

„Ich redete mir ja anfangs ebenfalls ein , daß
es sich bei meiner Frau um Stimmungen
handle "

, Reucker schüttelte öen Kops, „Stim -
mungen allein können einen Menschen aber
nicht derart verändern , wie es mit meiner Frau
geschah ! Da muß schon Schwerwiegenderes da-
hinterstecken !"

„Und wenn dem so wäre ? Wenn Ihre Frau
wirklich einen heimlichen Kummer oder irgend -
eine Sorge hätte , mit denen sie allein fertig -
werden möchte , um Sie nicht zu beunruhigen " ,
sprach Thomassin daraus , ihm war zumute , als
sei gar nicht er selbst es der redete , sondern ein
fremder Mensch „sollten Sie da das Schweigen
Ihrer Gattin nicht achten und über manches

hinwegsehen , was Ihnen unverständlich ist ?
Einmal wird auch dieser Zustand sich wieder
ändern . . ."

Reucker macht« eine verneinende Geste, als
könnte er an diese Möglichkeit nicht glauben .
Aber dann sagte er doch mit bebender Stimme ,
wie überwältigt von einer jähen Hoffnung :

„Wenn Sie recht hätten , Herr Thomassin !"
Eine Erschütterung ging durch den stattlichen
Mann . „Nach allem was ich in den letzten Wo-
chen durchmachte ist es schwer , an eine Wen -
dung zum Besseren zu glauben : aber muß ich
nicht daran glauben , solange nicht alles ver -
loren ist ? . . . Ja , ich will nicht kleingläubiger
sein als Sie , unö ich bin froh , daß ich mit Ihnen
gesprochen habe : jetzt ist mir doch wieder etwas
leichter zumute !" Er streckte dem anderen die
Hand hin . „Jedenfalls danke ich Ihnen , daß Sie
für meine Nöte soviel Verständnis hatten : ich
werde Ihnen das nicht vergessen !"

Sehr zögernd griff Thomassin nach Reuckers
Hand .

Was wird nun ? . . . ging es dabei durch seine
zerrissenen Gedanken , und er sah aus dem Weg,
den er hatte gehen wollen , vor sich plötzU*
eine unübersteigbare Mauer . . . eine Mauer , die
er in dieser Stunde selbst aufgerichtet hatte .

17.
Der Geiger Borkmann hatte sich von seiner

Erkrankung überraschend schnell erholt : Beate
Holm schlug ihm daher vor , die nächsten Kon-
zerte wieder selbst zu übernehmen . Bork -
mann wollte davon nichts wissen : sie, Beate ,
habe dem Orchester und ihm aus der Ver -
legenheit geHolsen, da sei es nur recht und bil -
lig , daß sie wenigstens noch in einigen Veran -
staltungen spiele , damit sich öie Reise für sie
lohne . Aber Beate lehnte ab : sie sei froh , wenn
sie sobald wie möglich nach Berlin zurück-
komme, damit sie sich auf ihren bevorstehenden
Abend in Ruhe vorbereiten könne.

Es war jedoch nicht so sehr das Konzert , das
sie zur schnellen Rückkehr bestimmte : die Sehn -
sucht nach Thomassin . die während dieser Tage

des Fernseins von Berlin immer stärker in
ihr geworden war , trieb sie heim.

Sie glaubte manchmal , nicht mehr erwarten
zu können , bis sie ihn wiedersehe , und es
kamen Augenblicke , in denen sie sich mit tiefem
Bangen fragte , was geschehen werde , wenn
Thomassin eines Tages nach Rom zurückkehre.
Würde sie nicht sehr unglücklich werden , wenn
sie ihn für immer entbehren müßte ?

Nun war Beate in Berlin .
Der Gedanke , wieder in Thomassins Nähe

zu weilen , erfüllte sie mit beschwingter Freude .
Bald , vielleicht in wenigen Stunden schon,
würde er bei ihr sein : hatte sie ihm nicht ver -
sprochen, ihn . zu benachrichtigen , sobald sie aus
Schweden zurück sei ?

Aber so sehr ihre Sehnsucht sie immer wie-
öer zum Telephon hintrieb — sie verschob den
Anruf von einem zum anderen Male . Mußte
es . wenn sie, kaum heimgekommen , ihm schon
telephonierte , bei Thomassin nicht den Eindruck
erwecken, als könnte sie nicht erwarten , bis er
zu ihr käme ?

Auch am folgenden Tag kämpfte sie noch
gegen diese Hemmung . Sie zürnte sich deS -
wegen . Aber die ängstliche Scheu , etwas zu
tun , was verraten könnte , wie es um sie be -
stellt sei , ließ sich nicht so leicht überwinden .
So bezwang sie schweren Herzens ihre Unge -
duld und tröstete sich mit dem Morgen . . .

Um sich die Zeit zu vertreiben ging sie ge -
gen Abend weg. Sie hatte ohnebin die Absicht
gehabt , an einem der nächsten Tage ihren
Agenten aufzusuchen , um noch ewiges wegen
des bevorstehenden Konzerts mit ihm zu be¬
sprechen; nun würde sie es gleich heute er-
ledigen .

Eine halbe Stunde dauerte die Unterredung .
Als sie nachher wieder die Friedrichstraße be -
trat , dunkelte es bereits . Sie würde mit der
Untergrundbahn heimfahren , beschloß sie : aber
öann empfand sie Verlangen , noch ein paar
Schritte »u gehen.

Unter den Linden , in öie sie kam. herrschte
starkes Treiben . Die Gehwege waren von
Spaziergängern dicht bevölkert .

Plötzlich trat ein fassungsloser Ausdruck in
Beates Mienen .

Das war öoch . . . Thomassin , der , wenige
Schritte vor ihr , an der Seite einer Dame
ging ?

Ja , er war es : an seiner Gestalt , an öer
Art , wie er den Kopf hielt , erkannte sie ihn .

Und die Dame ? Wer mochte sie sein ?
Gerade wandte sie ihrem Begleiter das Ge-

sicht zu.
Katja ! . . . durchfuhr es Beate , und sie ver -

hielt in der ersten schreckhaften Bestürzung
den Schritt .

Katja und Thomassin beisammen ? Was taten
sie hier ? dachte sie ratlos und eine eifersüch-
tige Regung überfiel sie .

Aber sogleich wies sie sich zurecht : wie
konnte sie aus einen so abwegigen Gedanken
verfallen . Die beiden würden sich zufällig ge-
trossen haben , nun begleitete Thomassin Katja
ein paar Schritte : als häufiger Gast im Reucker -
schen Hause war er ihr diese Aufmerksamkeit
schuldig . . .

Beate war weitergegangen .
Sie sah nicht mehr die Frau an Thomassins

Seite , nur ihn sah sie , nach dem sie sich mit allen
Fibern ihres Wesens gesehnt hatte . Wenn er
wüßte , wie nahe ich ihm bin — ob er sich freuen ,
ob fein ernstes Gesicht etwas von dieser Freute
verraten würde ?

Der Gedanke zuckte in ihr auf , rascher zu
gehen und sich den beiden bemerkbar zu ma-
chen : aber etwas , das sie sich nicht erklären
konnte , hielt sie davon ab.

Dann geschah das Unerwartete : daß Katja
und Thomassin statt , wie sie angenommen hatte ,
beim Brandenburger Tor zur Linken abzu -
biegen , den Platz überquerten und die Rich-
tnng zum Tiergarten einschlugen , der im Dun -
kel lag . (Fortsetzung sol,t)
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Preisbegünstigung für Fleischschweine
Der Reichsnährstand hat durch eine soeben

im Berkündungsblatt des Reichsnährstandes
veröffentlichte Anordnung Nr . lc der Haupt¬
vereinigung der deutschen Viehwirtschaft unter
Zustimmung des Reichskommissars für die
Preisbildung mit Wirkung ab S . März 1044
den Preis für die Fleischschweine der Ichlacht -
wertklasse c im Gewicht von IM bis 119,5 Kilo¬
gramm lebend um 1 R M . j e 50 Kilo ,
« ramm erhöht . Die Preise für die schwe-
reren Gewichtklassen wurden entsprechend ge -
senkt ? dabei wurde der Preis für Tiere der
Schlachtwertklasse a ( 150 und mehr Kilogramm
lebend ) und der Schlachtwertklasse g 1 (fette
Specksauen ) um 2 RM ., der für d 1 -Schweine
( 185 bis 149,5 Kilogramm lebend ) um 1 RM .
je 50 Kilogramm lebend herabgesetzt . Die
Preisumstellung erfolgt mit Rücksicht auf die
Sicherung der Speisekartoffelversorgung im
Frühjahr, - eine solche Bevorzugung der Fleisch-
mast ist seit Bestehen der Marktordnung schon
mehrfach mit Erfolg durchgeführt worden . D «
die Preisänderung erst ab S . März 1S44 in
Kraft tritt , können die Erzeuger alle noch
bei ihnen verfügbaren schwerer ausgemästeten
Tiere bis zu diesem Zeitpunkt zu den alten
Preisen verwerten . Die in den be- und ver¬
arbeitenden Betrieben gewährten AuSgleichS-
beträge für Schlachtschweine werden durch Be -
kanntmachung der Hauptvereinigung der deut -
schen Biehwirtschast den veränderten Lebend-
preisen entsprechend angepaßt werden .

vorübergehend wieder Kasseler
Rippenspeer

Im Zusammenhang mit der gegenwärtig
verstärkten Schweineanlieferung , die durch die
Sicherung des Bedarfs an Speisekartoffeln
bedingt ist , hat die Hauptvereinigung der deut -
schen Biehwirtschast angeordnet , daß die ge-
werblichen be - und verarbeitenden Betriebe
vorübergehend wieder Kasseler Rippenspeer
herstellen dürfen . Die im BerkündungSblatt
des Reichsnährstandes vom 4. Februar 1944
veröffentlichte Anordnung ist bereit » in Gel -
tung , tritt jedoch schon am t . April dieses
Jahres außer Kraft .

AMw nw Hintan
Seh . Fviugeu . fOrtSgrnppen - Sprech -

abend . ) Heute Samstag , 12. Februar , SO Uhr ,
findet im „SDchsen * ein Sprechabend statt . Zur
Teilnahme sind alle Parteigenossen , sowie alle
Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1928 und
1927, die in die Partei anfgenommeu werden ,
verpflichtet .

L. Wiutersdorf . (Pflichtversammln « g.)
Alle Politischen Leiter des OrtSgruppenstabeS .
Zellenleiter , Blockleiter , Frauenschaftsleiterin ,
HJ . -Standortältester , BDM . - Führerin , NSB .
und DAF . - Walter werden zu einer Arbeits -
tagung am Samstag , um 20 Uhr . in die Bahn -
hofSwirtschast eingeladen . Pflichtversammlung
mit anschließendem kameradschaftlichen Beisam -
mensein .

(Frauenversammlung .) Znm Sonn -
tag , um 14 .80 Uhr , sind alle Frauen zu einer
öffentlichen Versammlung in den Saal zur
„Blume " eingeladen . Reger Besuch ist erwünscht .

Sch. Muggensturm . (Frauenversamm¬
lung . ) Am Sonntag , den IL. Februar . 14 .45
Uhr findet im Saale deS „Sab . Host ' eine
öffentliche Frauenversammlung statt . SA .-
Standartenführer Pg . Kelm -Rastatt spricht über
„Am Ende steht unser Sieg ". Alle Frauen
Muggensturms stnd hierzu eingeladen . Für
Mitglieder der NS .- Frauenschast ist Besuch der
Versammlung Pflicht . Krauen Muggensturms
bezeigt Euer Interesse an dem großen Zeit -
geschehen durch lückenlosen Besuch der Kund -
gebuug .

KnopenhetM. syi lmv or f » hr Nng .) Sam »-
tag. Sonntag und Moutag läuft hier der Kilo »
„Sinfonie eines Lebens" mit Harr? B a n r,
Heuny Porten , Gisela UHle » ». «. Augen»
nicht zugelassen.

Winterarbeilen im Obstbau
Allslichten der Baumkronen — Schädlingsbekämpfung — Winterspritzung

heuer besonders wichtig

Rheiawasserstande vom 11. Febrnar
Rheinselden 202 (- Z) . Bteisach 1«1 (0) , Kehl

242 (0) , Straßburg 280 (0) , KarlSruhe - Maxau
414 (—1) , Mannheim 834 (—8) , Eaub 2«8 (—1 ) .

Obst ist zu einem wichtigen Nahrungsmittel
in der VolkSernährung und Gesundung gewor -
den . Der Ruf nach Obst wird nie verstummen .
Trotz aller bestehenden Schwierigkeiten müssen
die Bäume in einem ertragssähigen Zustand
erhalten werden . Wohl sind viele der ausge -
bildeten Kräfte zum Heeresdienst einberufen ,
aber dennoch läßt sich bei einer richtigen Or -
ganisation viel unternehmen .

Zu den vordringlichsten Winterarbeiten an
den im Ertrag stehenden Obstbäumen gehört
das Auslichten der Krone und die Durchfüh -
rung der obstbaulichen Schädlingsbekämpfung .
Leider wird das Auslichten von vielen Obst-
züchtern vernachlässigt , der überwiegende Teil
der vorhandenen Obstbäume hat zu dichte
Kronen .

Ans welchem Grnude
ist das Auslichte » notwendig ?

Der gesamte Umbildungsprozeß der Nähr -
stoffe vollzieht sich im Blatt . Je intensiver die
Blätter vom Licht getroffen werden , um so
mehr organische Pslanzenbaustoffe werden ge-
bildet und um so freudiger ist das Wachstum
der Bäume . In zu dichten Baumkronen wer -
den ganz erhebliche Teile der Blätter so stark
beschattet, daß sie praktisch zur Untätigkeit ver¬
urteilt werden . Diese Blätter können zur Er -
nährung . d . h . zur Umformung der Nährstoffe
keinen Beitrag leisten . Die Triebe und Zweige
müssen von den anderen Teilen des Baumes
mit ernährt werden , bedeuten somit eine Be -
lastung der gesamten Krone . Daneben zeigt die
Beobachtung , daß , wenn nicht rechtzeitig einge -
griffen wird , solche Triebe und Zweige abster »
den und die Aeste von innen heraus kahl wer -
den. während rechtzeitig ausgelichtete Kronen
bis ins Kroneninnere die einzelnen Aeste mit
Fruchtholz bekleidet haben . Bei zu dichten Kro -
nen ist es doch meistens so , baß bort , wo die
Früchte festhängen und die größere Anzahl von
Früchten hängen könnte , die Aeste kahl sind .

Bei richtiger Belichtung wird das Obst schö -
ner gefärbt , die Früchte werden schmackhafter
und haltbarer und somit wertvoller . Im Ge-
gensatz liefern vernachlässigte Kronen meist
minderwertigeres Obst . Zu dichte Kronen , zu
dichte Obstanlagen begünstigen das Austreten
und die Ausbreitung von Schädlingen und
Kran ^ eiten . Durch das richtige Auslichten der
Krone wird vielen Schädlingen die günstige
Entwicklungsmöglichkeit genommen , denn der
Wind kann ungehindert durch die Baumkrone
streichen, die Blätter trocknen schneller ab . wo-
durch der Schorfkrankheit wesentlich vorgebeugt
werden kann .

Was ist bei der Auslichtung »u entfernen ?
Vor allen Dingen miissen sämtliche abgestor¬

benen Aeste entfernt werden , da sie insbeson -
dere den Holzkäsern willkommenen Unter -
schlupf bieten . Aeste mit starken Wunden
(Krebs ) , insofern diese nicht mehr heilbar sind ,
werden herausgenommen . Möglichst alle Stän -
der , die sogen. Räuber , werden aus einen Sei -
tentrieb abgesetzt. Von zwei sich kreuzenden
Arsten wird einer entfernt . Wasserschosse wer -
den nach Bedarf ausgelichtet und zurückge-
schnitten , aber nicht ganz entfernt , da sich aus
ihnen wertvolles Fruchtholz ausbauen läßt .
Wasserfchoßbilöung ist häufig ein Zeichen not -
wendiger Verjüngung . Bei der Kronenbehand -
lung ist darauf zu achten, daß die oberen Aeste
die unteren nicht überragen . Ueber die Form
hinausgewachsene Aeste werden auf günstig
stehende Nebenäste abgesetzt. Es ist dies nicht
eine Frage der Formerhaltnng . sondern eine
solche der Ernährung und Belichtung .

Bei der Kronenbehandlung find alle erkenn -
baren Krankheitsherde , wie Fruchtmumien
weil fie die Moniliakrankheit (Polsterschimmel)
beherbergen und im Sommer die erneute An -
steckung von hier erfolgt , »u entfernen . Ebenso
stnd die Raupennester abzuschneiden und zu
verbrennen , des weiteren die Hexenbesen an
Kirschbäumen. Gerade gegenwärtig kann viel
ans diesem Gebiet geschehen . In jedem Ort be-
finden stch Obstbaubeflissene, die mit solchen Ar-
beiten vertraut fiud . In dem harten Schick-
salSkampf des Vaterlande « muß man über das
eigene „Ich " hinauswachsen können und sich
zur Gemeinschaftsarbeit zusammenfinden .

Obstbauliche Schädlingsbekämpfung !
Neben der geschilderten Kronenbehandlung

ist eine vordringliche Winterarbeit die Schäd¬

lingsbekämpfung . Wer mit sehendem Auge an
den Obstbäumen steht, sieht, daß außergewöhn -
lich viel Schädlinge an den Bäumen vorhanden
sind . In großzügiger und anerkennenswerter
Weise wurde im vergangenen Winter die
Schädlingsbekämpfung in den einzelnen Ge-
meinhen durchgeführt . Auch in diesem Winter
ist der Kamps gegen diese erforderlich , ja m. E.
noch mehr als im letzten Jahre , da in dem
kommenden Sommer wohl verschiedene Arbei -
ten aus Mangel an Arbeitskräften nicht durch-
geführt werden können . Als Bekämpfungs -
mittel kommen Obstbaumkarbolineum und
Gelbspritzmittel , die sogen. Dinitrocresole in
Frage . Obstbaumkarbolineum wird bei Stein -
obst 6- und bei Kernobst Sprozentig angewandt .
Im gemischten Bestand kann die 6prozentige
Lösung Verwendung finden , bei den Kernobst -
bäumen wird eben stärker hingehalten . Gelb -
spritzmittel soll nach den Erfahrungen in Pul -

verform Iprozentig und bei Paste 24prozeutig
zur Anwendung kommen . Wer schon spritzt ,
muß richtig spritzen , die Bäume müssen in allen
Teilen richtig getroffen werden , denn in diesem
Jahre kommt es insbesondere auf die Winter -
spritzung an . Einzelne Gemeinden gehen vor¬
bildlich in Gemeinschaftsarbeit an diese Be -
Handlung .

Wer den Wert der Schädlingsbekämpfung er -
kannt hat , wird diese nicht mehr missen wollen .
So unschön diese Arbeit ist , so große Vorteile
bietet sie aber für den einzelnen und damit
wiederum für das Volksganze . Es ist eine
Selbstverständlichkeit , daß die Bäume der an
der Front stehenden Soldaten mit behandelt
werden . Bei einer richtigen Organisation
innerhalb einer Gemeinde kann in wenigen
Tagen außerordentlich viel geleistet werden ,
es muß nur jeder Einzelne bestrebt sein , nach
bester Möglichkeit mitzuhelfen .

AuszurTat ! Wir in der Heimat müssen
den von uns geforderten Kampf bestehen. Der
Obstbau ist die Stütze der einzelnen Betriebe ,
er ist der Lebensnerv unseres Gebietes .

Praktikus .

Kos dem Murgtal berichtet
Mo . Gaggeuau . (Kleider - und Wäsche -

pflege im Lichtbildvortrag .) Der
Heimnachmittag der NS .- Frauenschaft im
„Stadthotel " brachte einen interessanten Vor -
trag über neuzeitliche Pflege und Behandlung
von Kleider und Wäsche sowie neue Anregun -
gen und praktische Winke durch Frl . Schröder ,
Beauftragte des Reichswirtschaftsministeriums .
Es wurde an Hand von Lichtbildern erklärt :
Wie erhält man durch vernünftige Kleider -
pflege seinen Bestand , wie wirb eine sachgemäße
Pelzpflege vorgenommen , und wie wird der
heute so wertvolle Besitz an Kleidern , Wäsche
und Strümpfen beim Waschen schonend be -
handelt ? Unsere „große Wäsche " ist eine wich -
tige Aufgabe , die den heutigen Verhältnissen
angepaßt werben muß . Auch hier zeigte prak -
tisches Können , daß man mit den zur Ver -
fugung stehenden Behelfsmitteln auch noch
schönen Erfolg haben kann , wenn man diese
Mittel richtig anzuwenden weiß . Anschließend
an den Vortrag , der für die aufmerksam fol-
genden Frauen zweifellos einen Gewinn be -
deutete , erfolgte eine Aussprache . Der Dank
der Frauenschaftsleiterin , Pgn . Vestewig , an
Frl . Schröder war daher ein herzlicher . Eine
kurze Arbeitsbesprechung beendete den Heim -
nachmittag .

M . Gaggenau -Ottenan . (Auszeichnung .)
Sanitätsobergefreiter Anton Sieb , Aork-
straße 17, wurde mit dem EK . 2 und dem
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet .

v .M . Gernsbach . (Vortrag über Luft »
sorschung . ) Es war für die Interessenten
der Luftfahrt und für die in der Ueberzahl er -
schienen? Jugend ein Erlebnis , am Mittwoch -
abend auch in Gernsbach einem Rebner zu-
hören zu dürfen , der au der Entwicklung un -
seres Luftfahrwesens in den letzten 40 Jahren
mit nachweisbaren Erfolgen mitgewirkt hat .
Dr . Paul Perlewitz , dessen Forschungen sich
hauptsächlich aus dem Gebiete der Meteorologie
bewegten , hat sein Wissen in der Praxis als
einer der erfolgreichsten Freiballonsührer , auf
Fahrten mit dem Zeppelin und den Parseval -
Luftschiffen, auf Expeditionsfahrten nach Ueber -
fee , im Segelflugzeug bis zu den neuesten Flug -
typen erweitert und war bereits vor 1914 in
der Lage , die Marine -Lustschisfoffiziere in Me -
teorologie und meteorologischer Navigation zu
unterrichten .

(Aus der Partei .) Die Ortsgruppenlei -
tung weist auf folgende Veranstaltungen hin .
Heute Samstag , 12 . Februar , abends 8.80 Uhr ,
in der Aula großer Dienstappell mit Vor -
trag über „Deutsche Geschichte ". — Sonntag ,
18 . Februar , 10 .80 Uhr , F e i e r s t n n b t in der
Stadthalle . Ganredner Hupp spricht über Fried -
rich der Große" . — Weiter wird an den Un -
terbaltnngSnachmittag , beginnen»
IM Uhr in der Stadthalle , für die Frauen nud
Mütter unserer Soldaten er innert.

G. Obertsrot . (Zellen - Sprechabend .)
Dienstagabend fand im Parteihaus für sämt -
liche Politischen Leiter sowie Parteigenossen
ein Zellensprechahend statt . Sprecher war OrtS -
gruppenleiter Pg . Tropf .

(Beerdigung .) Mittwochnachmittag wurde
die Volksgenossin Mathilde Dörr er im Al >

ter von 76 Jahren unter großer Beteiligung
der Bevölkerung zur letzten Rube beigesetzt.
Die Verstorbene war 44 Jahre Handarbeits -
lehrerin in der hiesigen Schule . Schulleiter Pg .
Konrad Erbacher legte am Grabe der Ver »
storbenen einen Kranz nieder .

8t. Hilpertsau im Murgtal . (Silberne
Hochzeit .) Am Sonntag begehen in guter
Gesundheit Ratschreiber Wendelin K a l m -
b a ch e r und seine Ehefrau Maria , geb . Gerst -
ner , das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

F. Bermersbach . (Nähkurs .) Diese Woche
geht nun der dritte Nähkurs , die von der hie-
sigen NS . - Frauenschast unter Leitung von Frl .
Krieg , durchgeführt wurden , zu Ende . Als
Abschluß findet am kommenden Sonntag ab
12 Uhr eine Ausstellung über die angesertig -
ten Sachen im hiesigen Schulsaal statt . Der
Besuch kann sehr empfohlen werden , denn die
Ausstellung wird jeden davon überzeugen , daß
auch unter den heutigen Zeitverhältnissen noch
schöne und brauchbare Kleidungsstücke ange -
fertigt werden können .

(Dorfgemeinfchafts - Nachmittag .)
Am Sonntagnachmittag um 8.80 Uhr stndet im
Saale des Gasthanses zur „Badener -Höhe " der
erste Dorsgemeinschastsnachmittag in nnserer
Ortsgruppe statt , wozu die gesamte Einwoh -
nerschast freundlichst eingeladen ist. /

Seh . Gausbach . (Zellensprechabend .i
Am Donnerstagabend wurde in Zelle I der fäl¬
lige Zellensprechabend im,Linden " -Saal durch-
geführt . Die Leitung hatte Zellenleiter Pg .
M u n g e n a s t übernommen , während Orts -
gruppenleiter Pg . B ä ch l e sprach. Anschließend
an den Bortrag erfolgte eine rege Aussprache ,
wobei ganz besonders den Frauen über verschie-
dene Fragen Auskunft erteilt werden konnte .

(Gefallen . ) Im Osten gab der Oberge -
freite Xaver Fritz sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland .

Forbach. (F i l m s ch a u .) Im Hilm „Die
kleine Residenz " sind Liebe und Kulissendust
die Angelpunkte des Geschehens , das sich in
slottem Wirbel abspielt , mit Lil Dagover ,
Joh . Riemann , Winnie Markusu . a. m.
Für die Kleinen am Samstag - und Sonntag -
nachmittag eine Märchenvorstellung mit „Tisch-
lein deck Dich"

Freibnrg . (Taschendieb zu zwei Iah -
reu Zuchthaus verurteilt ) Ein Aus -
länder, der in Freibnrg unter Ausnutzung der
Dunkelheit einer Frau die Geldbörse aus der
Handtasche gestohlen hatte, wurde vom Son -
dergericht Freibnrg zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt . Nur die bisherige gute Führung
bewahrte ihn vor einer höheren Strafe .

Douaueschingeu. (Kind bei einem ver -
keHrSunfall getötet .) In Blomberg
stieß beim alten RachanS ein mit einem Er»
wachfenen und zwei Kindern besetztes Fahr -
zeug mit einem Kraftwagen zusammen . Ein
sechsjähriges Mädchen wurde dabei so schwer
verletzt , daß es bald nach seiner Einlieferung
in das Krankenhaus in Donaueschingen starb .
Der Erwachsene trug bei dem Unfall einen
Schlüsselbeinbruch davon .

Baflattet SladWegel
(N S G . „Kraft durch Freude " .) Die

Teilnehmer an der Theaterfahrt morgen Sonn «
tag , den 18 . Februar , werden darauf hingewie -
sen , baß die Vorstellung 10 .80 Uhr im Staat »-
theater Karlsruhe beginnt . Es ist unter allen
Umständen der Zug ab Rastatt 9 . 1ö Uhr zu be-
nützen .

(Morgen spricht Elisabeth Stte ->
l e r ) , die altbekannte und gefeierte erste Hel¬
dendarstellerin des Karlsruher StaatstheaterS ,
nachmittags 4 Uhr im Rastatter Rathaussaal
eine Auslese von Balladen und Gedichten von
Goethe , Schiller , Hölderlin . Agnes Miegel °

, Ri -
carde Huch und anderen Dichtern . Sicherlich
wird diese schöne Darbietung das erwartete
Interesse bei allen Teilen der Bevölkerung er -
wecken , zumal der günstige Zeitpunkt am
Sonntagnachmittag jedermann den Besuch er-
möglicht . Karten sind noch an der Saalkasse
erhältlich .

( (Dachdecker Appel 70 Jahre .) Am
Mittwochvormittag ehrte die Stadtverwaltung
ihr ältestes Gefolgschastsmitglied und zwar den
hier allseits bekannten stäbt . Dachdecker Gustav
Appel anläßlich seines 70 . Geburtstages . Am
festlich geschmückten Arbeitsplatz im Kreise sei¬
ner Arbeitskameraden sprach ihm in Anwesen -
heit des Ratsherrn Groß und Stadtbaumei -
sterS HaaS der 2. Beigeordnete Pg . Um -
Hauer , im Namen der Stadtverwaltung die
herzlichsten Glückwünsche aus und dankte ihm
für die der Stadt in 28 Jahren geleisteten
treuen Dienste . Ferner überreichte er ihm ew
Geschenk .

Rachitis -Termine
In der Woche vom 14. bis 19 . Februar ftn -

den folgende Rachitistermine im KreiS Rastatt
statt :

R a u e u t a l im Rathaus am Montag , 14. 8.
nachm. 14 Uhr .

Gaggenau im NSB -Heim am DienStag ,
15 . 2^ nachm. 14 Uhr .

S u l z b a ch im Rathaus , am DienStag , 15. 2,
nachm. 15.30 Uhr .

Michelbach im RathauS , DienStag , 1k. 2.,
nachm. 18.15 Uhr .

F o r b a ch in der alten Schule , DienStag ,
15 . 2., nachm. 14 .80 Uhr .

Bermersbach im RathauS , DienStag ,
15 . 2., nachm. 15 Uhr .

Gausbach im RathanS . DienStag , 16. 1 .
nachm. 15 .80 Uhr .

Bischweier im NGV .-Heim , Mittwoch ,
16. 2 . , nachm. 14 Uhr .

Oberweier im Rathans , Mittwoch , 10. 2.,
nachm. 15 .80 Uhr .

Haneneberstein imRathanS , Mittwoch ,
16. 2. , nachm. 16.80 Uhr .

Sandweier in der neuen Schule , Mitt -
woch , 16. 2., nachm. 17 Uhr .

Iffezheim im Rathaus , Donnerstag .
17. 2 .. vorm . 9.45 Uhr .

Wintersdorf im Rathaus . Donnerstag .
17. 2 , vorm . 11 Uhr .

E l ch e s h e i m und Illingen im 9W &-»
Kindergarten in Elchesheim , Freitag , IS. 2«
vorm . 10 Uhr .

Hügelsheim im RathanS , Freitag . 18. X,
nachm. 14.80 Uhr .

Söllingen im NSB - Kindergarten , Fre5 >
tag , 18. 2, nachm. 15.20 Uhr .

W e i s en b a ch und Au i. M in der Schaf »
in Weisenbach , Freitag , 18. 2 . , nachm. IS Uhr.

Die Lfeee ist
mach Miewc trifft
mal jene and mal diese.
Und wenn man beide rechtvergleicht,
dann fallt die Wahlwahrhaftigleicht:
Da lob ich mir die Liese!

Unterhaltsame Fischergeschichten
Vom Grefferner Fischerqnartett — Aus der Fisdiersprache — Von kotzenden

Hechten und vom „Lügenfisch" — Von Panl Bayer
Meister darin ? gleichviel , ob sie mit dem
Wurf - nnd Spreitgarn arbeiten oder mit kräf -
tigem Arm das ausgeworfene „Garn " ans

Da sitzen sie beisammen in der mollig war -
men Wirtsstube zum . Hechten". Der alte
.^Sappischt" schmaucht in alter Leidenschaft fein
niedliches Pfeifchen mit dem Deckel drauf . Gr
ist der Senior der Grefferner Fischer . Neben
ihm der dunkeläugige und weit jüngere Latzer
Franz , gerne nur als . Lätzerle " bezeichnet,
aber schon sehr erfahren auf allen Gebieten
deS Fischfangs . Der dritte im Bunde ist der
in den besten Mannesjahren stehende Fütterer
Josef , einst ein tüchtiger Entenfänger . drum
als „Entenfepp " wohlbekannt . Mit Geschick
stellt er seine Warzluffen draußen in den Keh¬
len und in den Altwassern . Der «Ite „Baschi-
Hermann "

, dem die Fülle der <sahre »war sei -
nen Rücken gekrinnmt hat , ist trotz feiner 77
SeitAf noch mit dabei , wenn daS Langgarn
a« »geworfen oder wenn mit Wurf - und
Snreitgarn im Rhein oder sonstwo gefischt
wird . Ja , ste hatten zusammen wie die Ten -
fel. da » Grefferner Fischerquartett besonder »,
wenn sie sich gegenseitig brauchen .

Ste sind Meister in ihrem Fach
Mit anderen Gästen unterhalten sie stch ge-

mütlich dort am runden Tisch . Der Kanonen -
o>sen in der Mitte der Wirtsstube speit ange -
nehme Wärme aus . Darum ist die Sabine ,
die Herriu des „Hechten"

, wohl besorgt . Der
Newweirer Tropfen oder sonst einer auS
guter Reblage , löst, da»u brauchte bei man -
ch »n gar nicht viel , gar leicht die Zungen , und
bald ist alles in schönster Unterhaltung . ES ist
interessant , ihnen zuzuhorchen . Da kreuzen die
Ftfcherzungen manchmal , mit scharfer Klinge
ihre Meinungen . Da kann eS ab und »n recht
spitzig nnd ,Mefän »ig" zugehen . Hart und
herb ist ' ihr Handwerk : rauh und derb ost ihr «
Sprache. Ist 'S besonder» zn verwundern ,
wenn wir gerabe in alten Fischer« eschlechtern
eine wohltuende Urwüchsigkeit nnd häufig
genug prachtvolle Charaktergestalte » finden !

Sie kennen stch an » in ihrem Beruf und sind

Ufer ziehen : ob wir ste beobachten , wie fie den
„Kehlen " die Warzluffen stellen oder im
Drubord die Aal - oder Nachtschnur richten .
Gleichviel , ob fie in ihren langschästigen
Gummistiefeln mit starkem Arm hinausrudern
in den offenen Rhetit ode ^ in einem stillen
Wasser „Fischnester" anlegen . Immer stellen
ste ihren Mann .

Einige Proben ans der Fischersprache
ES muß einer schon deS öfteren mit Fischern

zusammen gewesen sein und ihnen bei ihren
Arbeiten zugesehen haben , will er ihre Sprache
mit den vielen Fachausdrücken verstehen . Sie
haben wie alle „Wasserratten " ihre besondere
Sprache . Den Fischerkahn nennen sie „Dru -
bord " oder „Dribord " ? die Ruder Heiben
„Rieme " . Sprechen sie aber mal vom Ruder , so
meinen sie keineswegs die „Rieme "

, sondern
eine etwa 2A Meter lange Stange mit einer
eisernen Spitze . Mit der „Schupf " wird daS
Wasser aus dem Drubord geschöpft . An den
Seiten des Kahnes hängt das „Fleschiss", der
Fischkasten . DaS wichtigste Fangnetz ist die
„Warzluffe " . Es sind zylindrische Garnreusen
mit drei biS fünf Reisenbogen . Der größte im
Vorlauf heißt „Wamebogen " . Gefischt wirb
weiter mit dem „Sctzberne " und dem „Roll -
berne ". Das Sacknetz heißt „Sackberne " oder
„Hamen " . Mit dem kleinen ,L? ernel " werden
die Fische aus dem Behälter genommen , wäh -
rend mit dem .Lipfelbern " die Fische, vor allem
die Furne , auS den Verstecken unter dem Wur -
zelwerk der „Hammen " hervorgestöbert werden .
DaS 20 bis 80 Meter lange Zuggarn wird kurz
al » »Garn " bezeichnet. Der obere Rand mit
den Holzschwimmem heißt »Holzichr" oder
„Holzflosse" oder einfach „Flosse"

,- der untere
mit den Bleikugeln .Mleiähr " . Die Netze selbst
werden gestrickt auS »NähtS " mit der „Noodel "

und dem „Möddel ". „Nähts " ist Hansfaden .
„Hod" und „Hals " sind die langen und tiefen
Buchten in den Kiesbänken des Rheins . Wenn
„Hals " und „Hod" im Winter zugefroren sind ,
werden „Jissisch " gefangen , indem das Ge-
wässer mit Garn abgesperrt und das Eis in
Stücke gehauen wird . Ueberaus reich ist die
i^ischersprache und man mutz fürwahr mit der
Fischerei weithin vertraut sein , um ste zu ver -
stehen .

Unterhaltsame Stunden
Manches Geschichtchen wird aufgefrischt . Die -

ses und jenes Erlebnis zum besten gegeben .
Die einen stammen mehr oder weniger aus der
wahren Wirklichkeit ? wieder andere berühren
die Grenzen geringer Wahrscheinlichkeit oder
sprechen tüchtig das Fischerlatein . Gerne erzäh -
len die Jünger Petri aus der „guten , alten
Zeit "

, als es noch wimmelte von Fischen und
man diese gleichsam mit Eimern aus dem Rhein
schöpfen konnte . Wir hören vom Rheinlachs , der
einst, wenn er im Dezember nach dem Laichen
abgemagert und matt ausruhte , an den Stei -
nen im ruhigen Wasser stand . Manche Erleb -
Nisse werben manchmal auch etwas „dick" auf -
getragen , nicht zur geringen Freude der Gäste.
Immer stnd es unterhaltsame Stunden .

Einige Geschichtchen aus dem bunten Kranz
der Erzählungen unserer Fischer seien im nach-
folgenden angeführt .

Hin Lachs rScht sich
Ich stand einmal , so erzählt der „Bappischt " ,

am Acherausgang und machte den Drubord und
die Warzluffen zurecht. Während ich so an der
Arbeit war , kam ein Lachs zugeschwommen
und stellte sich neben dem Schiff ans Ufer , das
„gäh" hinunterging . Mit dem Riemen ver -
setzte ich ihm einen Schlag . Der Lachs schien
tot zu sein. Schnell beugte ich mich hinunter ,
wollte ihn packen und ins Schiff hereinziehen .
Da fing der Lachs an . sich zu bewegen . Ich
gab ihm rasch mit dem Warzlussschlegel mehrere
Schläge . Aber der Lachs rächte stch bitter da-
für . Er zog mich vom Ufer weg , und ich
plumpste bis an den Hals ins Wasser. Der
Lachs aber schwamm davon . Drüben beim
Fort LouiS hat ihn ein anderer Fischer ge¬

fangen . Es war der gleiche. An den Schlag -
wunden konnte dies festgestellt werden . Er
hatte ^ n Gewicht von 45 Pfund . „Dös war
en Kerl !"

Als es noch von Fischen wimmelte
Ganz früher , so berichtet der andere , haben

wir einmal einen Stör im Gewichte von über
zwei Zentnern gefangen . Es war ein Riesen -
fisch . Unb bis wir den nur im Schiffe hatten !
Das waren andere Zeiten .

Noch ums Jahr 1910, so hören wir weiter ,
war es , nach einem Hochwasser. Da fischten
wir im Altwasser beim „Farmer Grund -
brückle" mit dem Zugnetz . Welche Freude , als
wir nicht weniger als 14 Zentner Weißfische
und 6 bis 7 Zentner Hechte herauszogen ! Ein
reicher Fischfang fürwahr . Da wimmelte es
von Nasen , Barben , Brachsen , von Roddele ,
Börschi , Hechten und Karpfen , Zander und
Schleien . Heutigentags , so meinte der Fischer,
gibts so was nimme .

Was wißt denn Ihr schon von der guten
alten Zeit , foppte und spitzte übermütig der
Alte dagegen unb zog gehörig an seinem Pfeif -
chen. Ich erinnere mich noch gut , erzählte er ,
ba standen früher die Fische so dicht im Wasser,
daß sie gierig nach der Angel schnappten oder
ins Netz gingen , weil fie froh waren , aus dem
Gedränge herauszukommen . Das Gelächter
aller stand bei diesen Worten ganz auf seiner
Seite .

Hin Hecht kotzt FrSsche
Daß Hechte „kotzen"

, ist eine Besonderheit
dieser Art Raubfifche . Da wurde mal im mitt -
leren Entenloch am »Kriegwörth " gefischt.
Nachdem das Loch ausgeputzt war . wurde eS
mit dem Netz ausgezogen . Darin aber war
nichts zu finden als ei« kapitaler Hecht von
11 Pfnnd und ein .Fioddele " von 8 Pfund .
Beide wanderte » in de« Fischkasten. Am an -
dere» Morge » wurde im Fischkasten nach-
geschaut. Da waren außer den zwei Fischen
noch 1« FMche im Kasten. Der Hecht hatte
nämlich, um Vorrat für die kommenden Tage
zn haben, bi« geschluckten Frische wieder ge-
kotzt. AIS nach einigen Tagen der Hecht »er--

kaust wurde , stellte der Käufer »och weitere
7 Frösche im Fische fest .

Heiteres Geschichtchen vom JUigenflsch "
Daß auch tüchtig ausgeschnitten werden kanu,

zumal in später Abendstunde , wen hätte daS
nicht freudig stimmen mögen ! Noch geistert
jene Geschichte lebhast in meiner Erinnerung ,
die auch mal eine romantische und zum „Jucks "
veranlagte Fischerseele in fröhlich angeheiter -
ter Stimmung zum Besten gab .

Ich mochte gerade so 16 Jahre alt gewesen
sein , begann der Alte im Silberhaar . Ich fitze
da draußen im Drubord und Bin dabei , meine
erste Pfeife zu rauchen . Da kam mein Vater ,
auch ein Fischer , am Ufer entlang . Mit dem
war nicht zu spaßen . Er hatte ein lockere»
Handgelenk . Mir rutscht denn auch die ne«
Pfeife aus dem Mund , und plumps ist fie weg.
Ich sehe fie unten auf dem Grund . ES mag
so ein paar Meter tief gewesen sein an der
Stelle . Wie mein Bater weg ist , ziehe ich mich
aus und hupp gings über Bord . Ich konnte
tauchen wie eine „Duckente " . Beim dritten
Male hatte ich die Pfeife . Eben will ich heranf
auS dem Wasser. Da sehe ich ein MordSttmmM
von einem Fisch, und ich denke schon : Jetzt ist»
mit mir aus . Mit einem Zug schwimme ich
empor und fasse die Druborbwand . Da hat er
mich schon am Bein . Ich schrie . Da fällt mir
die Pfeife zum zweiten Male ins Wasser . Zum
Glück kriege ich einen Bootshaken zu fassen.
Schon zieht mich das Untier unter » Wasser
Ich aber bresche mit dem Bootshaken wie wi»
drauf loS . Ich habe eS ihm nicht schlecht ge-
geben . Wie mir die Luft ausgehen will , ISßt
mich der Hecht endlich los , schnappt wieder z« .
Ich stoße ihm den Haken in den Rachen . Gott
sei Dank , ich kam ins Schiff zurück.

Einige Zeit später fische ich wieder mtt de»
Netz . Richtig bemerkte ich , daß ich einen großen
Fisch gefangen haben muß . Ich ziehe nnd
ziehe . Endlich kriege ich den Fang a« Bord .
Und was war eS? Mein Hecht , derselbe Hechfc
der mich fast einmal gefressen hätte !

Mit dieser Geschichte vom „Lügenfischer" sei
fftr heute Schluß gemacht ?
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Die neue deutsche Wochenschau :

Deutliche Kampfflieger über London
Hohe Befehlshaber beim Führer — Dr . Goebbels bei bombengeschädigten Berlinern

25 Jahre deutscher Luftverkehr
Die neue Wochenschau führt mitten hinein

in baS vielfältige Kampfgeschehen an den
Fronten und in das kriegöbedingte Leben in
der Heimat . Im Führerhauptquartier finden
sich die Heeresgruppen - und Armeeführer , Be -
fehlshaber der Kriegsmarine und der Luft -
flotten , unter ihnen Generalfeldmarschall Keitel
und Großadmiral Dönitz , zu einer Besprechung
beim Führer ein . Dann begleitet die Kamera
Urlauber , die frisch gestärkt zu ihrem Truppen -
teil im Osten zurückkehren . Wieder packt die
. .Heimkehrer " die Unerbiktlichkeit des Kamp -
ses , doch in noch stärkerem Maße die Heber -
legenheit unserer Führung , die Güte der deut -
schen Waffen und die nie versagende Einsatz -
Bereitschaft der Kameraden . Aus Züditalien
sehen wir die ersten Bilder von der schwer um -
kämpften Stadt Caffino , die mehrfach ihren
Besitzer wechselte . Ein Stoßtrupp unserer Gre¬
nadiere reibt einen amerikanischen Spähtrupp
völlig auf , und das Ergebnis dieses Unterneh -
mens wird sofort artilleristisch ausgewertet . —
Nach einer fast beispiellosen Soldatenlaufbahn
fand Generalmajor Schulz , Träger der hoch-
sten deutschen Tapferkeitsauszeichnung , am
ersten Tag seiner Rückkehr aus der Heimat an
btr Ostfront den Heldentod . Seine Panzer -
männer mit Generalfeldmarschall von Man -
stein an der Spitze geben diesem Kameraden
von weit überragender Tapferkeit das letzte
Geleit .

Sodann erleben wir in der Wochenschau die
erregende Amtmosphäre aus den Feldflug -
Häfen , von denen deutsche Geschwader zum Flug
nach England starten . Die tobende Luftvertei -
digung von London wird durchbrochen . Die
durch die Angriffe der vordersten Verbände
schon entstandenen Brände beleuchten die An -
griffsobjekte und berstend krachen die schweren
Bomben in den befohlenen Zielraum der bri -
tischen Hauptstadt , so daß die Londoner wohl
erkennen müssen , daß die deutsche Luftwaffe
immer wieder schwerste Schläge zu führen
vermag .

Anläßlich des 25. Jahrestages des deutschen
zivilen Luftverkehrs bringt die Wochenschau
einen Querschnitt durch die Entwicklung unse -
rer Luftfahrt , deren Pioniere — ehemalige
Kampfflieger und weltbedeutende Männer der
Wirtschaft und Industrie — in Deutschlands
schwerster Zeit nach dem Zusammenbruch von
1918 darangingen , Deutschland seinen Anteil
an der Weltverkehrsluftfahrt zu sichern . Deut -
fche Flugzeuge eroberten in friedlichem Weit -
bewerb mit den Fliegern der Nationen die
Weltmeere , und die deutschen Verkehr/luftwege
wurden zu den zuverlässigsten und sichersten der
Welt . Weiter begleiten wir unseren erfolg -
reichsten Jagdflieger Hauptmann Nowotny mit
seinen Männern vom Bodenpersonal auf einem
Besuch in einem Rüstungswerk . Männer der
Front und Männer des Werkes tauschen Er¬

fahrungen aus und regen sich zu neuen Taten
an .

Und endlich : Auf einer Berliner Verpfle -
gungsstelle für Bombengeschädigte sehen wir
Gauleiter Dr . Goebbels inmitten der schwer
heimgesuchten Volksgenossen . Jeder kann in
diesem Kreise seine Sorgen und Nöte persön -
lich vortragen , und dann spricht der Minister ,
der gerade wieder eine Reihe von Schaden -
stellen besichtigt hat , in seiner die harte Wirk -
lichkeit fest anpackenden Art selbst zu ihnen .
Wohl sind die Gesichter der Männer und
Frauen noch von den Spuren der todesnahen
Nächte gezeichnet , doch ist die unbeirrbare Zu -
verficht auf den Endsieg ebenso deutlich daraus
zu erkennen . Sie alle , die der blutige Ernst des
Krieges so unmittelbar angerührt hat , wissen
nur zu genau , daß sie auch eines Tages ihre
schwergeprüfte Reichshauptstadt wieder auf -
bauen können und werdrn . Und das ist über -
Haupt der tiefste Eindruck dieser Wochenschau :
Hinter der stählernen Front steht unerschütter -
lich die ebenso kämpf - und opferbereite Heimat .

Wilhelm Hofiniann .

Sonnenfinsternis — vor 4000 Jahren
Bon der ältesten , uns bekannt gewordenen

Sonnenfinsternis berichtet das chinesische Ge -
schichtswerk Schu - king . Danach fand am 22 . Ok¬
tober des Jahres 2156 v . Chr . eine Sonnen¬
finsternis statt , die damals von den Sternkun -
digen vorausgesagt wurde . Im Zusammenhang
damit ereignete sich ein großer Volksaufstand ,
weil die Menschen der Meinung waren , der
Kaiser kümmere sich nicht um das Wohl des
Volkes , wenn er ein solches Ereignis zulasse .
Man erkennt daraus , daß die Chinesen schon
vor 4000 Jahren die Berechnung solcher astro -
nomischen Vorgänge verstanden .

Eile - dienstlich verboten
Feuerwehrkuriosa von anno dazumal — Brandbekämpfung „in mSfilger Schnelle "

Während unsere heutige Feuerlöschpolizei
ihren Dienst auf schlagartigen Einsatz abgestellt
bat , ging es anno dazumal bedeutend gemüt -
lichcr zu , wie Dienstvorschriften der freiwilligen
Feuerwehr aus dem Jahre 1880 beweisen , die
kürzlich in Reichenhall aufgefunden wurden .

Die kleine Broschüre , die die heute merkwür -
dig erscheinenden Satzungen enthält , wurde
mitten auf einem öffentlichen Platze aufge -
funden , wo sie wohl von einem Wagen herab -
gefallen war , der Altpapier zum Einstampfen
transportierte . Man kann nur den Kopf schüt¬
teln über einzelne Bestimmungen dieser Dienst -
Vorschriften , die so recht in die „gute , alte Zeit
paßten "

. So heißt es z . B . in Paragraph 4 dieser
Satzungen : „Tie Anlegung warmer Kleider im
Winter , sowie zur Nachtzeit ist den Feuerwehr -
Mitgliedern zu empfehlen "

. Paragraph 5 aber
besagt : „Die Mannschaft hat nur mit mäßi -
ger Schnelle zur Brandstätte zu eilen , um ,
daselbst angekommen , sogleich zur Dienstleistung
befähigt zu sein ." Man hat es also damals
nicht für notwendig gehalten , so rasch wie mög¬
lich zum Brandherd zu gelangen .

Im Paragraph ö heißt es : „Jedes Feuer -
wehr - Mitglied ist verpflichtet , sich bei eingetre -
tenem Feuerlärm im Feuerhaus einzufinden
und sich durch Reden EntgegenkAnmender , der
Brand sei gelöscht , oder es sei keine weitere
Hilfe mehr notwendig , usw ., sowie selbst durch
Aufhören des allgemeinen Feuerlärms hiervon
nicht abhalten zu lassen " . Für die Disziplin
setzt sich Paragraph 13 mit folgenden Worten
ein : „Im Dienste überhaupt können Gegen -
reden nicht geduldet werden " . Der Paragraph 14

lautet : „ Widersetzlichkeiten von Seite dem Ber -
ein nicht angehörender Personen sind kräftig
zurückzuweisen und . besonders zeitraubende
Wechselreden zu vermeiden . Alles Rufen und
Lärmen ist streng zu vermeiden . " Paragraph 24
schließlich schrieb vor : „Die Abfuhr der Ma¬
schinen und Requisiten zur Brandstätte hat nur
in mäßigem Trab zu geschehen . Die ab -
fahrende Mannschaft ist für die durch über -
mäßig schnelles Fahren hervorgerufene Beschä -
digung verantwortlich ."

Wahrhaftig , eine idyllische Zeit , in der selbst
für die Feuerwehr noch das alte Sprichwort
„ Eile mit Weile " galt !

Was bringt der RundfunkI
üttlfMuronrnmin :

8.00— 8 . 15 Zum Sörfrt und ® ebaltcn : ® tn Le¬
bensbild Philipp ftnnt « zum 140. To -
hc# taa

9 .05— 9 .30 Wir singen vor und >dr macht mit
11 .30— 12 .00 lieber Land und Meer «nur Berlin ,
. . . . . . Leiv,ia . Posen »
12.35— 1245 Ter Bericktt , ur Lage
14 .15— 15 .00 Allerlei von 2 bis 3
15 .00—15 .30 llnterbaltung mit Hans Busch
15.30 lfl .00 ssrontberilbte
16 .00— 17 .00 Bunte ? ?!achlMittagKkon»elt
17 .15—18 .00 Beiivwinate Melodien
18 .no—18 .30 Lustige Musikanten spielen auf
18 90 — 19 .00 Ter Zeitspiegel
19 .15—19.311 strontberickite
20.15—22.00 . .Musik , die ha ? Herz erfreut *, auä

Operetten . Unterbaltung und Tanz
Deutschlandsender :

17 .10— 18 .00 Werke von Mozart und Rilbard Trunk
18 .00—18 .30 Soiistensendung , ,Aucb kleine Dinge

können »nS entzticken"
19.00—1915 Lotte Becker : , ,i5raueneinsatz in den

besetzten Gebieten '
20 .15 — 22.00 Vertraute Ovcrnklänge

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Anmeldung der Garagen .

Auf Grund des K 29 des Polizeistrafgesetzbuches
toird hiermit angeordnet :

S I
Bis zmn 22 . Kebruar 1944 sind alle Garagen dem

zustand . Landrat <in Baden -Baden dem Polizeidirek -
tor ) zu melden . Di « Meldung », »6 Angaben enthal¬
ten über
a ) Lage des GaragenraumeS nach Ort , Strabe und

Hausnummer ,
b ) Bauart «massiv oder bebelfsmStzig angebaut oder

freistehend ) ,
c ) Länge , Breite und Höhe d«S EinftellraumeS .
d ) Höbe und Breite der Einfahrt .
») jetzige Verwendung der Garage <i . B . Einftell -

raum Mr das bewinkelte — unbewinkelte — Kraft ,
fabrzeug frei , belegt — zum Teil
belegt — als Lagerraum für ufw .) ,

0 Heizbarkeit der Garage
S 2

Von der Meldepflicht ausgenommen sind die in
den Stadtkreisen Karlsruhe . Mannheim , Areiburg ,
Heidelberg und Pforzheim belegenen Garagen .

§ 3
Zur Mewung verpflichtet tft der Eigentümer , bei

vermieteten over verpachteten Garagen der Mieter
oder Pächter . ^ ^

Gewerkt . Garagenbetrsebe baben auch anzugeben ,
ob sie der Wirtschastsgruppc Einzelhandel . Fachgruppe
Tankstellen und Garagen , angehören .

§ 5
Zuwiderhandlungen geg . diese Anordnung werden

nach § 29 bei Polizeistrasgesetzbuchs mit Geldstrafe
bis zu 150 RM . bestraft .

Larlsruhe , 8 . Februar 1944. '
Der Minister de« Innern ." *

Druikschlerberichtigu » » :
In der im Badischen Staatsanzeiger vom 5 . Fe -

druar 1944 Folge 6 abgedruckten Zweiten Anordnung
über die Preisbildung im Handel mit Schnittblumen ,
Schntttgrün , Topf - Balkon - und Beewslanzen vom
2 . Februar 1944 muh ei in § 1 Zisser 3 , zweitletzte
Zeile anstatt „ bis 21. » »Ii * heißen „ bis 31 . Juli ".

Karlsruhe , den 10 . Februar 1944.
Badischcr Finanz , und WirtschastSminifter -

— Preisbildung S stelle —
*

Hnitbnunj
tut » enderung der Anordnung über die Festsetzung
Von verbrauch - rkiSchftvreisen für wttd und Wild '

«eflttgel vom 11 . De, . 1940. (Born 10 . Februar 1944)
Auf « rund von § 4 der SJeroitmma fiter N «

PrctSWlärattfl Kr tn . und « usMrch . Wild u Wilbae -

ftttael v 22 Dttofcet 1940 «RGBl , I ® . 1389) wird
irt« Anordnung flSet die fwtfetzung von Verbraucher,
hfldr' r jteifen für Wild u . WildgeMgel vom 11 . T <v
| « nber 1940 Wad . Staatsanzeiger vom 17 . 12. 1940

Folge 95) in der Fassung der II . Anordnung vom
4 . Februar 1941 wie folgt geändert :

I .
Abschnitt III erhält folgende Raffung :

Bei Abgabe von zerlegtem Wild und Wildgeflllgel
durch den Jäger dürfen die entsprechenden um 20
v . H . gekürzten Höchstpreise nach Ziffer II nicht
überschritten werden .

Die Anordnung tritt mit
'

dem Tag der « eröffent -
lichung in « rast .

Karlsruhe , den 10. Nebruar 1944.
Badischer Finanz , und WirtschastSminifter

— P r e I s b 11 b it ngSstelle —
*

Pcrsonalveriinderungen
aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Assessor Dr . Arnold ZippeliuS beim

Landratsamt Waldsbut (l . Zt . im Wehrdienst ) zum
Regierungsaffeffor : die Regierungsinspektor -Anwärter
Karl Fuhrmann u . Karl S p ö n l e i n . beide
beim LandraiSamt Heidelberg <z. ZI , im Wehrdienst ) .
Paul W i n t e r h a l d e r beim LandratSamt Frei¬
burg u , Helmut Kästle beim Landratsamt Mann -
heim <z, Zt . im Wehrdienst ) , zu außerplanmäs ; , Re-
gierungsinspektoren ! Regierungsassistentin Elsa Heck
beim OberversicherungSamt Karlsruhe zur Regierungs .
sekretärin .

Den Heldentod gestorben : Regierungsinsp « ktor -An -
Wärter Erwin Helmitäiter beim Landratsaml
Heidelberg .

^
Person « ( Veränderungen

aus dem Bereiche des Ministeriums de « Kultu «
und Unterrichts .

Ernannt : Zum planm . Berussscbullebrer auf Le-
benszeit : Der aukerplanm , Berufsschullehrer Wilhelm
ücnj (j . Zt . Weint ».) an der Gewerbl . Berufsschule
Rastatt : zum BerufSschullehrer : Hauptlebrer Joses
W e et c r l c in Achern , Ldkr . Bübl : zur Slndienrätin :
Annemarie Göbel an der Dietricki-Eckart -Schule ,
Oberschule für Jungen , in Emmendingen .

Ernannt : Zur Berussschullebrerin : Die Techn . Leh¬
rerin Gertrud Mevcr an der Gewerblichen Berufs -
schule III in Karlsruhe , zur Dienstleistung abgeordnet
au die Gewcrbl , Berufsschule II in Mülhausen i . E, !
zum planm . BerufSfchullehrer : der aukerplanm . Be -
rufSfchullebrcr HanS L » u b i n an der Goldschmiede ,
schule — Gewerbl . Berussschule III — in Psorzheim .

Auf Antrag «II den Ruhestand Versen«: Regierungs -
amtmann Otto Holzet im Ministerium des Kultus
und Unterrichts .

*
Ernannt gemäß 8 2 der Verordnung des Minister -

rat« für die ReichSverteidiguug vom 23. September
1942 : Der Mm Kriege vermißte Regierui ^ sfchulrat
Dipl .-Ing , Viktor Reck ermann zum Oberregie -
rungS - und Gewerbeschulrat im Ministerium des Kul¬
tus und Unterricht « .

^
« u» der Arbeitseinsatz und Reich«treuhänder -

Verwaltung :
Der Führer »at den Reg .-Assessor Dr . Ätfef » « l ;

beim Sauarbeitsamt Vaden-Slfaß »um Regierung«
rat ernannt .

Pressegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe

Familien - Anzeigen
Qeburten
■Y Hanspeter . Unser erstes Kindchen ,

ein kraft . Stammhalter , ist am 9. 2 . 44
zur Welt gekommen . In dankb . Freude :
Elfriede Kiefer geb . Rieth ,

[Vermählungen

Heidels -
Uffz . Hansheim , Brettener Str . 33 ,

Rieth , z . Z . im Felde . __ _ __
lY 9. 2 . 44 . Unser Kurt -Achim ist ange¬

kommen . Paula Nufer geb . Kisselmann ,
z . Z . Privatabtl 'g . Prof . Linzenmeier ,
Karlsruhe , Herbert Nufer , z . Z . i. Ost .

ff Oottes Güte schenkte ums am 10. 2. 44
einen gesund . Stammhalter . Wir nennen
ihn Michael Lothar Berthold . In dank¬
barer Freude : Edith Maria Wagner geb .
Etmanski , z . Zt . Privatklinik Prof . Dr .
Linzenmeier , Lothar Wagner , Unter - ;
offizier , z . Zt . im Osten . j

Verlobungen
AI« Verlobte grüßen : Emilie Furrer .

Khe .-Rüppurr , Langestrafte 73 , Adolf
Meiazer . Obergefreiter , z . Zt . Urlaub ,
Khe .-Knielangen , Eggenateiner Straße 7.
13. Februar 1044. , j

Als Verlobte grüßen : Gertrud Kohnle ,
Khe . , Lothar Martin , z . Z . im Osten .

AI « Verlobte grüßen : Erika Fessler , Jung-
führerin im RAD ., Enzberg/Württemb . ,
Herbert Hardung , Obergefr . der Luft¬
waffe , Offeniburg , Straßburger Str . 18,
Februar 1944.

Als Verlobte grüßen : Ella Senger , DRK .-
Scrw .-Helferin , Rotenfels , Rathausstr . 7,
Fritz Lippenberger , Gefr . d . Bahnpoli¬
zei , Zweibrücken , Fabrikstr . 23.

Ihre Verlobung zeigen an : Gisela Ernst ,
Offenburg , Am Lindenplatz 4 , Ernst
Ludwig Krehl , Leutnant u . Schwadron¬
führer in einer Auikl .-Abtlig ., Stuttgart ,
z. Zt . im Osten . Im Februar 1944.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Heinz
Ziegeler , Bremen , z . Zt . Luftw . , Gerti
Ziegeler geb . Nessel , Khe . , Robert -
Wagnep -Allee 29a . 12. Februar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Friedrich , Elisabeth Friedrich geb .
Lang , Karlsruhe , 12. Febr . 1944. Trau¬
ung 9 Uhr in der Liebfrauenkirche .

Wir haben uns vermählt : Erich Deutsch¬
mann , Wachtmeister i . Frw .-Dienst ,
Sonnenburg (Neum .) , Erna Deutsch¬
mann geb . Meyer , Aschaffenburg ,
Uhlandstr . IS , 12. Februar 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Hans Maier , ff -Hauptscharführ . ,
Gisela Maier geb . Eckert . Karlsruhe ,
Neckarstr . 30 , 12. Febr ua r 1944,

Ihre Kriegstrammg geben bekannt :
Peter Grießhammer , Uffz . in e. Heeres -
küst .-Artl .-Abt ., u . Else geb . Schnar -
renberger . Schwarzenbach/Saale , Karls¬
ruhe , Boeckhstr . 20.

Als
~

Vermählte grüßen : Obwm . Ernst
JUenberger , z . Z . im Urlaub , Theresia
Krieg , Gagg .-Ottehau , Schlag *eterstr . 40.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Paul Lang , Bühlertal/Bad . u
Frau Christa geb . Holpe , Dingelbe 163
bei Hildesheim . 10. Februar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Sepp
Gmeiner , Uffz . in einem Nachr .-Regt .,
Hedwig Gmeiner geb . Markmann , Wal -
trop/Westf . Schwaibach , 12. Febr . 1944

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Fritsch , O .-Gefr . , Rastatt , Kehlerstr . 15,
Mathilde Friisch geb . Späth , Rastatt ,
Hildastr . 16, 12. Februar 1944.

Datiksagu n gen
Für die uns zu unserer Kriegstrauung

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Edwin Lönser vind Frau
Marie geb . Kober . Legelshurst , 11.
Februar 1944.

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traur . Nachricht , daß
unser Ib . , guter , braver , ge¬

treuer u . hoffnungsvoll . Sohn , mein
lb . Bruderherz , Onkel u . Neffe

Karl Glöckner
Feldw . u . Zugführ . i. e . Geb .-Jlg .-
Rgt . . Inh dei EK . 2, Verw .-Abz . ,
Sturmabz ., Kretaband , Ostmedaille ,
Nahkampfspange u . and . Ausz ., kurz
vor seinem Urlaub , im Alter von
25 J ., am 15. 1. in Süditalien den
Heldentod f . Vaterland erlitten hat .
Unvergessen ruht er in fremd . Erde .
Khe .-Grünwinkel , 8. Februar 1944.
Mahlbergstr . 20 .

In unsagb . Schmerz : die trauernd .
Eltern : Karl Glockner u . Friede
geb . Bertsche und Tochter Inge
nebst allen Verwandten u . Bek .

#

Tief erschüttert erhielt ich die
traurige Nachricht , daß mein
geliebter Sohn , Leutnant

Erich Faber
am 8. Jan . bei den schweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod für Füh¬
rer , Volk und Vaterland erlütten hat .
Karlsruhe , Lenzstr . 8 , 11. Febr . 44 .

In tiefer Trauer : Karl Faber und
alle Anverwandten .

«
Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß mein Ib . Sohn
und einziger Bruder , Gefr .
Rudolf Linder

Inh . des EK . 2, am 5. I . 44 im AI-
l«r von 19 J . im Osten den Heiden -
tod fand .
Neureut , 10. Februar 1944.

In tiefer Trauer :
Die Mutter und Schwester ,

•
Unfaßbar hart u. schwer traf
uns völlig unerwart . die trau¬
rige Nachricht , daß mein Ib .

Gatte , der treusorg . Vater seiner
Kinder , unser jüngster Sohn , Bru *
der , Schwager und Onkel , Obgefr .

Oskar Westermann
Inh . des EK . 2 u . and . Ausz ., am
lß . Jan . bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod fand . Un¬
vergessen von »einen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Bremen , Oaggenau , 10. Febr . 1944.

)o fielen Schmerz : Frau Marie¬
chen Westermann geb . Laut und
Kinder ; Kornel Westermann und
Ftmi Hulda geb . Neugart ; Lydia

Oskar nurrlt und
feb. We «termana und

Westermann ;
Fmn Eist gel

Uffz. Emil Westermann
» . Fr * 8o4i« geb . Heck « . Kin¬
der ; Uffz. Rudolf West ermann
und Braut .

#

Bei den harten Kämpfen im
Osten fand für sein Vaterland
u . seihe geliebte Heimat uns .

Ib . guter , hoffnungsv . Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Robert Doli
Sturmgrenad ., Inh . d . Verw .-Abz .,
1,2 Tage vor seinem 20 . Geburtstag ,
am 13. Jan . den Heldentod . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof .
Mösbach , Renchen , Herrtal , 9 .2.44.

In unsagbarem Leid : die Eltern :
Erwin Doli u . Frau Juliane , geb .
Doli ; Obgefr . Gustav Doli , z . Zt .
im Osten u- Fam . ; Gefr . Heinrich
Doli , z . Zt . kn Osten « . Familie ;
Obergefr . Lorenz Doli , z . Z . im
Osten ; Johanne « Doli n . alle An¬
verwandten .

Für die vielen Beweise aufr . An¬
teilnahme an unserem schweren Ver¬
lust sei herzlich gedankt .

#
Ein hartes Geschick entriß
uns im Heimaturlaub plötzl .
nach kurzer Krankheit mein ,

innigstgel . Gatten , den glückl . Va¬
ter seines kl « Töchterchens , unsern
lebensfrohen Sohy u . ge}. Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffen

Oskar Kowalski
Feldw . d . Luftw ., Inh . mehr . Aus¬
zeichnungen . Er starb in einem Hei¬
matlazarett nach über 21/tjährigem
pflichtgetr . Einsatz im festen Glau¬
ben an Deutschlands Größe u . Zu¬
kunft . Er wurdd mit milit . Ehren
zur letzten Ruhe gebettet .
München , Rastatt , Singen a. H.,
Ludwigshafen/Rh . , 7 . Februar 1944.

In tiefer Trauer : Käthl Kowalski

feb
. Holzapfel , aU Gattin , und

öchterchen Ingeborg ; Eugen Ko¬
walski u. Frau Frieda geb . Schoch ;
Dipl .-Ing . Rudolf Kowalski und
Frau Anneliese Kowalski .

Mein Ib ., herzensguter Mann ,
uns . guter Sohn u. Bruder ,
der letzte seines Stammes ,

Paul Warth
Gefr ., fand mach Gottes unerforscht
Ratschluß den Heldentod im Osten .
Kuppenheim , 10. Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Rosa Warth
geb . Götz ; Franz Warth u . Anna
geb . Wendelgass ; Maria Warth .

•
Völlig unerwartet traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebt . gt . Mann , der '

Vater unserer 3 kleinen Kinder , un¬
ser Ib . Bruder , Onkel , Schwager
und Schwiegersohn .

Pg . Richard Busam
Milchkontrollassistent , Obgefr . i . e .
Gren .-Regt . , Truppführer der SA .,
Inh . des Verw .-Abz . , der Ostmed . ,
des Wesrtwall -Ehrenz ., sowie der
Dienstausz . 4. lOjähr . aktive Dienst¬
zeit in der NSDAP ., am 20 . 1. 44
nach schwerer Verwundung in ein .
Feldlazarett im Osten im Alter von
37 J . sein Leben für Führer u . Va¬
terland dahingab .
Oberachern , Kappelrodeck u. Zusen -
hofen , 5. Februar 1944.

Elise Busam geb . Wolf , Ober¬
achern , mit Kind . Richard , Franz
u. Irmgard u. alle Anverwandt .

Nach dreimonatig . Eheglück
traf mich die unfaßbar trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

guter Mann , unser lb . Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Hermann Licht
Obgefr . in einer Nachr .-Abtig ., am
19. 1. im Alter von 23 J . bei den
schweren Kämpfen im Osten - gefal¬
len ist . Unvergessen in den Herzen
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .
Bühl/B . , Baden -Oos , 10. Febr . 1944.

In stiller Trauer : Maria Licht
geb . Benz ; die Eltern : Alois Licht
und Frau Margarete geb . Jung
nebst allen Anverwandten .

«
Ein hartes u. unerbittliches
Schicksal entriß mir d . Liebste
u . Beste was ich besaß , mein ,

herzensguten , äeiß . Mann , den treu¬
sorgend . Vater seiner so beiß gel .
beiden Kinder , uusern R>. Sohn , Bru¬
der , Schwager u. Onkel

Franz Ludwig
Otfr . ia einem Panzer -Regt ., Iah .
der Ostmed . Am 16. 1. starb er ge¬
treu »einem Fahneneid den Helden¬
tod . Im blüh . Alter von 35 J . ruht
er unvergessen von »einen Lieben
in fremder Erde .
Bühlertal -Schafhof , 10. Februar 1944.

In unsagb . Herzeleid : Frau Elise
Ludwig geb . Braun und Kinder
Eveline u. Gerlinde ; die Eltern :
Franz Ludwig u . Frau Karoline
geb . Seebacher nebst Geschwistern
und allen Anverwandten .

Unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel , mein gel .
Bräutigam , Uffz .

Karl Jhle
hat im Alter von 45 T. am 19. 1. im
Osten den Heldentod gefunden .
B.-Baden -Oos , 10. Februar 1944.
Bahnhofstr . 34.

In tiefer Trauer : Karl Jhle , Bür¬
germeister i. R . , u . Frau ; Willy
jhle u . Frau , Straßburg ; Hilde
jhle ; Fanny Riedel geb . Jhle u .
Fam ., New -York ; Liesa Kegel¬
mann geb . Jhle u. Gatte , Phila¬
delphia ; Fritz Jhle u. Fam . , B.¬
Oos ; Alois Jhle , z . Z . Wehrm .,
u. Familie , Durmersheim ; Eugen
Jhle , z . Z . i. Felde , u . Familie ,
Kaiserslautern ; Emil Jhle , z . Z .
i. Felde , u . Fam ., Freiburg ; Rud .
Stielow , z . Z . im Felde , u . Kind ,
Berlin ; Braut : Lisbeth Greis .

«
Im festen Glauben an ein bal¬
diges Wiedersehen erh . wir
die unfaßb ., traur . Nachricht ,

daß nach kurzem Eheglück mein
über alles gel . Gatte , unser hoff¬
nungsvoller Sohn u . Ib . Bruder ,
Schwager und Onkel , Obgefr .

Karl Scheck
am 31. 12. schwer verwundet wurde
u. am 4. 1. den Heldentod f. seine
geliebte Heimat im Alter von 27 J .
gestorben ist . Er ruht in fremder
Erde auf einem Heldenfriedhof .
Biberach a . Riß , Varnhalt , 6. 2 . 44 .

In tiefem Schmerz ? Frau Marianne
Scheck geh . Wieiaht ; Karl Scheck
u. Frau ; Uffz . Hermann Scheck ,
z. Z . im Felde ; Frau Gertrud
Burger ; Uffz . Erwin Burger , z .Z .
im Osten ; Familie Wieiaht nebst
Angehörigen .

«
In höchst , soldat . Pflichter¬
füllung starb unser Ib . , hoff¬
nungsvoller , Sit . Sohn , unser

treusorg ., unvergeßl . Bruder , Enkel
u. Neffe , Kriegsfreiwilliger

Artur Roth
^ -Sturmmann , am 8. Jart . im blüh .
Alter von erst 20 J . im Osten den
Heldentod . Er gab sein jung ., sonn .
Leben für Großdeutschland u . »ein .
geliebten Führer .
Gausbach (Morrtal ) , 10. Ttbr . 1M4.

In tiefem Leid : Jo»ef Roth , z . Z .
L Felde , n. Fr « Berta geb . Roth ;
Kort Roth, s . Z . im Westen ;
Hertha n. Klan« Roth »owie alle
Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige Nachricht ,
daß mein innigstgel . Mann u .

gt . Kamerad , mein herzensgt . Vater
Franz Hübschmann

Hauptfeldwebel , im Alter von 36 J .
am 16. Okt . im Osten näch schwer .
Verwundung den Heldentod fand .
Achern , Lindenbrunnen tr . 30, 4.2.44

In tiefem Leid , im Namen aller
Angehörigen : Frau Resi Hübsch -
mann und Kind Elfriede .

«

Nach Gottes hl . Willen ist am
17. 1. im schönsten Alter von
31V, Jahren , mein Ib ., unver¬

geßlicher Gatte , der treusorg . Vater
seines einzigen Kindes , unser hoff-
nungsv ., lieber , einzig . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und O

'
njcel

Fritz Dienlin
Obergefr . in einem Inf .-Regt ., Inh .
des EK . 2, d . Ostmed ., Verw .-Abz .
u des Westwallabz ., auf dem Felde
der Ehre gefallen .
Lahr , 9 . Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Anna Dienlin
geb . Böhm und Kind ; Eltern , Ge¬
schwister , Schwiegermutter u . alle
Anverwandten .

Statt des erhofft . Wiedersehens
erhielten wir die unfaßb . Nach¬
richt , daß mein Ib . , einziger ,

hoffnungsvoller Sohn , mein herzens¬
guter Bruder , Schwager und Onkel

Josef Knörr
Obergefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
des Inf .-Sturmabz ., des Verw .-Abz .
in Silber u . der Ostmed . , im 'blühen¬
den Alter von 26Vi Jahr ., am 13. 1.
bei den schwer . Kämpfen im Osten ,
nach zweimaliger Verwundung den
Heldentod ge -torb . ist . Er folgte nach
V« Jahr seiner Mutter im Tode nach .
Oberweier , Bischweier bei Rastatt ,
im Februar 1944.

In tiefem Leid : Johannes Knörr ;
Elisabeth Föry geb . Knörr ; Otto
Föry , z . Zt . im Osten und Kind
Kurt sowie alle Anverwandten .

•
Nach bangem Warten erhieft .
wir heute die schmerzl . Mit¬
teilung , daß un »er herzlicher

jüngster Sohn , Bruder , Schwager
und Enkel , der Obergefreite

Gunther Wachs
Trupp !, in RAD ., Ich . d« CK. 1.
Kl ., des Verw .-Abz . u. des Luftw .-
Erdkampfabz ., Im Alter von 23 J .
bei den schweren Kämpfen im Ost .
am 16. Dez . gefallen ist . Er opferte
»ein junge « Leben für Großdeutsch¬
lands Zukunft .
Essen , Bismarckstr . 32. 28. 1. 1944.

In stolzer Trauer : Vizepräsident
Rudolf Wachs u . Frau _ Hedwig
geb . Schmith ; Sanit .-Uffz . Ger¬
hard Wachs , z . Z . im Osten , und
Frau Almuth geb . Ratjens ; Anne¬
marie Wachs ; Herbert Hanf .

Unsere liebe , herzensgute Gattin u .
Mutter

Rosel Hamberger
geb . Würfele , ist uns am 4. d. M .
nach langem , geduldig ertragenen
Krankenlager durch den Tod entriss -
sen worden . Wir haben sie am
8. d . M . in ihrer Heimat Sinsheim
a . E . zur lezten Ruhe bestattet .
Karlsruhe , 11. Februar 1944.
Karl -Schremppi -Straße 66 .

Um stille Teilnahme bitten : Fritz
Hamberger , Obersteuerinspektor ,
und Kinder .

Schmerzerfüllt mache ich allen Ver¬
wandten u . Bekannten die tieftraur .
Mitteilung , daß mir meine innigst -
geliebte Frau , meifoe lb . Mutter

Margarete Koller
am 10. 2 . 44 im Alter von 38 J .
im Städt . Krankenhs . verstorben ist .
Karlsruhe , 11. Februar 1944.
Georg -Friedrich -Str . 13.

Oskar Koller , Oberw . d . Gend .,
Sohn Erich u . Angehörige .

Beerdigung : 14. 2. 44 , 10 Uhr , Khe .
Hauptfriedhof .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied unser Kb. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Gustav Butzer
Küfer , im Alter von 67 Jahren .
Linkenheim , 10. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Karl Butzer u .
Frau Anna geb . Geigle ; Alb . Fried «
Ratzel , Bürgermeist . u . Frau Elise
geb . Butzer ; Wilh . Ad . Heuser u .

line ge
Otto Ritz u . Frau Frieda geb .
Frau Karoline geb . Butzer ; Karl

Butzer ; Emma Butzer , Schwester ,
z. Zt . in Walldorf , sow . alle Anv .

Beerd . : Sonntag , 13. 2. 44, 15.30
Uhr , v. Trauerhaus Ringstr . 2 aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute nach schwerer Krankflieit uns .
lb . Mutter , Oma , Schwäger , u . Tante

Genoveva Gutmann
geb . Biech , ia 68. Lebensjahr .
Bühlertal , 10. Februar 1944.

In tief . Trauer : Familie Otto Jottj
Famiii « Oskar Outmann ; Lothar
Outmann« 4 Enkelkinder m. Abt .

Beerdigung : Sonntag , 1? .30 Uhr vom
Trauerhaus aus .

Am Sonntag , 6. Februar , entschlief
mein lb . guter Lebenskamerad , mein
treusorg . Vater u . Schwiegervater ,
unser ' Schwager und Onkel

Andreas WelB
im 83 . Lebensjahr . Still , wie er ge¬
lebt hat , ist er für immer von uns
gegangen . Die Einäscherung hat in
aller Stille auf Wunsch des Ver¬
storbenen - stattgefunden .
Für alle erwies . Teilnahme u . Liebe
danken wir herzlichst .
Karlsruhe , Damaschkestr . 13, 9.2 .44

In tiefer Trauer : Lina Weiß geb .
Lauppe ; Else Kossakowski geb .
Weiß ; Erwin Kossakowski , Ka¬
pellmeister .

Der Herr über Leben und Tod hat
am Iii. 2 . m . Ib . , unvergeßl . Mann ,
unsern guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Bruder

Kar | Huber
Steuersekretär a . D .» rasch und un¬
erwartet abberufen .
Achern , 11. Februar 1944.
Lindenbrunnenstraße 26 .

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Huber gefo. Christ ; Josef Kratzer ,
z . Zt . Osten und Frau Franziska
geb . Huber ; Heinrich Sackmann ,
z . Zt . Osten und Frau Maria geb .
Huber ; Karl Huber , z . Zt . Osten
und Frau Paula geb . Dietmeier u .
Enkelkinder .

Beerdigung : Sonntag , 13. 2. 44 . 15
Uhr vom Trauerhaus aus .

Heute mprgen entschlief nach kurz .,
schwerem Leiden meine lb . Mutter ,
unsere Ib . , gute Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwäg . u . Tante

Angela Seiter
geb . Ludwig , im Alter von 36 Jahr .
Sie folgte ihrem vor zwei Jahren im
Osten gefallenen Manne nach .
Eisental -Müllenbach , 11. Febr . 1944.

In tief . Trauer : Jngrid Seiter ; Her¬
mann Ludwig u . Frau Rosa , geb .
KuChler ; Fam . Johann Seiter , Wwe .

Beerdigung : 13. Februar , 12.45 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lb . Mann , uns .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

August Kopp
is Alter von 51 Jahren .
Rastatt , Flös «er»tr . 7, 10. Febr . 1044.

In tiefer Trauer : Fr an Hilda Kopp
geb . Weitner mit Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , 12 Febr ., 15
Uhr , vom Friedhofeingang aus .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß ist Donnerstagabend mein her¬
zensguter Mann , unser lieber , treu¬
sorgender Vater , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Josef Seliger
Bezirks -Kaminfegermeister , an den
Folgen eines Berufsunfalls rasch und
unerwartet im Alter von 60 Jahren
in der Sorge für seine Lieben und
sein Deutschland sanft entschlafen .
Baden -Baden , Hildastr . 7 . 10. 2. 44 .

in tiefem Leid : Emma Seliger geb .
Fritschi ; Josef Seliger , Uffz ., z . Z .
im Felde ; Gertrud Seliger ; Lore
Seliger und alle Verwandten .

Beerdigung : 14. Februar , 16.30 Uhr ,
Friedhof Lichtental .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Maria Ebner Wwe.
geb . Wolf , hat heute , nach kurzem ,
schwerem Leiden , im Alter von 74
Jahren , wohlvorbereitet , für immer
von uns Abschied genommen .
Offenburg , 9. Februar 1944.

Familie Rudolf Ebner ; Obergefr .
Kurt Egon Ebner , z . Zt . i . Osten
u . Familie ; Maria Ebner u . Anv .

Beerd . : Samstag , 12. 2 ., IOVi Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , nach kurzer »chwer . Krank¬
heit meinen gel . Mann , uns . guten
treusorg . Vater , Schwag . u . Onkel

Heinrich Andre
in die Ewigkeit abzurufen .
Kehl , 10. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Berta Andre
geb . Lehmann ; Käthe Andre ;
Heini Andre nebst Anverwandten .

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
bitt 'e abzusehen .

Gott der Allmächtige hat meine lb .
Frau , uns . herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Magdalena Wacker .
geb . Braunstein , im Alter von fast
71 J ., nach kurzer , schwerer Krank¬
heit ziu sich in d . Ewigkeit abgeruf .
Griesheim , 10. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Josef Wacker ,
Straßenwart a . D . ; Elsa Wacker ,
Witwe und Kinder ; Familie Josef
Wacker ; Karl Wacker u. Kinder ;
Franz Wacker , Oöerfeldw . i . Frau
Magdalena Wanner geb . Wacker
u. Kinder ; Adolf Bühl er u . Frau
Maria geb . Wacker ; Otto Weiss
u . Frau Theresia geb . Wacker und
Kinder und alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 2 Uhr .

Ganz unerwartet rasch wurde mein
lb . Mann , uns . geliebter und stets
treusorgend . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , uns . Ib . Bruder u. Onkel

Karl Kalmbach
im Alter v. 65 Jahren für immer
aus unserer Mitte gerissen .
Gernsbach , 11. Februar 1944.

In tiefem Leid : Frau Maria Kalm¬
bach ; Karl Kalmbach , z . Zt . b . d .
Wehrm . und Frau ; Karl Kuli , z.
Zt . im Osten u . Frau ; Walt . Kolb ,
z . Zt . Laz . u . Frau ; Xaver Hürst
u . Frau ; Aug . Schmieder , z . Zt .
Wehrm . u . Frau ; Frieda Kalm¬
bach nebst Bräutigam ; Wilhelm
Kalmbach nebst Braut ; Johanna
Kalmbach ; Friedr . Kalmbach . z .
Zt . im Osten ; Paul Kalmbach . z .
Zt . RAD . ; nebst Anverwandten u .
11 Enkelkinder .

Beerdigung : 12. 2. , 4 Uhr .

Meine innigstgel . Gattin , unsere lb .
Tochter . Schwester , Schwiegertoch¬
ter . Scnwägerin und Tante , unser
aller Sonnenschein , Frau

Elfrieda Eberhard
geb . Leichle , ist nach kurzem Ehe¬
glück für immer von uns gegangen .
Düdelsheim , Posen , Karlsruhe ,
München , 0. Februar 1944.

In unsagb . Leid : der Gatte : Ob .-
wachtm . Bernhard Eberhard , z.Z .
im Felde ; Karl Leichle , Rb .-InÄp.
u . Frau Anna ; Bernhard Eber¬
hard , Werkmstr . ; Berti Schön¬
leber geb . Eberhard ; Obltn . Erich
Leichle , z. Z . im Felde , m. Frau
Magda u . Kind Gert ; San .-Fdw .
Werner Bohleber , z . Z . im Felde ,
u . Frau Irene geb . Leich ^ ; Gefr .
Walter .Leichle , z . Z . Lyck , Ostpr .

Beerdigung : Sonntag , 13. Februar ,
15 Uhr , in Düdelsheim .

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
bei dem schweren Verluste uns . lb .
Sohnes und Bruders . Rudolf Jegle ,
sagen wir allen herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gustav Jegle .

Karlsruhe -Rintheim , 8. Februar 1944.

Für die viel . Beweise berzd . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . kleinen
Lieblings Bernd sag . wir ailen uns .
herzlichen Dank .

Kurt Weisenbacher >. Frau Lietel
geb . Bolli .

Karlsruhe , 8. Pebmar 1944.

Für die vielen Beweiae herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang mein . lb .
Frau , um« , gt . Mutter Elise Belschner
geb . Hofmann sprechen wir allen
unsern herzl . Dank aus .

Johann Belschner u . Sohn Karl .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 45.

All denen , die uns durch Wort ,
Schrift u . Händedruck ihre aufricht .
Teiln . b . Heldentod uns . einz . , lb .
u . unverg . Sohnes Richard Schröder
versichert . , sagen wir herzl . Dank .

Familif Richard Schröder .
Khe .-Rüppurr , Langestr . 72 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schw . Verluste m .
innigstgel . Gatten , Obfeldw . Arthur
Haase allen innig ten Dank .

In tief . Trauer : Irma Haase geb .
Graser u. alle Angehörigen .

Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 28 .

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt . Teilnahme , die uns anläßl .
d . Heldentodes uns . Sohnes Bertold
zuteil geworden ist , sprech . wir all .
unsern herzl . Dank aus .

Familie Rudolf Schildhorn .
Karlsruhe , Rankestr , 9 , 9. 2 . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lb .
Frau u . guten Mutter sagen wir
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Fäßler sowie Verwandte .

Karlsruhe , Roonstr . 22, 8. 2. 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang un«. lb . Bru¬
ders , Stabsapotheker Robert Ben¬
zinger , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehör . : Frau
Emmy Graulich geb . Benzinger .

Karlsruhe , 10. Februar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lb . gt . Vaters Karl Sick sen . ,
Bäckermstr ., sagen wi.r un«. innig¬
sten Dank . Im Namen der tr . Hin¬

terblieb . : Karl Sick jr .» Bäckerm .
Karlsruhe , Putlitzstr . 16, 9. 2. 44.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . an dem Verlust m . Ib .
Mannes , des treus . Vaters s. beid .
Buben , uns . unvergeßl . Sohnes u .
Bruders , d . Oberjäg . Walter Liebig ,
sagen wir innigsten Dänk .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt Karten . Wir danken für die
zahlreiche u . herzliche Anteilnahme
an dem Tode roejner Frau , unserer
Mutter und Schwester .

Frau Maria Pfeifer geb . Merkel
u. Angehörige , Gaggenau . Berlin .

Für die uns beim Heimgang uns . Ib.,
unverg . Kindes Horst erwie «, liebev .
Teilnahme »ajwi wir her»L Dank .

Franz Schindler und Frau nebst
Anverwandten .

Baden -Baden , Februar 1944.

Für die herzl . Teilnahme anl . des
Heldentodes m. lb . Mannes Gefr .
Herbert Zimmermann spreche ich
meinen herzlichen Dank aus .

Frau Hilde Zimmermann geb .
Ketterer .

Khe .-Durlach , im Februar 1944.

Für die wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme , die uns anl . des Hin¬
scheidens m . Ib . Frau Margarete
Naudascher zuteil wurden , sagen
wir herzlichen Dank .

Karl Naudascher u. Kinder .
Karlsruhe , im Februar 1944.

Für die un« erwies , herzl . Anteil¬
nahme bei dem Tode uns . lb . Ent¬
schlafenen , Herrn Postamtmann
Heinrich Weber , sagen wir unsern
tiefgefühlten Dank .

Frau B. Weber u . Angehörige .
Karlsruhe , Yorckstr . 61, III , 2 . 44 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Heldentod uns . unver¬
geßl . Alfred sagen wir herzl . Dank .

Friedrich Heeger , Ratschreiber
und Frau .

Blankenloch , 8. Februar 1944.

Es ist uns ein Bedürfnis , all denen
zu danken , diie uns . lb . Vater Georg
Heidelberger ehrten und ihm das
letzte Geleit gaben .

Die trauernden Angehörigen .
Bruchsal , Ritterstr . 3 , 7 . Febr . 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln ., die uns beim Heim¬
gang m. Ib . Mannes Karl Blöchle
zuteil wurden , sag . wir herzl . Dank .

Frau Thekla Blöchle geb . Drexler
und Angehörige .

Oestringen , 2 . Februar 1944.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufr . Anteiln . anläßl . des Hinscheid ,
m. lb . Mannes Bernhard Ammann
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebener ! :
Frau Auguste Ammann Wwe .

Bretten , Pforzheimer Str . 5.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme an dem Verluste meines lb .
Mannes Heinrich Hofmann danken
wir herzlich .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Marie Hofmann geb . Rüb.

Bretten , 6, Februar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . An teilnähme bei dem Helden¬
tod uns . lb . unvergeßl . Sohnes , Ltn.
Gustav Bippes , sag . wir herzl . Dank .

Familie Karl Bippes und Frau
nebst allen Anverwandten .

Diedelsl êim b . Bretten , (j . 1. 1944.

Anläßl . des Heimganges meines lb .
Mannes , Altbürgermeister Christof
Andreas Augenstein , sagen wir für
d »*e anteilvolle Beteilig , herzl . Dank .

Frau Rosine Wilhelmine Augen¬
stein und alle Angehörigen .

Ellmendingen , 7. Februar 1944.

Für die in so überr . Maße uns so
herzl . erwies . Anteiln . b . Heimgang
m. lb . u . unvergeßl .^ Frau Hilde¬
gard Bechtler geb . Wolf sage ich
innigsten Dank . In tiefem Leid :

Arthur Bechtler nebst Kindern .
Z . Zt . Weinheim , 8. Februar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme am Heldentod m .
unvergeßlich . Mannes , Soldat Emil
Neuberth , sagen wir uns . innigsten
Dank . Im Namen aller Angehörig . :

Frau Ida Neuberth und Kinder .
Rastatt , Februar 1944.

für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , das ehr . Gedenken , da ?
uns u . uns . Ib . Entschlafenen zuteil
wurde , sagen wir uns . tiefgef . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karoline Klenzmann geb . Jung .

B.-Baden , Steinstr . 6 .

Herzlichen Dank , die uns bei dem
schweren Schicksalfschlag , der uns
durch den Tod mein , geliebt . Gatten
getroff , hat , ihre Teilnahme bewiesen .

In tiefstem Leid :. Frau E . Kirsch¬
ner , Witwe . 3

Bühl , 5. Februar 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Mit¬
gefühls an dem unersetzl . Verlust m .
innigstgeliebt . Gattin Theresia Fleig
geb . Gschwender sagen wir allen
herzlichen Dank .

Wilhelm Fleig , Oberbahnw . a . D .
Niederbühl , 7 . Februar 1944.

Für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heldentod meines lb .
Mannes , Uffz . David Walter , sagen
wir allen innigen Dank .

Martha Walter u . Angehörige .
Kehl a . Rh ., Sinzheim -Winden ,
7 Februar 1944.

■■im | —
Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . lb . Va¬
ters , Leo Schätzte , sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen aller Angehörigen :
Karl Schätzte , zum Rebstock .

Ohlsbach , 7. Februar 1944.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgange uns . innigstgel . Mutter
Frau Martha Hönig geb . Burkhard
danken wir herzlich .

In tief . Schmerz : Fam . Emil Merkle
Vimbuch , im Februar 1944.



Amtliche
Bekanntmachungen

Eierverteilung . Für die Zeit vom / 2.
bis 5. 3. 1944 werden auf den Ab¬
schnitt a des Bestellscheins 59 der Hausdiener u . Portier sof . gez . Vor -

Hausmetster -Ehep . , Kriegsvers . an
gen ., i . gr . Gesch .-Haus ges . Geb
wird Werkwohn ., evtl . kl . Garten
Lohn n . Vereint ? . EI m . Ang . d . bis
herig . Tätigkeit u . Zeugnis >absehr .
7636 Führer -Verlag Ottenburg

zust . Kabarett Regina , Karlsruhe ,
Hebel Straße 21.

Reichseierkarte 2 Eier für jeden
Ve rs o rg u n g sb e re c ht . aus gege b e n .
Eine bestimmte Ausgabezeit wird
nicht festges . Die Eier sind jew . so¬
fort nach Eing . v . Klelnverteiler an
die Verbraucher auszugeben u. d . . . „ . . . M ^ .
»Olfen die Eier alsbald nach Belief . lc- uw (rrtfnnl .) für Oslern
Ihres Kleinvertellers abholen . Bei ^ ? es ; Sci . Großhandlung
verspät . Eintreffen der Eier behält Xarltwhe . Oartemtr . t .
d . Abschnitt auch über seine Lauf - Lehrling od . Lehrmädch . ges . Karl

Lehrling , kaufm ., per sof . od . nach
Schulentl . ges . El K 15443 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

zeit hinaus Gültigkeit . Khe .. 10.2.44.
Der Oberbürgerm . d . Landesh . Khe .,
Ernährung samt . Abt . B. Der Ober¬
bürgerm . der Stadt Baden -Baden .
Der Landrat Karlsruhe . Der Landrai
Bruchsal . Der Landrat Ottenburg .
Der Landrat Rastatt Der Landrat
Bühl . Der Land rat Kehl . Der Land¬
rat Lahr .

Bruchsal . Am Samstag , 12. Febr ., 9
bis 11.30 Uhr , wird im städt . Holz¬
hof Giftgetreide zur Bekämpfung d .
Mäuseplage ausgegeben . Bruchsal .
10. Febr . 1944. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Angestelltenversicherung !
Der U-eberwach 'Uogsbeamte der An¬
gestelltenversicherung hält für die
Folgezeil an Jed . dritten Freitag in
den Monaten Febr .. Mal , Aug . und
Nov . im Rathaus In B.-Baden (Zi .
46), 10—12 Uhr Sprechstunden ab .
Erste Sprechst . 18. Febr . Alle Pflicht -
u freiw . Versicherten , die Arbeit¬
geber sow . die selbst . Handwerks¬
meister können in allen Fragen der
Angestellten -Versicherung Rat und
Ausk . einholen , Ihre Anwartschaf¬
ten nachprüfen lassen und gegebe -
nenfalls Leistungsanträge stellen .

Rirvgle , Lebensm .-Gesch . Karlsruhe ,
Hardtstraße 22 .

Lehrling , kaufm ., mit gut . Schul zeug
niss ., auf Ostern ges . Ein- u . Ver
kaufsge nossenschaft bad . Blinder .
e .G .m .b .H., Khe ., Kaiserallee 25

Lehrlinge , männl . u . welbl ., v . Elek -
trogroßhdl . sof . od . a . 1. 4 . 44
ges . El L 12999 Führ .-V. Karlsruhe .

Kellnerlehrling m . gut . Zeugn . und
Aligemeinb . f. Ostern ges . Vorst ,
tägl . zw . 9—12 Uhr , Sinner -Eck , B.¬
Baden .

Bäcker -Lehrling kann sof . od . später
eintret . bei Bäckerei G . Schmidt ,
Khe ., A'kademlestraße 41

Bäckerlehrl . sof . o .
kerel -Kaffee Falk ,

Ost . ges . Bäk -
Otter sweier .

Lehrjunge f. Blechner - u . InstaHat .
Handwerk f. sof . oder spät , ges
Blechnerel u . Installatlonsgeschätt
Karl Hund , Khe ., Maxausir . 5 .

B.-Baden . Ueber den Nachlaß des o .
31. 12. 1941 verstorb ., zuletzt In B.¬
Baden , Lang est r. 53 wohnhaft . Heil¬
praktikers Willy August Eugen Wei¬
gert wurde heute 12 Uhr Konkurs er¬
öffnet . Konkursverwalter ist Rechts¬
anwalt Rudolf Bad >er in Bad .-Baden .
Konkurslorderungen sind bis z . 26
Febr . 44 beim Gerichte anzumeld .
Termin zur Wahl eines Verwalters
eines Gläubigerausschusses , z . Ent¬
schließung über die In § 132 d . Kon¬
kurs Ordnung bezeichn . Gegenstände
u . zur Prüfung der angemeld . For¬
derungen ist am : Die ., 7 . März 44
11*4 l>hr vor dem Amtsgericht . 2. St .
Zi . 19. Wer Gegenstände der Kon
kursmasse besitzt od . zur Masse et¬
was schuldet , darf nichts mehr an
die Erben des Gern ein Schuldners
leisten . Der Besitz der Sache und
ein Anspruch auf abgesonderte Be¬
friedigung daraus ist dem Konkurs¬
verwalter bis 26. Febr . 44 anzuzei¬
gen . Baden -Bade *», 9. Februar 1944.

Amtsgericht IV.
B -Baden . Im Konkursverfahren über

den Nachlaß des Arthur Mohrenste
eher , Kaufmann in B.-Baden ist zur
Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen und zur Abnah¬
me der Schlußrechnung , zur Erheb ,
v . Einwendungen geg . d . Verzeich¬
nis der bei der Verteilung zu be -
rücksicht . Forderungen , l » Beschluß
fassung über d . Festsetzung d . Ver¬
gütungen u . Auslagen der Glaubi¬
ger aus schußmitglie der — sowie zur
Festsetzung der Vergütung und Aus¬
lagen des Verwalters SchluCtermirj
bestimmt auf Dl., 7. März 44, \ \ Uhr
vor dem Amtsgericht Baden -Baden ,
2. St .. Zi . 19. B.-Baden , 9. Febr . 44.

Amts gerlcht IV
Kehl . Betr . Speisekartoffelversorgung .

Für den Bezug von Roggenerzeug¬
nissen anstelle v . Kartoffeln werd .
je 1 kg Speisekartoffeln durch 300
gr Roggenbrot od . 225 gr Roggen¬
mehl ersetzt . Versorgungsberechtig¬
te , die bis zu 100 kg (2 Ztr .) oder
überhaupt nicht eingekellert haben ,
erhalten gegen Vorlage der Be¬
zug sausweise für Speisekartoffeln
(56—64) an dem die nicht beliefern¬
den Eirvkellerungsscheine bzw . Be¬
stellscheine noch enthalt , sein müs¬
sen , einen Sondemexugsausweis
(rosa ) , gültig vom 7. 2. bis 30. 4.
44. Pie Ausgabe erfolgt gegen Vor¬
lage des grauen Haushaltsauswel¬
ses sowie des Bezug saus weis es für
Speisekartoffeln bei uns . Kertenaus -
gabestelle (ZImm . 1, Schalter ) , je¬
weils vormittags , vom 12. Febr . bis
IL . Febr . noch . Frist einhalten , sonst
wird gekürzt . Für die seit Beginn
des laufenden Kartoffel >wlrtsch af ts -
jahres (26. 7. 43) geborenen Kinder
kommt ein Sonderbezugsausweis
nicht In Frage . Ausländische Zivii -
arbeiter erhalten den Sonder -Bez .-
Ausweis nicht , die Ausgabe von Je
300 gr Roggenbrot erfolgt für diese
auf Abschnitte W 1, W 6 W 11, W 16.
Die Verbraucher , die vollständig
eingekellert haben (3 Ztr .) , kommen
nicht in Frage . Der Bürgermeister
der Stadt Kehl . Kartenausgabestelle .

Junge , kraft ., als Blechner - u . in -
staiI .-Lehrling ges . Eduard Maeyer ,
Karlsruhe , Hirsch str . 25.

Eisendreher -, Maschinenschlosser - u .
Bauschlosser lehr I. näch Ettlingen
auf Ostern 1944 ges . El unt . 13449
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge können z . Frühj. noch f
folg . Berufe eingest . werd . : Werk -
zeug sc bloss ., Dreher u . Industrie -
Kaufmann . S L 13386 F.-V. Karlsr .

Sekretärin f. d . Geschäftslelt . eines
obereIsäss . Werkes , mlttl . Größe
sof ., spät . 1. März 44, ges . E3 unt
S 13368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin f . allg . tfüroarb ., mögl
Kenntn . In Maschinervschr ., Steno
nicht unbed . erford . sowie Büro -
hllfe f . Telefonbed . u . elrvf . Büro¬
arb . v . jnl 'ttl . Betrieb In Karlsruhe
zu sof . Eintr . , jed . spät , auf Ende
März ges . E3 K 13429 F.-V. Karisr

Kontoristin , 1. Kraft , firm in Steno —
Masch ., Taylorlx -Buchh . . für Vertr .-
Posten von Großh .-Firma in land -
schaftl . schön ., ruh ., südd . Kleinst ,
per bald ges . Harvdschrlftl . El u .
K 13309 Führer -Verleg Karlsruhe .

Stenotypistin , tücht ., bew . In Büro -
arb ., v . Baufirma n . Frankreich ges .
OT. EI-» . El 3530 FOhrer -Verl . Kehl

Bedienung sucht Stelle f . 2 Tage l.
d . Woche , am Hebst . Samstag u .
Sonntag , äußert *. Khe . EJ 57506 a .
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., für »of ges . Na
tiona Ipol iti sehe Errlehungsa nsta It
Achern/Bd .

Bürokraft , tücht ., welbl ., bllaiwslcfv ,
für Industriebetrieb In Baden sof .
ges . (nicht unt . 20 Z ) . El mtft Le¬
benslauf u . Gehaltsanspr . B 133S4
Führer -Verlag Karlsruh .

BUrohllfe , jg . Mädchen per 1. März
gesucht . Eduard Maeyer , Karlsruhe .
Hirsch Str aße 25.

Näherinnen (Heimarbeiterinnen ) zum
Abändern u . Richten v . Frauen - u .
Mädchen bekleldung »of . ges . Fa .
Anton Schneyer , Damenmod .. Khe .,
Kaiserstraße 95 .

Näherinnen , auch halbtags ges . El
57631 Führer -Vor lag Karftnjhe .

Aenderungsschneldertn , ganz oder
hälfet , v . D.-Modenge »oh . ges . El
57432 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aushilfe für Weißnähen auf mehr .
Wochen oes . Bad . Landestrauer, -
klirvlk , Karlsruhe . Kaiserallee IQ-

Friseuse , Junge , sof . od . spät . ges .
EJ 57406 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Austausch -Friseuse ges . EJ u. 57407
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen od . Frau als Packerin etc .,
halbtagsw . ges . Friedrich Gut seh ,
Verlag , Khe ., Markgrafenstr . 46/50 .

Haushälterin , 40 —50 3., gesucht . Bin
Schwerkriegsvers .. 52 J alt u . al¬
lein steh . Eig . Haushalt . El 57*520 a .
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Haushälterin , nur tagsüb . f . frauenl .
Haush . In Khe . ges . El 57475 a . d .
Führer -Verlag Karlsruh » .

Stütze , selbst ., klnderlb .. In Gesch .-
Haus , Nähe Chemnitz , mögl . sofort
ges . Näh . b . Frl . Köhler , Karlsr .,
Robert -Wagner -Allee 24. Montags
3—5, Mittwochs 8—10

Zimmermädchen , tücht ., und Küchen¬
mädchen sof . ges . EI Z 13378 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Güterrechtsregister

Frau für ganz - od . halbtags , z . Mit¬
hilfe im Haush . ges . B. Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 201.

Karlsruhe . Güterrechtsregistereintrag
v 4. 2. 1944. GR . 111/278b . Brumm
Walter , Konditor , Eggenstein u . Hil¬
degard geb . Griesinger . Durch Ver¬
trag v . 7. Januar 1944 ist Gütertren -
nung verelnb . Amtsger . Karlsruhe

Rastatt . Güterrechtsregister . Bd .1/346.
Die Eheleute Adolf Paul Walt . Beer ,
Oberfeldwebel u . Maria Erika Wal¬
traut geb . Linder In Rotenfels hab .
durch Ehevertrag v . 11. 1. 44 Güter¬
trennung nach §§ 1426 ff . BGB . ver -
einbert . Amtsger . Rastatt ., 10. 2..44.

B.-Baden . Güterrechtsregistereintrag :
Edwin Bruno Männersdörfer u . Ma¬
ria Magdalena geb . Schuck : Ver¬
trag v . 4. Jan . 1944. Gütertrennung .
B.-Baden - 4. 2. 44. Amtsgericht I.

Hausangestellte , d . koch . k. . v . alt .
Ehep . in Einf .-Haus i. Bad .-Baden
ges . H BA 2659 F.-V. Ba .-Baien .

Hausangestellte , üb . 45 J., I. Haush .
gesucht . Karlsruhe , Wndenburgstr .
75, Ruf 3070 .

Hausgehilfin dring , ges . Willy Bllß ,
Karlsruhe , Rüppurrer s tr . 24.

Haushalthilfe , üb . 45 J., nach Rüp -
purr ges . CE357422 Führ .-Verl . Khe .

Stundenhilfe für 1, 2 od . 3 mal wö -
chentl . ges . Zeit n . Ueberelnkunft .
Strässer , Khe ., Elsenlohrstr . 33.

Hilfe für leichte Hau <arb ., 3 X wö -
chentl . ges . Huber . Khe . . Mathy -
straße 26 a . Vorrust . 2—3^ . Uhr .

Vereinsregister

Frau , 2 X wöch . 3 Std ., f . leichte
Hausarb . ges . Schulze . Karlsruhe ,
Röntgenstr . 8 .

Vereinsregister . Eing et r. am 7. 2. 44 :
VR II 40/303 : Unterstützungsverein
d . Chemischen Fabrik Petunla G „m.
b .H. In Grötzingen (Baden ) , einge¬
tragener Verein In Grötzingen .

Amtsgericht Kar Is ruh e -Dur lach .

Garderobenfrau a . sof . ges . Persönl .
vor zust . im Büro d . Centrai -Palast .
Karlsruhe , Passage 20.

2—3 Reinmachefrauen , zuverl ., sof .
ges . El an Arbeitsgauleitung XXXI,
Persona labt . Karlsr ., Herrenstr . 45a .

Kaufmann , krlegsvert ., 51 , erfahr . I.
Handel u . Industrie , sucht Vertr .-
Stell . (Buchh .. Kasse , Revis . . Lag -
Verw .) . Freigabe liegt vor , Eintr .
sof . mögl . EJ K 13355 F.-V. Karlsr .

Kaufmann , Kriegsvers ., 40er , s . Tätig¬
keit Im Außendienst (Führersch .)
od . als Korrespondent , Disponent ,
etc . El 57504 Führ er -Verlag Karlsr .

Kaufmann , An f . 30, Inf. Körperbeh
inv ., übern , als Helmarb . v . kl . Be¬
trieb , gl . welch . Branche . Buchfüh¬
rung einschl . Abschluß sow . alle
sonst . Büroarb . u . Korresp . E ! u .
57367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , Inf. Krankh . Inv ., stellt s
vlels . Kenntn . In Waren beschaff , u ,
Verkauf (chem .-techn . Branche ) m .
Gew .-Bet . zur Verfügung . Ell-S u .
57368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gefolgschaftsleiter , 47 J. Welch . Be
triebsf . sucht z . s . Unterst , in der
Lelt . u . Betreuung s . Gefolgschalt
Fach kr . a . d . Gebiet d . Gefolgsch .-
u . Sozialwesens ? S u . 57392 a . d
Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Herr , Ant . 50, erfahr ., gew ., zuverl .,
schö . Handschrift , s . sof . Stelle als
Aufseher , Platzmeister , Krankenkon -
trolle , Werkschrelb . usw . o . sonst .
Vertrauenspost . C3 57736 F.-V. Khe .

Lehrstelle f. begabt . 1>4Jähr . Jungen
in Radiotechn . o . Uhrmacherhand¬
werk z . Ostern 1944 I. Rastatt od .
Umgeb . ges . El RA 3445 Führer -
Verlag Rastatt .

Volljuristin , 33 J., Dr. Jur., aosgez .
Exam ., mehrjähr . Tätigkeit als An-
waHsvertr . m . vorw . Industrie -Pra¬
xis , s n . Wjrkungskr . El 2665 BA
Führer -Verlag B.-Baden .

Training , od . Rennschuhe , Gr . 40/42
ges . Ca 13412 F.-Vertrlebsst . Linkenh .

Kontoristin , perf . in all . vork . Büro¬
arbeit . sucht Vertrauens st . (als Sek¬
retärin ) , evtl . b . Arzt , I. Hotel od .
I. sonst , interess . Arbeltsgeb . , evt .
auch i. Schwarzw . Ausführt . E3 u .
57665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier oder Handharmonika dring .
ges . ta K 12645 Führ .-V. Karlsr .

Korrespondentin , la Zeugn ., 1. Kraft ,
sucht umständeh . sof . geelgn . Po¬
sten El u . 57540 Führ .-Verl . Karlsr ,

Dame (Soldatenfr .) , m . s . gut . Ali
gemeln -blid ., rasche Auffassungsg .,
flott In Stenu u . Maschine , s . pass .
Wirkung skr . \ . Schwarzw ., wo Mög -
llchk .. ZWähr . Töchterch . n»ltzubr .,
Kinderhelm etc . C3 57654 an Führ .-
Verlag Karlsruhe

Photographln sucht zum 1. 4. 44 Stel¬
lung In Karlsruhe . RAD . u . KDH.
abgeleistet . El an Hommel , Karis -
ruhe , SchlleffenStraße 7.

Bedienung sucht Stelle in nur gut¬
geh . Lokal z . 1, 3. 44. El 57664 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wwe ., geb ., 42 J., wü . d . Führung e .
gut gepflegt , frauenlos . Haushaltes
zu übern . LangJ . Erfahr , vorh . Ref .
u . Zeugn . aus erst . Häusern . C3 u .
57920 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl. , » lt ., sucht Halbst eile In frauenl .
Haush . o . b . berufst . Ehep . E3 57406
Führer -Vertag Karlsruhe

Pfllchtjahrstelle för meine 1<6^ f8hr
Tochter , Ostern aus d . Höh . Han¬
delsschule entiass .. In nur gt . Ha^ -
se zu Kindern , wo gute Behandig .
zuges . wird , ges . G3 unt . 4475 an
Führer - Verlag Lahr.

Pfllchtjahrstelle Im Landhaush . ges
[3 57362 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ftlz- od . Velourhut (auch unmod .)
od . Hutstumpen ges . El unt . 57588
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug f. 10j. Jungen ges . Ei u. 4967
Führer -Verlag Offenburg

Anzug f. 15Jähr . ges . IS 57723 a d
Führer -Verlag Karlsruhe .

Burschen -Anzug , gut erhalt ., Gr . 44,
dring , ges . Ei 57777 F.-V. Karlsr .

Herrenhosen u . H.-Hut ges . El 57612
Führer -Verlag Karlsruh e .

**m «» A. Kai I»I«Ober *, Unter - u . Arbeitshemd . , Hals
weite 42 u . Patentrost , 1X2 m, gt .
erh ., ges . a 57787 Führ .-V. Karlsr .

2 H.-Mäntel ges ., Gr . 48 u. 49, gt . erh .
Fr. Karl Burkard . Ulm b . Lichtenau ,
Amt Bühl , Haus 79.

Herrenhut , gut erh ., Gr . 57, ges . 13
57636 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37, gl . w . Art , drgd .
ges . E3 57480 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Mädchenhalbschuhe , weiß , Gr . 33.
neuw . und ebens . Strümpfe ges .
G3 57576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionschuhe , weiße , m. mod .
Abs ., Gr . 37 u . cfblau . D.-Ueberg .-
Mantel , Gr . 42, ges . El 57361 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Schuhe , Gr . 40, Wäsche und Klei
dungsstücke f . 18jähr . bed . Mäd
chen ges . B1 4968 Führ .-V. Offenb .

H.-Rohrstiefei , Gr . 4C, ges . (S an Jul .
Stoll , Karls ruhe -Aue , Ostmarkstraße
28, Ruf 464.

Klavier , gut erh ., evtl . auch Tafel -
Klavier ges . Preis -EI unt . 57505 an
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasherd , weiß , Wl., m . Gestell geb .,
ges . D -Wo IIweste , 44/46 . El 57611
FiFührer -Verl . Karlsruhe .

Stubenwagen m. Zub ., gt . erh . . geb .
Kinderdreirad ges . ^ 57370 Führ .
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gummiber ., eIfenbein ,
s . gut erh ., geb . Anzug , gut erh .,
Gr . 50/52 . od . Hohner Handharmo¬
nika ges . (Aufzahl .) . S unt . 57721
Führer -Ver lag Karlsruhe ,

Kinderwagen , gut erh ., gummiber .
geb ., suche Velourstump . od . Seal
Pelzstück . EJ 57629 Führ .-Verl . Khe

Peddigr .-Kinderwagen , gt . erh ., ges
Biete neuw . D.-Wintermant . , Gr . 40.
El 57378 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen sof . geg . s . gut
erh . D.-Schurve , Gr . 39, z . tausch .
ges . El RA 3423 Führ .-V. Rastatt .

K.-Kastenwagen , elfenb ., m. Matr .
Lauf stall geb ., ges . Fuchspelz , gt
Stück , Aufz . Ei 57622 Führ .-V. Khe .

Kindersportwagen ges ., geb . H.-Ga
bardinemant ., Gr . 48. E3 unt . 57463
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwage .i , gut erh ., ges .
H.-Armbanduhr od . elektr . Heizof .
220 V„ geb . El 57627 Führ .-V. Khe

Kindersportwagen geb ., ges . gut er¬
halt . D.-Gabardlne - oder Popelin¬
mantel , 44/46 , Wertausgl . ED 57589
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , s . gt . eih ., ges .
biete K.-Kastervwagen , n . gebr . EZ
RA 3426 Führ er -Verlag Rastatt .

Kindersportwagen , gt . erhalt , ges .,
Kinderwag ., elb ., gummiber . geb
EI 57473 Führer -Verl . Karlsruhe .

Klavier ges . od . für ein solch , geg .
Benutz . Untersteilm . In gut . H. geb .
El 57547 Führer -Veriag Karlsruhe

Akkordeon m . Baß . u . Dlskanreglst .,
von Schwerkriegsvers , dring , ges .
^ 57381 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , gut erh . ges . IS u .
575-65 Führer -Verlag Karlsruhe .

V, Geige für Schüler ges . EI 57790
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch -Grammophon m. PI. zu kaufen
ge s . P 57497 Führer -Verl . Kartsr .

Taschen - od . Armbanduhr , auch etw
reparaturbed ., ges . C357775 Führ .
Verlag Karlsruhe .

Pistole ges ., mögl . m. Tasche und
Magaz . H R. Fellels -jn , Weingarten
(Bad .) , Luisenstraße 18.

Märklin -Transformator , 110 Volt ges .
Staiger , Khe ., Nelkenstraße 23.

Kassenschrank , gebr ., ges . H an W

Aklantchrlnk « m. FHcberelrrtell
BOro,chrelbtl * cl>e gel . B u .
Flihrer -Verlag Karltrube .

und
13515

Schreibmaschine , «Sit., ge ».
Flihrer -Verlag Kerl »rulva .

Kl 57628

1 Schreibmatch . , gut ertv . 1
•cWtve , auefc alt , ge » . Bl
FUhrer - Verk « Karlsruhe ,

NWuma -
u . 57647

K.-Schuiranten , gut erti ., ge ».
57605 FWvrer -Vertag Karleruto .

a v.
SltMtock 1. Xiger dring , gei .

15609 Führer -Vertag Kari * ™i>e .
a u .

naschen (% Ur . u . Ltf .-Weißwein ,
sow . Sektflasch .) kauft fed . Quan¬
tum u . werd . abgeholt . Erb . Postk .
od . tel . Anruf u. Nr . 4742 . Central -
Palast -Betriebe , Khe ., Passage 20.

Verkäute
taidanklald , fang ., Kftwera . , Gr . 4!

für 100 M zu verkaufen . E ) 5W87
Führe r-Verlag K«rl « u**e

Konflrm .-Kleld 25 ÄR, mMI . Gr ., zu
verk . SHx . K<k „ Noklcttr . 10, IH .

D.-Mantel , Wfluer , *2- 4 *. 70 m Ol
verk . El 57478 FUtu.-V» rl. K» rlw .
Waschkommode m. Marmorpl . 40

JIM ru verk . Grüner Hof , Karlsruhe ,
KrlegttfraOe 5.

Spanische Wand m. Sfoff 18 M . i
Span . Wdnöe , o4wve Sfo « , 20 m
Gocftel , Khe ., Soflwlraft » 46.

TUch , gr ., oval , wel8 . Marmorpl . WH
70, Z.-Zugfampe Ml IS , Glattamml .-
Karten Ml 15, schwarz pol . S»u+e
M 15, all . gut erh . Anzus . Frte -
Todtstr 45, Ii , KM>er . nachm .

5 Oelgemülde , gerahmt , Tirol . Mal .,
preis » , afazug . Ruf 5196 Kl» .

4 Oelgemälde , 1 Stahlstich , zu ver * .
Kraft , Khe .. Darrelgerstrafre 10.

OelgemKIde m . Rahmen (170X2 m)
Venus u . d . Wewsergoft <tarsi ., pr .-
wert ru verk . B 57489 F.-V. Karlsr .

Oelgemülde , gir., Kopl « v . H Schif¬
ferdecker , s+g Urban , bj verk . El
57706 Führer -Verlag Karlsruh e .

Oelgemülde des 18. u . 19. >ahfh . zu
verk . C3 574J0 Führ .-Verl . Karlsr .

Bilderrahmen , alte , gut erh ., z . vk .
zv . 11—%1 Uhr b . Otto Moos , Khe .,
Kaiserstr . 98. 3. Stock .

lederweste , pelrgef , gebot ., ges .
Reitstiefel , Gr . 42/43 . El urrt . 57642
Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeanzug , w8 . Wolto , Gr . 44, geb .,
ges größ . Koffer , auch Schrank -
koffer , evtl . Autz . C3 57784 an den
Führer -Verfag Karlsruhe .

Oaskocher . 3 Kochstell ., m. Tisch für
30 XH zu verk . Scheer , Karlsruhe
ScMitrensfr . 8, IV.

Teekessel , kupf „ 30 WA, 1 kl . Wasch¬
tisch 10 WA, 1 Lampe m . schw . Fuß
15 M , 1 Partie w . Teller 10 WA, kl .
Nickelkanne 3 WA, Domino u . Quar¬
tett 4 IM , Glaipl . u . Halt . f . Bad
8 WA zu verk . El 57414 F.-V. Khe .

joit ruuioi >bi iwy —...
Mantel , grau , mittl . Fig ., Gr . 51 geg

Radio zu tausch . 13 13460 a . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , bl ., JM 35 z . verkauf .
Volksdeutsche Mittelstelle , Rastatt ,
Karl -Schurzstraße 1.

Trommel zu vrk . <M 24.—. EI 57546
Führer -Verlag Karlsruhe

Schneider -Nähmaschine RH 150 zu vk .
E3 57418 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine (Singer ) , 100 Ml , Fut
terschneidiTvasch . 50 JM , beid . gut
erh ., z. ve k . tä Ge 361Z Führer -
Verlag Gern sbach .

H.-Schirm , 18 M . u. 12 'M , D.-Kleid
8 m zu verk . EJ 57385 F.-V. Khe .

Stellen - Angebote

Putzfrau zum Reinigen v . Büroräum .
für Nachm . ges . Eintritt sof . EI u .
57386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieure , tücht ., für ein interess .
Aufgabengeb . für die Entw .-Konstr .
nach Khe . ges . Bewerb . v . Kräften
mit Werdegang , Lichtb ., Gehalts -
anspr . u . Angabe früh . Eintr . unt .
3 13448 Führer -Verlag Karlsruhe .

BucMialter (ln ) , evtl . Kriegsversehrt .,
f. Treuharvdbüro In selbst . Dauer -
steile sof . od . bald ges . E3 mit
handschrWU . Lebenslauf , leugnls -
ab sehr .. Ref . erb . V 15369 F.-V. Khe .

Lehrmädchen ges Rechtsanwalt Dr.
Wilhelm Meier , Khe ., Kaiserstr . 150.

Lehrmädchen , f . Verkauf u . Büro auf
Ostern ges . B. Kamphues . Uhren
u . Schmuck , Khe ., Kaiserstr . 201.

Bürokraft , gute , loaufm . u. verwalt .-
techn . eingearb ., Herr od . Dame ,
evtl . f . d . Posten des Geschäfts¬
führers v . kl . Kreisnandwerkersch .
In Südbaden sof . ges Einst , des
Letzteren : TO A, Gr . VI b , evtl . Vb .
Lebensl ., Zeugnlsabschr . u . Lichtb .
an : Postfach 29, Tiengen/Oberrh .

2 Büfett -Anlernmädch . z . baldmögl .
Eintr . ges . Vorstell , tägl . zw . 9—12
Uhr . Sinner -Eck , B.-Baden .

Kriegsversehrter , Frl. od . Frau , für
leichte Büroarbelt ges . Flott . Arb .
u . Maschin enschreib . Beding . Südd .
Viehverwertung Karlsruhe , Robert -
Wagner -Allee 64.

Betriebselektriker u. Betriebsschlos¬
ser zum sof . Eintr . f . hiesig . Werk
ges . Kriegs ver s . Fachleute o . sol¬
che ält . Jahrgänge mög . sich be¬
werb . C3 B 13423 Führer -V. Karlsr .

Mann für Botenfahrten , 2 mal in der
Woche sof . ges . EI F 13502 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pferdepfleger , guter , u . zu/erl . Fuhr,
mann sof . ges . EJ Pf 15441 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Leute für Nachtwache , zuverl ., ält .
ge « . SB L 13440 Führ .-Veri . Kavier .

Putzfrau , zuverl ., für Büroreinigung l.
Rheinhafengeb . qes . 13 15442 a . d .
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Putzfrau zur Büroreinigung ges . Khe .,
Erbprinzenstr . 31. Berufsgen .-Büro .

Mädchen , jg ., welch . Lust hat . Foto¬
laborantin z . werd ., wird als An¬
lernling f . Fotolabor z . Ostern eirv-
gest . Lehrz . 2 Z. Foto -Kino Schwem¬
mer , Rastatt/B ., Ad .-WMer -Str . 37.

Stellen - Gesuche

Dipl .-tag . , Eis ., 31 Z. m . erstkl . allg .
techn . Blldg . u . franz . Sprachk .,
anpassungsf . u . vlels . interess ., s .
nach Beendig , bisherig . Auftrags
neuen Wirkung skr . El u . G 16427 a .
Obanex , Anzeig .-Expedition , Frei -
burg/Brsg .

Zeichentisch , groß , zu verk ., 80 JM .
13 57472 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücher , 2—6 JWl, Haushalts « ., Gesch .
50 Pfg . b . 8 m , Fußschemel 5 M .
Kissen 6 JM zu verkauf . Karlsruhe ,
Hlndentourgstraße 75 .

Gesangbuch , evang ., 10 M , zu verk .
[3 58001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -App ., elektr ., „ Radio¬
stat " W. St ., 220 V, zu verk . , M
SO.—. 4716 Führ .-Gesch .-St . Lahr ,

Pflug m. Holzkrendel , eis . Egg © m.
Holzrippe , 1 Ackerwaage , zus . M
60 zu verk . Walz , Rastatt . Kohlen¬
straße 2.

Kaufge suche
Off .-Oolch m . Unterschnallkopp . f. m.

Mann , neu od . gebr .. ges . E BR
278 Führer -Verlag Bru chsal

Mannschaftsfliegerdolch f. m. Sohn
ges . ia RA 5425 Führ .-Verl . Rastatt

Kleid , dunkl ., od . Mantel , Gr . 42/44 ,
gut er »., etw . Unterwäsche dring ,
ges . Frau Rosa Maury , Hügels heim
üb . Rastatt , Rheinstr . 171.

Kommunionkleid , gut erh ., ges .
5?569 Führer -Ver lag Karlsruhe .

IS

1 Kommunionkl . aus gut . Hause ges .
El 57587 Führer -Verlag / Karlsruhe .

Umstandsmantel dring , ges . EI unt .
57692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42/44, braun od schw .
ges EE3 57544 Führer -Verlag Karlsr .

Industriekaufmann , In lelt . Stellung ,
sucht neuen , verantwortungsv . Wir .
kungskr . als kaufm . Leiter od . Lei¬
ter des ges . Rechnungswes . Be¬
herrscht d . ges . Rechnungsw ., Or -
ganisat ., Revis ., Preisgestalt , und Kleidungsstücke u . Unterwäsche aus
allg . kaufm . Verwait . Mlttelbetr . gut . Hause für 7—8). Zungen ges .,
Süd -Südwe stdeu tschi , und Ostmark ( noch gut erh . Ei AC 12 an Führer -
bevorz . BS 9PGS6 Führer -Veriag Khe . l Agentur Achern .

Pelzmantel , Gr . 42/44 , s . gt . Stück ,
sof . ges . 13 57445 Führ.-Verl . Khe .

Korbflasche zu kauf . ges . BJ u . 57731
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , 2räd . o . Leiterwag ., 5-4
Ztr . 7rag kr . ges . EJ RA 5448 a . d .
Führer -Veriag Rastatt .

Tauach
Offli .-Stlefelhose , D.-Sommerfxrt , br ,

Abendischuhe , neu « ., gebot ., ges
schwarrer Sommermentel (Seide ),
»ehw . Kleid od . Schuhe . & r . 38, gt
erh . Wertausg «. EB3Pr . Armbruster ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 17.

Kindersportwagen ,
Am ., Gr . 51/52 , jü tausch ., evt
Wer t^ usigl . [E3 57477 F.-V. Karlsr .

gut erh ., geg
evtl

Kinderlaufstall geg
sehen . El 57579

Kofier zu tau -
Führer -Verlag Khe .

Kinderklappstuhl ges ., Roßhaarbe « .
od . Federkissen geb S 57781 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

» . -Fahrrad , s . gt . erh .. geb . . ges
Chaiselongue , gut erhalt . IS unt ,
57513 Fühter -Ve r laq Karlsruhe .

H.-Fahrrad m Bei . geb ., ges . gut
erh Gasbackofen od . Ra-dlo (Vert -
ausgl .) . El 57* 54 Führ .-V. Karlsruhe .
.. od . H.-Rad , gt . Bereif ., gebot .,
ges Chaiselongue od . Couch . K
57759 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fahrrad geg . Tretmotorrad z . tausc
El 57401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tretrnotorrad z . tauseh

Fahrrad -Anh ., m . prima Bereif , geb .
Radio g es . ^ 5779? F.-V. Karl * r .

Tafelklavier geg . Nähn >a* ch . zu tau¬
schen ges . El 57614 FUhr .-V. Khe

Radio , Volksempf ., ges ., geb . Wlnl .-
Mantel f . 13—15) . Xmgerv , Gardin .,
MürkllrvBaukasten . El 57471 Führ .
Verlag Karlsruhe .

Radio , Gleichste , geg . Wechselstr .
zu tausch . Jakob Baab , Kerrlsnrfie ,
Purlacher Strafte 87

Handharmonlka , Clubmodefl H B. m
Koft . u . Noten , wen . gebr ., gebot .
Knab .-Unter - u. Oberkleld . f. 5—4
j . ges . ta 57933 Führer -Verlag Khe

D.-Armbanduhr , Wecker *# vr, NShtlsch
leb ., D.-Ko »tUm , schwarz , 44/48 ges .
g 57441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr , gut gehend , geb . .
gut erh . An*zug f . mlttl . Flg . ^ u .
1J41S Führer -Vertr .-Stalle Ifeudorf .

BÜro-Schrelbma «chlne Ideal gebot .,
ges Fla* chef >re :« l9ur >gsanlage für
Mlneralwasserfabr . 13 57594 Führ .
Verleg Karlsruhe .

Kleln -fchrelbmaschlne , gut erhalt .,
Gas - Backapp . geb ., ges . braun ^ .
schw . D.-Mantei (Wolle ) . El 57735
Führer -Verlag Karteruhe .

Dung geb ., Futterrüben 5>es . Emil
Boh , B -Baden , Peglersfr . 5.

Raum , verschMeBb . od . Schuppen, '
außerh . Khe ., z . Unterst , ein . Kiste
ges . S 57404 Führer -Verl . Karlsr . ,

Hauschen , kl . zu kauf . od . zu mief . RaUm,
"

leerer , Umg . Karlsruhe l ^ s
"
.

ges . ^ H 13541 Fuhr .-Verl . Karlsr . 1 - s

Immobilien Heiraten

Einfam .-Haus , kl ., zu kauf . ges . Mod .
4-Z.-Wohn . geb . Ei 57095 F.-V. Khe .

Einfam .-Haus , neues , m . Obst - u . Ge¬
müsegarten , in schön . Lage Karls¬
ruhes geg . ein Ein«- od . Zweifam .-
Haus In Baden od . Württemberg z .
tauschen ges . Aufgeld wird gelei -
stet . Ei 57437 Führ er -Veriag Karlsr .

Gasthaus „ zum Schwanen "
, hier , m.

gut . Umsatz , ist alsb . and erw . an
ordentl ., zuverl ., erf . Wirtsleüte an
■derw . zu verpachten . Ausf . Angeb
an Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Obst -, Gemüse - , Kolonialw .-Gesch . ,
gut geh ., m . Lager , Garage u . schö .
3-Z.-Wohn . in Rastatt kann sofort
verp . werd . ^ RA 5461 F.-V. Rast .

Fabrikationsräume , wenn auch elnf .
Art , z . Herstellen von Holzbeton -
Fußboden tei len , m. Gleisan sch luß
od . In Bahnnähe ges . In Betracht
kommt Miete , Kauf od . Tausch ge -
gen größ . Wohnhaus ; auch Arb .-
u . Interess .-Gemeinsch . m . anderem
Betrieb . EI E 13585 Führ .-V. Karlsr .

Fabrikliegenschaft , ca . 500—1000 qm
Grundfläche , bis z . Betr . von jM
300 000 f. solv . Käufer ges . Oscar
Meyer , Immobilien , Ffm . Freiherr
v . Steinstr . 50, Ruf 77551 u . 77594 .

Grundstück u. Garten , geeign . für
Kleintierzucht , Ställe vorh ., z . ver -
pach -t . EM-EJ 57526 Führ .-Verl . Khe .

Grundstück , Garten oder Wiese In
Ettlingen od . Albtal , sonn , geleg .,
zu miet . od . zu - pachten ges . EJ
13408 Führer -Verlag Karlsruhe .

z . Unterstell , von Möbeln . Enges -
ser , Khe ., Maxaustr . 45. II .

Raum , leer , z . Unterst , v . Möbeln in
Weingarten bei Dur lach ges . EZ u .
57602 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Raum z. Unterst , v . Klavier u. Schlaf -
zlmm . a . d . Lande ges . EI u . 57744
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume , leer , a . d . Lande , z . Un¬
terst . v . Möbeln ges . 57583 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage od . verschließb . Raum auß .-
halb Karlsruhe zu foieten gesucht .
EJ 57586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Geschäftstochter , 52 J ., kath .. einf .
Wesen , möchte Heimat m . geb4ld .,
edlen Herrn , bis 50 J . (Lehrer od .
Beamt .) Auch Witwer m . Kleinkind .
El G 13007 Führer -Verl . Karlsruhe .

Automechan . , 22 J., 1,68, d 'bl ., sucht
Einheirat . BUd -EI (dlskr . zurück ) u .
15010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , elnf ., v . Lande , 22 3., kath .,
dunkl ., mittelgr ., s . gt . Vergangh .,
m . Sinn f. gemütl . Helm , wü . mit
gleichd . kath . Herrn In ges . Stelle
Heirat . Bild -EI 13015 F.-V. Karlsr .

Wohn - u. Schlafz . m. Balk ., möbl .
evtl . m . Küchenben . , i . gut . - Hause
geg . ebens . 1—2 Zlmm . m. Koch¬
gel . a . d . Lande f . 2 Pers . ges . EI
57619 Führer -Verlag Karlsruhe .

2-Z.-Wohn . , schöne , abgeschi ., H'ths .
m . Keller (Stadtzentr .) geb ., ges
1 od . 2-Z.-Wohn . El 57410 F.-V. Khe

2-Z.-Wohn . m . Küche u . Bad im Alb
tal od . Einf .-Haus zu kauf . o . Mie¬
te , evtl . kann kl . 2-1 .-Wohn . m. B,
i. g . Hause Bahnhof nähe in Tausch
gegeb . werd . EJ 57711 F.-V. Khe .

2H -Z.-Wohn ., pt ., sonn ., West st ., Pr .
M . 51 geb .. ges . schön . 2-5-Z.-W .,
evtl . m . Bad . E ) 57493 F.-V. Khe .

Garten zu pachten od . kaufen ges
Gutmann , Karlsruhe , Kriemhilden
Straße 11, Ruf 1769.

Finanz - Anzeigen
Verfahren oder Lizenzen f . chem .-

techn . Artikel geg . elrvm . Bez . od .
lfd . Beteilig ! von gut einger . mlttl .
ehem . Fabrik ges . Es kommen nur
Art . In Frage , für die die erford .
Rohstoffe nachgewiesen werd . kön¬
nen . E3 u . F. M. 1504-5 an Aia -An-
zeigen , Frankfurt/Main .

Teilhaber -Gesuch . Großhandelsfirma
mit Handelsagentur In d . Westm
sucht mögl . tätig . Teilhaber mit 20
bis 25 000 M Interesseneinlage .
El 15514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , leeres , mit sep . Eing ., Gas ,

Elektr . u . fl . Wasser , a . 1. 5 . zu
verm . St röhlein . Khe ., Veilcherrstr ,
17, Ruf 5058

Zimmer m. Küche zu verm . Kadsr .,
Zährlngerstr . 52, 5. Stock .

Mans .-Zimm ., kl ., leer ., m. Kü.-Ben ,
f . 15. zu verm . EJ 57586 F.-V. Khe ,

Mant .-Zlmmer , gr ., mit fl . Wasser u .
Gasheiz . In Einf .-Haus d . Gartenst .
Rüppurr an berufst . Jg . Dame od ,
Studentin auf 1. März od . spät , i
verm . El 57699 Führer -Verl . Khe .

4-Z.-Wohn ., kompl . möbl . sofort ru
verm . El 57591 Führer -Verl . Karl 'sr

Lagerhalle , 80 qm , m. Einf . zu verm
Ruf 61 Weingarten (Bad .) .

Mietgesuche
Zimmer , elnf . möbl ., v . ält . Herrn

ges . EJ m . Preis 57727 F.-V. Khe
Zimmer , elnf . möbl ., s . Mann 30 3.,

Büroangest . E3 ,57700 F.-V. Karlsr .
Zimmer , nett möbl ., v . techn . Zeich -

nerln sof . ges . (3 57519 F.-V. Khe .
Zimmer , gut möbl ., z . 1. 3. ges .

mögl . Stadtmitte . El 57549 F.-V. Khe ,

D.-Kostüm , braun , eleg .. ungetr ., Gr .
42/44 geb ., ges . gut erh . Skistie¬
fel od . Berg schuhe , Gr . 42/43 . EI
57640 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Brautkleid m. Schleier , mod ., z . vk .
o . z . t . geg . Oelgemälde o . Bod .-
Tepplch m . Aufz . EJ 57606 Fütvrer -
Verlag Karlsruh e .

Kraftfahrzeuge
PKW Ford Rheinland , V. 8, od . Opel ,

I -Ltr ., t . Betrieb In Mormhetm »of

ges . Ruf Mannheim 48701

"
Kommunlonkleld mit Schmuck f. 10J.

Mädchen geb ., g ^ s . Rohrstletel ,
Gr . 59 . Khe .. Krleg,wtf . 111. II. I* «

Aule «, aller Art , »uch ohne Reiten ,
kauft lauf zu Höchstpreisen Auto -
haus Wlpfler , Karlsruhe , Ruf 14.

11 Lkw. od . Pkw . gebr ., m . Gener
Antr . od . » Ich ., der »Ich hierzu
umbauen IHM, 'dring , ges . C3 erb .
Deutsche Kolophon -Werke Erich
R&hier , Gera .

KUHerwesle , w Bluse (12— 14J.) , ge¬
bot ., ges . gielchw . D -Lecferschuhe
Gr . SB (höh . Abs .) . 13 unt . 57620
Führer -Verlag Karl » ruhe

1 Kllhe , gut gew ., trScht J 1 Einst .
Rind z . vk . Rlnklingen , Haup ts*' .57

Tiermarkt

1 Wülder -KUhe ru verk ., eine 57 W
trücM . Kleinstelnb ., SttlMngerstr . 57

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 5. Kalb , tTÜch-
Mg , ru verk . Eicheshelm , Haus 66.

D.-Mantel , Hüngetorm . Maftarb ., ge
ges Kindersportwag . S G (

5614 Füh rer -Verl »g Gernsbach .
bot ..

Nutzkuh , fehlerfrei , rwehn . gekalbt
wieder 20 Wo . trücht ., lu verkauf
Bauerbach , Hau » 44 .

Pelzmantel , Gr . 42/44 u . Lederstiefel ,
Gr . 57 ges ., biete mod . d ' bleu . Ve¬
lourmantel , Gabardlnemant ., schw .
eleg Abendkleid m . Jacke , lug .,
»portl . Wollkleid . IS 57799 an den
FUhrer -Vertaq Karlsruhe .

Kuh. hochtr .. 2. Kalb , verk . Hotgut
Ulmer b . Friedhof , Khe .-Rlnthelm ,
Karl -Wilhelmstr . 10».

Kuh, groß -tröcht . , ru verk . Sleinbach
b . Bühl , Ad .-Hltler -Slr . 47.

Zuchtkalbln m Abslammungsnachw .,
50 Woch . trächf ., ru verk . A. Beile ,
B -Baden , Friedrlchshöhe .

Trauerhut m. Schleier u schw . Kleid ,
Gr . 42, geb ., geg . Fllzhut , blau od .
schwarz u . Kleid zu teuschqp . H
57604 Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Hutstumpen , braun , od . H.-Stiefel ,
schw m . Doppels ., Gr . 45 geb . ,

8es
eleg D.-Schuhe . Gr . 59 mit

lock - od . Keilabs . Gizzl , Karl * r .,
Marienstraße 84, II .

Anzug , Gr . 175 geg . Wintermant ., Gr .
175. Anzus . b . Muller , Khe .-t>urlach ,
Ernst -Friedr .-Str . 15, Sonnt , v .10—11.

Konfirmandenanzug , d 'blau , Schrlttl .
70, gebot ., ges . H.-Frisiermäntel ,
Kn

'
abenanruq f. 11—121. zu verk .,

25 WA, geb . K.-Halbschuhe , schw .,
Gr . 58, K.-Schnürstiefel , braun , Gr .
58
Khe

gyg . Gr . 40^41 ru tausch , ges .
>., Sofienstraße 26, 4. Stock . •

Nutz . u. Fahrkuh , mlttl . Alt ., sowie
5 Mon . aH. Zuchtrlnd z . verkaufen .
Reuental , Hau » Nr , 56.

Nutz u. Fahrkuh , hochtr ., u. 2 die
Wahl , z. vk . Haueneberstein , H. 15 .

Ksibln , mit 8 Tg , alt . Kalb zu verk
Neutha rd , Hauptstr aße 71.

Kalbin m . Mutterkalb , ru verk . Hei -
delsheim , Bahnhofstr . 57.

Kolbin , schön , 24 W . frischt ., z . verk
Bauerbach , Haus 161.

Kalbin m . Kalb zu verkaufen .
teriöorf . Hau » 156.

Pilt -

2-Bett -Zimmor , möbl ., m . 1 Küche 1
Badn . Fam . ges . El BA 2667 a . d
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kalbln , schöne , 55 Woch . trächt .. zu
verk . Hochstetten , Ad .-Hitlerstr . 19,

Kalbln , schöne , groftträchf ., gl . Ab -
stamm ., zu verkaufen . Langenbrük .
ken , Bachstraße 20.

Zuchtrind , schön ., 7 Mon . alt . zu
verk . Ottersdorf , Wilhelm »tr . 204.

Zuchtrind , 1 3. alt , ru verk . Achern ,
Robert -Wagnerstr . 50.

Rind , zur Zucht u. Fahren geelgn .,
zu verk . Au a . Rh ., Lammstr . 19.Konf .-Anzug , schw ., H.-Halbschuhe ,

Gr . 58, bl . D.-Halbschuhe . Gr . 58. Rlnd „ Mo al | „ v9 [k . Rauental ,u .i . . L, nnW MA* U .Än.Tlin m f.l. '
gut erh .. geb .. ge «. H.-Anzug ^ mUt - Wa<J$ 46

Gr . H.-Halbschuhe , ör . 40, D,
Halbschuhe , Gr . 59/40 , evtl . Aufz .
E3 57662 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gabard .-Mantel , gut , geb ., ges .
Schreibmasch , od . Radio . EJ u . Ge
5615 Führer -Verlag Gernsbach .

Rohrstiefel , 45, geb ., Skistiefel , 45/44
ge ». Khe ., Kai »ers -tr . 54. Iii .

Reitstiefel , Gr . 42, geg . D.-Stiefel ,
Gr . 59, nur gut erh . od . Radio zu
tausch , ges . EJ 4254 F.-V. Kehl .

Rind , gedeckt , zu verkauf . Raslatl ,
Fuhr ma nn strafte 17.

Rind , Hjähr ., zu verkaufen . Plilters -
dorf . Klein W8ldelo »t r. 80 .

Rind . 26 Wochen trächtig , zu verk .
Greffern , Haus Nr . 141.

Mutterkalb , schön ., mlttl . Schlag , zu
verk . Jos . Weber . Gaggenau , Ro -
»engasse 5.

Waschkommode m. Marmor gebot .,
Küchervbüfett ges . El 57710 Fuhrer -
Verlag Karlsruhe .

Bettstelle
'

pol . m. Patenrost u . gut .
Stell . Matratze , geb ., suche Dam .-
Russenstiefei , k . Gummi , Gr . 38/39,
Wertausgl . B 57514 Führ .-V. Khe .

Bettstelle m . Pols -terrost geg . Chai¬
selongue m . Decke zu tausch . E
57543 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

2 Bett -Oarnituren , Halb -Leinen , hand -
gest .. gebr ., geb ., ges . gut erh .
V.-Rad m , gut . Bereifung . EI 57761
Führer -Verlag Karlsruhe

Lüufer , 4.20 m, 90 cm br ., geb ., ges, .
kl . Dielenteppich . Ruf 7905, Karls -
ruhe . Stabelstr . 4 . II .

Strickdecke , runde , 120X130 , geb .,
ges . Wasch komm . mM Nachttisch ,

Mutierkalb , gut gew ., z . Zucht ge¬
eign ., geg . Ziege z . tausch . Mug¬
gensturm , Karlsruhe str . 57.

Mutterkalb , 7 Woch . alt , schw . Schi .,
z . Zucht geeignet , zu verkaufen .
Oetigheim , Rebgartenstraße 43 .

2 Ziegen , g roßt rächt ., zu verkaufen .
Ottersweier , Haus Nr . 275.

Milchziege , gute u. 1 Schlachtziege
ges . Ei an L. Ball , Karlsruhe , Karl -
Wilhelmstr . 71, Ruf 1667.

Einstellschwein , 120 Pfd ., zu verkauf .
H. Obert , Ettlingen Rheinstr . 101-

Schlachtschwein geg . Zuchtschwein
z . tauschen gesucht . Steinmauern ,
Hauptstr . 65.

Truthenne u . Hahn ges . od . Tausch
geg . Ganter . Anfr . L. Ball , Karlsr .,
Karl -Wilhelmstr . 71. Ruf

heli eich . od . nuftb . mit Lämpch ., Truthenne ges ., Petrol -Brutapparat ,
Nähtisch i. Miahag ., auch Kauf . EJi gut erh ., f. 120 Eier geb . Lehmann
57560 Führer -Verlag Karlsruhe . > Bruchsal , l-nduetrlestr . 20 a .

Zimmer , möbl ., ges . von Frl . EJ u .
57521 Führe r-Ver lag Ka rl s ruhe .

Zimmer , gut möbl . , m . Küchenben .
ges . EJ 57577 Führer -Verlag Karlsr

Itmmer , hell , gut möbl ., auf 1. März
od 1. April auf mehr . Semes «ter
ges . Ueber Wochenende abwes .
ta 57571 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , hübsch möbl ., m. Heil , und
Bad v . Student , ges . E3 u . Z 13388
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , von Lehrerin im Albtal
ge ». E3 57515 Führer -Verlag Karisr

Zimmer , möbl .. In schön . Lage , ges .
Dr .- Ing . Siemonsen , Techn . Hoch¬
schule Khe ., Inst , f . phys . Chemie .

Zimmer m. Küche od . 2 leere Zim¬
mer sucht Ehep . m . Kind üb . Kriegs -
'dauer . 13 57702 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer m. Küche , möbl . od . leer , a .
d . Lande v . Frau m . Kind ges . El
57470 Führer -Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn . , schöne m . Bad , Balkon
b . Gaggenau geb ., g ^ s . glelchw
3-Z.-Wohn . im Murgtal , B.-Baden o ,
Umgeb . C*3 Ge 3611 F.-V, Gernsb

5-2?.-Wohn . u . Küche , Speieh .. Kell ..
Garten , neu ger . i. Voges ., beste
Lage , geg . 1—2-Z.-Wohn . In Baden
v . Khe . b . Bodens .-Ort od . Stadt
gleich . EJ Z 13356 Führ .-Verl . Khe ,

S-Z.-Wohn . m . Mans ., eing . Bad und
Heiz . In schönst . HöhenI . Pforzh
geb ., ges . in Achern entspr . 4- oJ ,
3-Z.-Wohn ., evtl . Ringtausch . Ei u ,
Z 13363 Führer -Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn . I. Weiherf . geb ., ges . 4-
Z.-Wohn . m . Bad u . Ver ., mögl .
Weiherf ., Rüpp . o . Beierlh . preis -
El 576^ 9 Führer -Verlag Karlsruhe

S-Z.-Wohn . m. Mans . i. Rastatt geb
suche I. Rastatt , Offbg . od . Frelb .
geräum . 2-Z.-Wohn . Ei RA 5419 a
Führer -Verlag Rastatt .

S-Z.-Wohn ., 2. St . geg . schöne 2-Z.
Wohn ., 1. St . od . part . in Gernsb
zu tauschen ges . EI Ge 3616 a . d
Führer -Verlag Gernsbach .

5—4-Z.-Wohn . I. Umg . v . Karlsr . (Brei
ten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt o .
Landgemeinden dies . Bezirke ) ges .
Schöne Tauschwohn . In Trier kann
geb . werden . El 13319 F.-V. Karisr .

Mitglieder v . Mieter - u . Bauverein .
Sonn . 4- Z.-Wohn ., Südwest st . geb .,
ges . kl . Wohn . El 57411 F.-V. Khe

Tauschwohn . gos . (Einfam .-Haus mit
größ . Garten ) , 4—5 Zimmer nebst
Nebenr . In Mittel - od . Südbaden .
Geg . B.-Baden , Bühl bevorz ., geg .
gleiche Wohnung od . Einfam .-Haus
In Wien . EJ T 13377 Führer -V. Khe .

S-Z.-Wohn . m. Mans neu herger ., 16
Mi monatl ., geg . 3-Z.-Wohn . z . tau - 1

sehen . EJ 57626 Führ er -Ver lag Khe .

Unterricht

Staatsth . 12. 2., 17.00, Verkaufte Braut .
13. 2., 16.00, Fliegender Holländer .
Kl. Th. 12. 2. u . So . 13. 2.. 18.00,
Raub der Sablnerlvmen .

Prlv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf . 8601. Neue Tages - und
Abendk ., Beg . Mitte Febr . Anrn . sof .

Gebe Unterricht/Nachhilfestunden in
Deutsch , Rechnen usw . (auch Anf .) .
EI 57720 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer erteilt Jungen der Oberschule ,
2. Klasse , Englisch ? Matt , Karlsr .,
Geibei Straß e 17.

Verloren
I. -Armbanduhr , g-old ., 1. 2. 44, vorm .

verl . Da letrt . And . v . Gefallenen ,
bitte im Fundbüro Khe . abzugeb .

I.-Armbanduhr verl . 10. 2. v . Techn .
Hochsch . — Hauptp . Find , wird u.
Abg . geg . hohe Belohn , gebot , b .
Schmidt , Khe ., Kaiserstr . 174 oder
Fundbüro Karlsruhe

Ledergeldbeutel , roter , m. Inhalt In
Fernsprechzelle Herrenstr . vor kath .
Stadtkirche am 11. 2. zw . 13—14
Uhr verl . Finder wird um Rückga¬
be geb . geg . Bei . Papierhdlg . Bitt -
Ungmayer , Khe .. Kaiserallee 41 .

Zimmer , leer l. Rastatt sof . ges .,
Möbel werd . gest . EJ RA 3438 an
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., Nähe Sofien - , Kriegs¬
straße v . Jg , Mann ges . E3 a . Wal¬
ter Llersch , Weinheim /Bergstraße ,
Roonstraße 11.

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., sonn .,
v . Herrn ges . (Mitte u . West ) . EJ
57412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., Mittel - od . Süd -
westst ., v Beamt . (Akadem .) ges .
57440 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Küche , evtl . Kü.-
ben ., in Khe . v . berufst . Frl . a . 15.
Febr . od . 1 März ges . EJ unt . 57460
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederhandschuh , br ., gef ., a . Frei
tag , 4. 2. a . d . Wege Arti .-Käser
ne , Rohrersteg , Resi verl . Finder
w . geb ., geg . gt . Bei . denselb ,
dem Fundbüro Rastatt abzugeben

Schal , seid ., bunt ., verl . in Neureu¬
ter Straße . Abzug , geg . Bei . Grab ,
Khe ., Ostendstr . 3 , od . Ruf 8691 .

Netz , grau , m . grauer Wolle u . gr .
Strickärmel Freitagnachm . Haltest .
Westendstr . bis Mühlb . Tor (Tram )
verl . Abzug . Khe ., Schirmerstr . 8, p .

Autoersatzreifen für Lastwagen von
Landstr . Forbach —Raumünrach ver¬
lor . Meldung erb . geg . gt . Bei .
Führer -Verlag Rastatt .

1 Zimmer , möbl ., m . Küchenben . . In
Stadtmitte v . berufst . Frl . ges . EJ
57650 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Schlaf —Wohnzimmer , gut möbl ., mit
Küchenben . v . berufstät . Ehep . ges
Ei m . Ang . d . Miete 57657 Führer -
Verlag Karisr fhe .

Schlaf - u. Wohnz ., möbl ., v . Dame
in lelt . Stell , f . sich u . Mutt . in
Achern od evtl . Oberachern ges

_J3 Sch . 13387 Führ .-Verl . Karlsruhe

Doppelzimmer sof . v . Ehep . ges . m
Kochgelegenheit . Südstadt bevorz ,
El 57573 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Söllingen od . näh . Umgeb . 1 od .
2 möbl . Zlmm . v . berufstät . Dame
ges . la 57382 Führer -Verlag Khe .

1-2 Zimmer , leer , m. Küche s . v . berufs¬
tät . Dame zu miet . ges . ES 57743
Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , leer , m . Notküche , in
gut . Haus v . ruh . Pensionärin ges .
C§3 57637 Führer -Veriag Karlsruhe

1—2 Zimmer , möbl ., bzw . Wohngem .
I. gt . Hause f . Volljuristin ges . EJ
BA 2666 Führ .-Verl . B.-Baden . _

2-Z.-Wohn . m. Zub . von berufst . Frl.
ges . El 57466 Führer -Verlag Karlsr

2-Z. Wohn . , möbl . od . leer , m. Küche
od . Kü .-Ben . ?n B.-Baden od . Um¬
geb . v . gebild . Fam . (3 Pers ) ges .
CS! 57666 Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn . , größ ., ab 1. 4. 44 od . ein
kl . 3-Z.-Wohn . zu miet . ges ., auch
getauscht kann werd . Zu erfr . u
149 Führer -Verlag Gag genau .

2 od . S-Z.-Wohn ., möbl . mit Küche , z .
miet . ges . El 57420 Führ .-Verl Khe .

—4-Z.-Wohnung , möbl ., m. Küche u.
Bad sof . ges . El 57708 F.-V. Khe .

4-Z.-Wohn . , gute , m . Zub ., evtl . a .
Miete od . Kauf § . entspr . Hauses
(auch l'ändl .) , v . vers . Beamten in
Vorort od . Nähe B.-Badens ges . E3
Z 13367 Führer -Verläg Karlsruhe .

H—s Z.-Wohn . in Verkehrs !, ges .
57788 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Raum f. 1 Flügel u . einige Möbelst ,
a . d . Lande ges . S an Kratt , Khe .,
Danrlger Straße 10.

Vermischtes
Diej . Frau , welche a . 4. 2. d . Schirm

a . d . Bahnhof Rastatt auf ge hob .
hat , wird dring , gebet ., denselb .
b . Führer -Verlag Rastatt abzugeb .

Welcher Kraftfahrer würde v . Singen
b . Pforzheim Schlafzimmer n . Idar -
Oberstein mitnehmen ? Frau Johan¬
na Föller , Idar -Oberstein , Bahn »
buchhandlung .

1Ü0 WA Bei. Radio, kl ., 5 Elntf .-Krvöp-
fe . 110 V., entwend . Vor Ank . wird
gewarnt . Angab , u . 57949 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Schlafzimmer als Beilad .
von Karlsruhe n . Oberschefflenz A.
Mosbach mit ? EJ 57709 F.-V. Khe .

Witwer , 54 J ., mittl . Gr . , berufst ,
m . eig . Heim , wü . Bekannt sch . mit
Ib ., tücht . Hausfr . zw . spät . Heirat .
Emsigem . S m . Bild u. BA 2636 a .
Führer -Verlag B-Baden .

Möchte gebild . Herrn in sich . Stell ,
treue Lebenskameradin werd . Bin
Offz .-Kriegerwitwe , 41 3., 2 Kinder ,
lebe in geordn . Verhältnissen . EJ
57250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 29j ., 1.79 gr ., d ' bld . , kath .,
wü . mit Ib ., nett . Mädel , mit gut .
Vergangenh . in Briefverbind , zu
treten zw . spät . Heirat . Bil-d (zur .)
erwünscht . K M 13041 F.-V. Khe .

Junggeselle sehnt sich n . sonn . Ehe -
glück . Welch . Ib ., ideald . kafhol .
Mädel möchte mir gut . Ehekamera¬
din werd .? Bin 40 J ., Jg . ausseh .,
d ' bld ., gemütl ., häusl . veranl , ges .
Pos . Blld -E3 3 13036 Führ .-Verl . Khe .

Dame , Beamtenwitwe , 40erin , angen .
Aeuß ., schl ., s . häusl ., I. gt . Verh .,
s . schön . Heim , wü . m . geb ., au fr .
H. i. geh . Pos . i. A . b . 58 J . rw .
spät . Heirat i. Verb . z . tret . S BA
2637 Führer -Verl . B.-Baden .

Mann , Jg ., 24 3., Inh . e . Juwellerbetr .,
wü . nettes Mädchen im Alter von
18—22 3. zw . Heirat kennen zu ler -
nen . Bfld -ia 57021 Führ .-Verl . Khe .

Kriegsinvalide , 55 m . Rente , sucht
sich zu verheir ., arbeit , gern im
Garten . EJ 57089 Führ .-Verl . Khe .

Dame , oh . Anhang , gut . Ersch ., Mitt .
40, kinderlieb , wü . Heirat m . lieb .
Mensch , mit gut . Charakt . In sich .
Stell . El 57086 Führer -Verl . Karlsr .

Witwer zw . 50 u . 60 wü . Heirat mit
Frau v . 40—50 3., v . Lande , oh . Anh .
El 57131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter , 39 3., ev ., m. 4 Kind ., im
Alt v . 2% , 5, 7 u . 10 3. sucht tüch¬
tig ., klnderl . Frl . od . alleinst . Krie¬
gerwitwe zw . bald . Heirat k . z . ler -
nen . El m . Bild B 13030 F.-V. Khe .

Witwer , 30 3., m. 2 Kind ., kath ., mit
Geschäft sh . u . mlttl . Landwirts eh .,
schuldenfr ., sucht tücht . Haushäl¬
terin v . 25—35 3., bei Zuneig . spät .
Heirat . BlldEl W 13024 F.-V. Karisr .

Selbstinserat . Frl ., 25 Jahr ., 1 .66 gr .,
schwarz , vollschl . , ang . Aeu6 ., gl .
Verg ., wü . m . charakterv . Herrn Ir>
Briefw . zu tret . zw . spät . Heirat . El
m . Bild (zur .) 57248 Führ .-V. Karisr .

Handwerksmeister sucht sich zu ver¬
helf . Fräul . od Witwe bis 45 3. o .
Kind . EJ m . Bild 13141 PT-V. Khe .

Theater

Filmtheater
* jugendliche über 14 3ahre zugel .

♦♦ Jugendliche nicht zugelassen .
UFA. 2.00 „ Die goldene Spinne " .
UFA. So . 11 U., „ Sport u. Artl . Hk"!
CAPITOt . 2.00, „ Sciiwra mml We » >
CAPITOL. So . 11.00 Ufrr. „ T»bu " .
RKI . „ Zun Leben verurtelir *. 2.IS.**
KAMMER. 2.50, 4.45, 7.00 „ Dleael " .
ATIAHTIK. 2.30, IA In Ob erbeym .* *

RHEINGOID . „ Die Gattin " . 2 .00. • •

SCHAUBURO . Abent I. Grwid -Hot * *

Durlach . Skala . „ Hera In Gefahr " .* *

Durlach . M.T. 2.15 „ liebe d. Mlf . u".
4.30, „ Reisebekanntschaft " .

Durlach . Ka»U. Zirkus Renz , ab 4.t5J^

Bretten . Capitol . Sa .—Mo 7.30 Uhr
u . So ., 4 .30 U., „ So ein MMdel ver -
giß t man nicht " . * *

Ettlingen . Uli . Wo . 6.45, Sa . ab 4.30,
So . 2.15 tägl . bis einschl . Dienst .,
Das Bad auf der Tenne .

Kuppenheim . Llchtsp . Sa . u. Mon .,
19.30, So . 17.00 u . 19.30 Dhr . « Inlo -
nie eines Lebens . ♦ *

Forbach . Lichtspiele . „ Die kleine Re¬
sidenz " . Sa . u . So . Jew . 7 Uhr ! •
Sa . u. So . 4 Uhr , „ Tisc h!, deck d .*

B.-Baden . Kino d . Westens . Sa .-M . i
„Die Wirtin zum weißen Rössel "

Lichtenau . Lichtsp .-Th. Sa ., 19.00 Uhr,
So . 14.00 Uhr , „ Das Ferienkind " .

Bühl . Lichtspielhaus .
Weißen Rößl " . ♦ .Die Wirtin l .

Bühlertal . Lichtsp . Sa .—Mo . „ Münch¬
hausen ". Sa . u . Mo . 7.30, So . 4 .15
und 7.30 Uhr . * *

Achern .TL . Fr .—Mo .
Grand -Hotel . * „Abenteuer Im

Kehl Union -Theater . Bis einschl . Mo .
.Tonelli ". • »

Veranstaltungen
Heute spricht Elisabeth Stieler vom

Staatstheater , 17.15 Uhr im Künst¬
lerhaus , Balladen u. Lyrik . Karten
Sophlenstr . 2, ab 16.30 Uhr .

COLOSSEUM . 15 .30 Uhr, Familien Vor .
stell . Karten ab 14.30 Uhr . Beg . d .
Abendvorstellung 19.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST KARLSRUHE. Heute
15.30 Uhr , Nachrnlttagsvorstell , zu
halb Eintrittspr . 19.15 unsere bunte
Varlet6 schau . .

Wer nimmt als Beiladung von Wörth
nach Karlsruhe kompl . Schlaf zlmm
mit ? EJ 57947 Führer -Verlag Karisr .

Wer nimmt als Beiladung Schlafzl . v .
Rotentels ' Mgt . nach Kürzel üb . Lahr
mit ? EI GA 155 Führ .-Verl . Gaggen .

Wer nimmt Klavier u . Schrank a . Bei
lad . m . n . Tübingen ? EJ 57470 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

Beiladung v . 3 Kisten v . Karlsruhe
nach Frei bürg qes . El 57894 Führ .
Verlag Karlsruhe .

Schneider f . 2—3 Tage ins Haus ges .
auch ält . Mann . El 57800 F.-V. Khe

Schneiderin , außer Haus , ges . El u.
57780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tücht .. vorübergeh , ins
Haus ges . EE357889 F.-Verl . Karisr

Welche Schneiderin schneid , für Be¬
rufstät . 2 Kleider ? EI 57745 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin würde Kleid än¬
dern ? [3 57844 Führer -Verl . Karlsr .

Helm , schön ., gemütl ., so !., ält . Herrn
gebot . E3 57758 Führ .-Verl . Karlsr .

Frau , jg ., Kenntn . i . Maschinenschr .
sucht Heimarbeit . El 57923 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wo kann sich Angestellter 2—3 mal
I. d . Woche abends in Buchführ ,
(burchschr .) betätigen ? 13 58043 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürobetrieb im Zentr ., s . einschläg
Nebenarbeit . , evtl auch Uebern .
wissenschafti ., schrlftl . Arbelten ,
ta 57730 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer übernimmt Abbruch od . Spren¬
gung eines Fabrikschornsteins ?
W 13554 Fütner -Vertag Karlsruhe .

REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.
M'lttw . u . Sonntag nachm . 15.30 U.

Konzert -Kaffee Museum . Monat Febr .
Emil Geeraerts mit seinem moder -
nen Unterhaltungs -Orchester .

Rastatt . Bund der Freunde d . Reichs *
Universität Straßburg . 18. 2., 11.00
Uhr i. Rathaussaal Rastatt , Dozent
Dr. Wernert : Die diluvialen Fels -
malereien Ost Spaniens , mit Lichtb .,
Eintri tt frei .

Rastatt . Schloß • Hotel • Bürgerkeller .
Samst . u . Sonntag Unterhaltungsk .

Geschäftliche
Empfehlungen

„ Union ", Vereinigt . Kaufstätten G m.
b .H., Khe ., Heute Sa . Stockfisch -
Verkauf auf Nr . 251—400. Einschl .»
Papier mitbringen . *

Handstrickwaren aller Art werd . an¬
gefertigt , wenn Wolle dazu gest .
wird . Hans Schmitt , Karlsruhe , Süd -
endstraße 19.

Kreis Rastatt
Ab 14. Febr . b . 1. März kann Iceine

Wüsche mehr angen werd . B.-Ba -
den , Wäscherei Buchhoiz , Rheinstr . .

Aus der Ortenau
Lahr. Einm. Gastspiel d . Rhein . Kunst¬

puppenspiele in der Turnhalle des
Gymnasiums in Lahr , am 13. u . 14.
Febr . jeweils 14 Uhr Kinder vor st .,
17% Uhr Familtenvorst . Karten jew .
an der Kasse .

Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Hirsch -Apotheke Offenbg .
Ebenso Mittw .-Nachm . ab 1S Uhr .
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